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69. Jahrgang 


Vahltreis Gneſen wählt! 


Poſen, 10. Mai. 

Wie bereits bekannt iſt, hat das War⸗ 
ſchauer höchſte Gericht im Wahlkreiſe 

neſen (dazu gehören die Kreiſe Mogilno, 

ongrowitz, Wreſchen und Schroda) die 
Seimwahl 1928 für ungültig erklärt. Die 
euwahlen finden am 1. Juni ſtatt. Es 
müſſen alfo alle damals aufgeſtellten Liſten 
erneut in den Wahlkampf ziehen, und 
war unter den gleichen Bedingungen und 
orausſetzungen, d. h. ſämtliche Liften 
dom Jahre 1928 bleiben beſtehen. 
Die deutſche Liſte heißt alſo auch am 
1. Juni 1930 Nr. 18. Spitzenkandidat iſt 
Derr von Saenger. 

Es iſt zu beachten, daß zu den Wahlen 
alle Wähler gehen müſſen, die 
am 4. März 1928 wahlberechtigt 
waren, alſo in den Wählerliſten geſtanden 

haben. Wenn ein Wähler inzwiſchen in 

einen anderen Ort verzogen iſt, ſo muß er 
ſich in den Ort zurückbegeben, in 
i er am 4. 3. 1928 feine Stimme ab- 
| er hat, und er muß in feinem 
alten Wohnort wählen. Es 
wählen alſo alle deutſchen Volksgenoſſen 
y peltojen, die im Jahre 1928 gewählt 
haben, die in den oben angeführten Kreijen 
anſäſſig find. 


; Auf der Lifte Nr. 18 ſteht an der Spitze 


Derr non Saenger, dabei bleibt die 
Kandidatenliſte vollſtändig, wie fie 
war, nur ein Mitglied fehlt darauf, Herr 

292 der inzwiſchen verſtorben iſt. Der 
| kampf wird am 1. Juni Hart fein, 
und darum müſſen alle Kräfte angeſpannt 
werden, um den bisherigen Kandidaten 
im Seim wieder durchzubringen. Wer 
ſeine Pflicht ern ſt nimmt, wer fih zum 
deutſchen Volkstum bekennt, 

er wird zur Wahlurne gehen, und der 
Erfolg wird geſichert ſein. Die Deutſchen 
in Polen arbeiten ehrlich und ohne Vor⸗ 
behalt zum Wohle des Staates; was ſie 
verlangen, iſt Gleichberechtigung, Schutz der 
prache und der angeſtammten Kultur. 

i den Wahlen am 1. Juni kommt es 
auf jede Stimme an. Es darf nie- 
mand an der Wahlurne fehlen. Vor 
zwei Jahren hat das Deutſchtum in dieſen 
Kreiſen gezeigt, daß es bei geſchloſſenem 

ſammenhalt ein Mandat errin⸗ 
den kann. Auch diesmal wird das 
r Fall ſein, wenn es keine Pflicht⸗ 
vergeſſenen und Säumigen in 
Anferer Mitte gibt. Jeder forge auch 
afür, daß die Bekannten und Freunde ihr 
Dablrecht ausüben, denn auf je de 
ti mme kommt es an. 
AUnſer Haus wird jo ausiehen, wie wir 
es uns ſelber bauen. Und darum werden 
wir geſchloſſen Hand anlegen, damit es 
wohnlich werde. 


Eine landwirtſchaftliche Konferenz. 
Warschau, 10. Mai. In landwirtſchaftlichen 
Preanijationen werden fieberhafte Vor⸗ 
ien ungen zu der großen Konferenz ge⸗ 
29 ff n, die das Landwirtſchaftsminiſterium zum 
a und 25, Mai einberufen hat. Auf diefer 
der ferenz wird das Miniſterium das Programm 
aftstereidepriſzt der Regierung für das Wirt⸗ 
sjahr 1930/31 zur Diskuſſion ſtellen. 
— 2 — 


Deulſch-polniſche Grenz- 
i verhand'ungen. 
Palwen 10. Mai. Nach einer Meldung der 
ig i en Telegraphenagentur beginnen am Mon: 
übe in Krakau deutſch⸗polniſche Verhandlungen 
ger ein Abkommen betreffs Erleichterun⸗ 
den im kleinen Grenzverkehr. 


— — 
Ausſtand in Ozor kw. 
5205, 10. Mai. In Ozortów befinden ſich die 


Ndweber im Ausſtand. Der Ausſtand, der H 


nim allgemeinen einen ruhigen Verlauf 
àk Se wird auf eine 33%ige Lohnerhöhung, die 


ndweber verlangen, zurückgeführt. 
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Tägliche Unterhaltungsbeilage „In freier Stunde“ 


Ar. 108 


Daſzylſki beim Staalspräſidenten. 


Die Forderung zur Sejmeinberufung überreicht. 
Eine würdige Begründung. — der parteikämpferiſche Standpunkt 


der Nationaldemohraten. 
(Zelegr. unſeres Warfhauer Berichterſtatters.) 


Warſchau, 10. Mai. 


Geſtern nachmittag um 5 Uhr hat der Sejm- ſchäſtigen müſſe. 


marſchall Daſzynſti dem Staatspräſidenten 
die mit 149 Unterſchriſten verſehene Eingabe 
überreichen können, in der die Parteien der Mitte 
und der Linken die Einberufung des 
Sejms und des Senats zu einer außer⸗ 
ordentlichen Sejmſeſſion fordern. Die 
Konferenz zwiſchen Daſzynſki und dem Staats- 
prüſidenten im Schloß zog fih bis abends 8 Uhr 
hin, und man kann ſich denken, daß der Inhalt 
der Unterhaltung ein äußerſt wichtiger ge- 
weſen iſt. { 

Die Nationaldemokraten haben ihrerſeits ihre 
Unterſchrift unter die Eingabe nicht geſetzt. Sie 
waren der Anſicht, daß es beſſer ſei, die Unter⸗ 
ſchriften ihrerſeits nicht zu leiſten, zumal ſchon 
die nötige Anzahl von 148 Unterſchbiften mit 
einer Anterſchrift überſchritten war, die Eingabe 
alſo wirkungskräftig geweſen iſt. r 

Die Begründung zu dieſer Eingabe par in 
einer gemeinſchaftlichen Sitzung der ed Pat- 
teien der Mitte und der Linken (Chrifti Demo⸗ 
kratie, Nat. Arbeiterpartei. die drei Bauernpar⸗ 
teien und die Sozialdemokratie) feſtgeſetzt wor⸗ 
den. Und man muß ſagen, daß die Begründun 


wirklich würdig it und ſich durchaus an des 


vorhandenen Tatſachen hält. Sie lautet folgen 
dermaßen: i 8 

„An den Herein Staatspräſidenten! Entgegen 
der Ankündigung des jetz'gen Miniſterpräſidenten, 
Herrn Walery Slawek, hat es der Herr 
Staatsprüſident nicht für angezeigt gehalten ſich 
mit Hilfe von Neuwahlen an die Ent⸗ 
ſcheidung des Landes in Sachen der ſi 
immer mehr vertiefenden Konflikte zwiſchen 
der parlamentariſchen Mehrheit und dem heuti⸗ 
gen Regierungsſyſtem zu wenden. Die wirt- 
ſchaftliche Lage verſchlimmert fiğ 
ſtändig, die Arbeitsloſigkeit und die Not in 
Stadt und Land verlangen unbedingt, daß die 
Regierung ihr Programm für die Bekämpfung der 
Kriſe klarlegt, einer Kriſe, die nicht nur Ver⸗ 
waltungsmaßregeln erfordert, ſondern vor allen 
Dingen eine angeſpannte geſetzgeberiſche Arbeit, 
die ſeit vier Jahren in künſtlicher Weiſe in Polen 
gehindert wird. 

Schon im Laufe der ordentlichen Seſſion wur⸗ 
den die Arbeiten des Seims an der Reform des 
Steuerſyſtems, an der Erörterung der internatio⸗ 
nalen Wirtſchaftsverträge, an der Ordnung der 
Finanzwirtſchaft des Staates im Bereich der 
Nachtragskredite, der Rechnungsabſchlüſſe und der 
Berichte der Oberſten Kontrollkammer begonnen. 
Dieſer Sejm, der zur Durchführung der Verfaſ⸗ 
ſungsreviſion berufen ijt, kann dieje Arbeit 
nicht monatelang unterbrechen. Den Sejm erwar⸗ 
ten eine Anzahl Geſeßesvorſchläge, die 
zur inneren Organiſation des Staates und für die 
Bedürfniſſe der Bevölkerung dringend not⸗ 
wendig find. Der Sejm hat auf Grund der 
Verfaſſung und ſo weit ſeine Kompetenzen rei⸗ 
chen, die Verantwortung für das Schickſal 
des Landes, namentlich in der Zeit einer ſchweren 


Kriſe. 

Im Gefühl dieſer Verantwortung und in 
der Ueberzeugung, daß die wirkliche Abhal⸗ 
tung einer außerordentlichen Seſſion unter ſol⸗ 
chen Umſtänden eine dringende Notwendig⸗ 
keit für das Land iſt, wenden wir uns auf Grund 
des § 25 der Verfaſſung an den Herrn Präſiden⸗ 
ten mit der Fri Sei innerhalb der rechtlich 
vorgeſehenen Friſt Sejm und Senat zu einer 
außet ordentlichen Seſſion 
rufen.“ 1 

Soweit die Begründung der Eingabe durch die 
Parteien der Mitte und der Linken. Die Na⸗ 
tionaldemokratie läßt ihrerſeits durch ihr 
Büro eine Erklärung veröffentlichen, aus der man 
ſieht, daß die Nationaldemokratie im Gegenſatz zu 
den Parteien der Mitte und der Linken einen 


einzube⸗ 


abjolut parteikämpferiſchen Standpunkt & 


einnimmt. Sie will ſich unbedingt mit der Re⸗ 
gierung auseinanderſetzen, und demgegen⸗ 


über treten die wirtſchaftlichen Motive in der Er⸗ fall 


klärung zurück. Die Nationaldemokratie ſagt 
dann auch, ſie ſtehe auf dem Standpunkt, daß eine 
völlige Klärung der anormalen politi⸗ 
ſchen Beziehungen ſtattfinden müſſe. Sie 
abe ſich bereits zweimal öffentlich für eine 
außerordentliche Seſſion erklärt, aber in erſter 
Linie gibt ſie als Grund für die Einberufung 


an, daß der Seim fih mit der vom Staatsgerichts⸗ anderem beſchäftigen. 


hof dem Sejm überwieſenen Angelegenheit be⸗ 
zäft á Nur zwiſchendurch tritt ein 
wirtſchaftlicher Grund entgegen: die baldige Res 
form der Amſfſatzſteuer. Wir bedauern, 
daß die Nationaldemokratie in ſo ernſten Zeiten 
nicht von ihrem parteipolitiſchen Standpunkt zu⸗ 
rücktreten kann, um lediglich die wirtſchaftlichen 
Notwendigkeiten des Landes ins Auge zu faſſen. 
Wie es in der Erklärung heibt, find die 6 Klubs 
der Linken und der Mitte beim Vorſtand der Na- 
tionaldemokratie vorſtellig geworden, um den 
Klub zur Mitunterzeichnung zu veranlaſſen. Die 
Nationaldemokratie war mit der Begründung 
nicht zufrieden, ſie wollte jedoch die Eingabe 
durch Unterhandlungen über einen neuen Text 
nicht aufhalten, und ſo hat ſie es denn vor⸗ 
gezogen, die Begründung nicht zu unterzeichnen, 
zumal die notwendige Anzahl von Anterſchriften 
vorhanden war. 

Zur gleichen ae als von den Parteien der 
Mitte und der Linken über die Begründung bes 
raten wurde, ift Miniſterpräſident Slawek ins 
Schloß gefahren und hat eineinhalb Stunden mit 
dem Gtaaispräfidenten konferiert. Man 
kann ſich denken, daß beim Bekanntwerden dieſer 
Konferenz die größte Spannung unter den 


Pokftikern des Seims entſtand, und daß man die 
Teinmenfiegte, um herauszubringen, was 


Köpfe zu i 
nun Slawek eigentlich beabſichtigt. Von 
der einen Seite behauptete man, Slawek habe 
ſelbſt vorgeſchlagen, den Seim einzuberufen, 
um dem Vörhaben der Oppoſitionsparteien in: 
vor zukommen. Andere wollten wiſſen, Mi- 
niſterpräſident Stawek habe Andeutungen über 
ſeine Rücktrittsabſichten oder doch wenigſtens 
über eine einſchneidende Umbildung des Kabi⸗ 
netts gemacht. Aber alles das ſind nur Kombi⸗ 
nationen, und vom Raten wird ausgiebig Ge- 
brauch gemacht. i ; 

Jedenfalls aber ift es nicht unwichtig, daß 
einige Unſtimmigkeiten, die bei der Uebernahme 
der Regierung durch das Kabinett Slawek beſtan⸗ 
den haben, aufgehoben worden ſind. Wie man 
ſich erinnert, war Herr Kwiatkowſki nicht 
als Handelsminiſter, ſondern als Leiter des 
Handelsminiſteriums in das Kabinett Slawek 
eingetreten, und man hatte eifrig die Verſion 
verbreitet, daß Herr Kwiatkowſki von feinem Er- 
holungsurlaub nicht mehr auf ſeinen Poſten 
urückkehren würde. Dies führte man auf 

nitimmigfeiten zwiſchen Herrn Kwiatkowſki und 
einem der Miniſter oder gar Herrn Slawek zurück. 
Nun ijt geſtern die Ernennung Kwiatkowſkis 
um Handelsminiſter offiziell vollzogen wor⸗ 
en, jo daß er im Amt verbleibt und die Unſtim⸗ 
migkeiten nicht mehr beſtehen. 


Jaleſki nach Genf gefahren. 
Warſchau, 10. Mai. 
Außenminiſter Zaleſki ijt geſtern in Beglei⸗ 
tung des notwendigen Beamtenſtabes nach Genf 
zur Sitzung des Völkerbundsrates abgereiſt. 
em RER Vin 


der europäiſche 
Stantenbund. 


Baris, 10. Mai. (R.) Ueber die SH e Unter: 
redung zwiſchen Briand und Henderſon 
ſagt der Außenpolitiker des „Matin“, Briand 
habe Henderſon den Text ſeines Fragebogens 
über die Schaffung eines europäiſchen 
Staatenbundes zur Kenntnis gebracht, den 
er den euxopäiſchen Mitgliedern des Völkerbundes 
eigenhändig in Genf werde über⸗ 
reichen können. Briand und Henderſon wären 
daher übe reingekommen, daß es ange: 
bracht ſei, freundſchaftliche Verhandlungen mit 
Italien anzubahnen, und man hoffe, daß 
randi ſich ſelbſt zur Völkerbundstagung nach 
Genf begeben werde, damit dort ein Meinungs⸗ 
austauſch zwiſchen ihm und Briand, gegebenen⸗ 
alls unter Hinzuzug Henderſons gepflogen wer⸗ 
den könne. Man habe jetzt wegen der Ber- 
tagung der Sitzung des vorbereitenden Ab⸗ 
rüſtungsaustauſches, ſo fährt der Korreſpondent 
weiter fort, 6 Monate Zeit, um in der Ab⸗ 
rüſtungsfrage an einer Entſpannung 

einer Beſchleunigung zu arbeiten. 
könne man ſich auch mit 


N 3 
Inzwiſchen 
Zollfragen und 


Fiottenfrühling. 


Wetterleuchten über dem Mittelmeer. — 
Wohin ſteuert Italien? — Der Kampf um 
Malta. 

(Von unſerem römiſchen Korreſpondenten.) 

Dr. E. Rom, Anfang Mai. 


Mit ſüdlichem Ungeſtüm hat der Flotten⸗ 
frühling die Themſenebel durchbrochen. In 
heller Begeiſterung ließ Italien an fünf 
Küſten zugleich am Sonntag nach dem Lon- 
doner Schiffbruch neue Kriegsſchiffe von 
Stapel, und nun ſchreitet der Flottenfrüh⸗ 
ling mit der nämlichen natürlichen Ge⸗ 
walt weiter, mit der die Bäume unter dem 
inneren Druck ausſchlagen. Mit ſolchen 
blumigen Wendungen beginnen die Leit⸗ 
artikel in den römiſchen Zeitungen, deren 
Aufgabe es iſt, die große Gebärde zu er⸗ 
klären, mit der Muſſolini 22 Unterſeeboote 
auf einmal in Auftrag gegeben hat. Dazu 
einen Waſhingtonkreuzer und 6 Torpedo- 
boote. 


Kein Zweifel, der Völkerbund hat einen 
guten Magen. Er wird auch dieje Arznei 
mit trockener Archivmiene hinunterſchlucken 
und im übrigen bemerken, daß ja gegen⸗ 
wärtig rich die Frage der Flottenrüſtun⸗ 

en zur ebatte ſtehe, ſondern das 

* unter Umſtänden von ihm 
ins Leben zu rufenden oder zu abonnie⸗ 
renden Luftflotte. Alles zu ſeiner Zeit 
Wenn dann das Unwetter über dem Mittel⸗ 
meer losbricht, wird man Muße genug 
haben, über den Opiumhandel zu 
ſprechen. 

Außerdem duldet Genf keine Schwarz⸗ 
ſeher. Italien rüſtet, nun ja, was iſt da 
ſchon dabei? Es füllt nur die Lücken ſeines 
Bauprogramms aus. Frankreich erhält 
jedes Jahr von ſeinem Locarnopartner an 
die tauſend Millionen Goldmark zur Auf⸗ 
füllung ſeines Geſchützparkes, aber wagt 
jemand an der Friedfertigkeit ſeiner Ge⸗ 
ſchäftsgeſinnung zu zweifeln? Da ſchickt 
man einfach einen Redner nach Paris, und 
damit iſt die Urfehde geſichert. Amerika 
meint, infolge der Londoner Abmachungen 
hätten Frankreich und Italien ihre Schwie⸗ 
rigkeiten untereinander zu regeln, die 
Sache gehe — wörtlich zitiert aus den 
Kommentaren zum italieniſchen Flotten⸗ 
befehl — die Vereinigten Staaten direkt 
nichts an. „Bedrieft mir nicht!“ wie ein 
trefflicher deutſcher Parteiminiſter auf ein 
unbequemes Aktenſtück ſchrieb. 


Betrifft niemanden, wenn nächſtens de: 
Krieg ausbricht, wie jetzt der Flottenfrüh⸗ 
ling. Er ſteht ſchon im Saft, um im Bilde 
zu bleiben, mit den Händen kann man's 
greifen — was geht es uns an? Man hat 
mir ſchon geſagt, ich ſolle doch endlich ein⸗ 
mal aufhören, den Teufel an die Wand zu 
malen. Ausgezeichnet! Beſchwören wir 
alfo die böſen Geiſter mit der neuen Sam- 
lichkeit. Ecco: 


Die italieniſche Kriegstonnage betrug 
1922 rund 190 000 Tonnen. Die im Laufe 
der letzten ſieben Jahre ausgeſchiedenen 
Schiffe abgezogen und die 82 500 Tonnen 
Neubauten des gleichen Zeitraums hinzu⸗ 
gerechnet, ergab ſich bis zu den Abrüſtungs⸗ 
und Friedenskonferenzen des vergangenen 
Jahres eine beſcheidene Ziffer von 272 500 
Tonnen. Seither ſind jedoch hinzugekom⸗ 
men: 32 000 Tonnen + 57 000 Tonnen 
Werftbauten + die ſoeben von Muſſolini 
für 1930 beſtellten 43 900 Tonnen, zuſam⸗ 
men 405 900 Tonnen. Mit anderen Wor⸗ 
ten: dank der Londoner Abrüſtungskon⸗ 
ferenz genießt Italien die relativ ſtärkſte 
5 Die Rechnung Genfs ſtimmt 
alſo. 
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Für den italieniſchen Finanzminiſter 
machen dieſe Neubauten nicht mehr als 
2,8 Milliarden Lire aus, alſo nur ein 
Drittel der Summe, die Deutſchland jähr⸗ 
lich und frohen Mutes für die Kriegs⸗ 
maſchinerie ſeiner Gegner ausgibt. Und 
da dieſe „Reparationen“ durchaus fried⸗ 
lichen, ja, völkerverſöhnenden Charakter 
haben, wie gewiſſe Leute nicht müde werden 
zu verſichern, ſo müſſen logiſcherweiſe auch 
die muſſoliniſchen Schiffsgeſchütze dem 
Frieden dienen. Si vis pacem, para 
bellum! Wenn du Frieden haben willſt, 
zahle Tribute und Schiffe! 


Aber bleiben wir ſachlich. Italien Hat. 
ſein 75000 Tonnen⸗Recht aus dem Ver: 
trag von Waſhington noch nicht voll aus⸗ 
genutzt. Fährt es nur mäßig im Bauen 
fort, ſo wird es in Kürze 15 Kreuzer gegen 
die 10 Frankreichs werfen können, und mit 
ſeinen 54 Unterſeebooten im Geſamtraum 
von 45 Tonnen ſteht es faſt auf gleicher 
Höhe an Schlagkraft mit England, Amerika 
und Japan. Zuſammengefaßt: die Flot⸗ 
tenparität mit Frankreich, die es in Lon⸗ 
don verlangte und an deren Verweigerung 
die Konferenz ſcheiterte, weiß Italien 
praktiſch durchzuſetzen. Es kann ſich die 
ſchönen Worte ſparen, denn ſeine Hand⸗ 
lungen ſprechen. 


Soweit wäre nun alles in Ordnung, und 
dem blutigen Kriegsſpiel gleicher Kräfte 
ſteht praktiſch nichts mehr im Wege als 
die alte Frage: Wie wird ſich bei dem 
Kampfe ums Mittelmeer England ver⸗ 
halten? Es iſt klar, daß ſchon die Neu⸗ 
tralität der britiſchen Flotte den Schick⸗ 
ſalsſtreit zwiſchen den lateiniſchen Schwe⸗ 
ſtern entſcheiden kann, je nachdem, ob fie 
abſolut oder „wohlwollend“ ſein wird. 
England kann. ohne einen Schuß abzu⸗ 
feuern, die Mauſefalle bei Gibraltar und 
Suez zuſperren, dann ſitzt Italien rettungs⸗ 
los drin. Denn Muſſolini hat zwar die 
Getreideſchlacht gewonnen, die ſein Volk 
in der Nahrung unabhängig macht von 
der Zufuhr, aber noch nicht Kohlen und 
Eiſen genug im Lande gefunden. Der 
Kardinalgedanke der italieniſchen Politik 
war daher und mußte bisher ſein das un⸗ 
getrübte Einverſtändnis mit England, 
wenn nicht ſein Wohlwollen. In dieſer 
Vorausſetzung entſchloß fh Muſſolini fo- 
gar einen gefährlichen mpf auszu⸗ 
ſpielen, indem er ſich bereit erklärte, auf 
ſeinen bisherigen Standpunkt in der Unter⸗ Be 
ſeebootfrage zu verzichten, das a diefe 
Hauptwaffe der ſchwächeren Staaten zu 
opfern, wenn auch die anderen ſich zu die⸗ 
ſem Schritt entſchließen könnten. 


Es ging natürlich wie mit den Divi⸗ 
ſionen und den Gasbomben. Die anderen 
lehnten ab, und alle zufſam men 
rüſteten auf. Immerhin, 22 Unter⸗ 
ſeeboote auf einmal hatte man von 
Italien nicht erwartet. Sie fügen ſich 
ſchlecht in die übliche diplomatiſche Berech⸗ 
nung eines Zuſammenſtoßes zwiſchen bloß 
zwei Mittelmeerſtaaten. Wohin ſteuert 
Italien? Sieht es, weiſer als ſeinerzeit 
Deutſchland, über den Zweifrontenkrieg 
mit Frankreich und Jugoflawien hinaus, 
denkt es jetzt auch an die furchtbare bri⸗ 
tiſche Möglichkeit? Der Duce iſt gewohnt, 
die Dinge im Großen zu ſehen. 


SL 


befeuchtet die Ge kritiſche Lage in Indien. 
aufrühreriſchen Na 


Da die Internierung Gandhis in dem Ge⸗ 
fängnis von Poona die Bevölkerung der Stadt 
in außerordentliche Erregung verſetzt zu haben 
ſcheint, hat die Regierung Gandhi in aller Stille 
in eine militäriſche Heilanſtalt auf der 
Bergfeſtung von Purandahar, die ungefähr 50 
Kilometer entfernt liegt, ſchaffen laſſen. Man er⸗ 
wartet neue Schwierigkeiten, wenn die Nationa⸗ 
liſten am Sonnabend den Jahrestag der indiſchen 

euterei vom Jahre 1857 ee 

Bezeichnend für die indiſche Pſyche find die Ur: 
ſachen des Aufruhrs in Scholapur. Freiwil⸗ 
lige der Gandhiſchen Bewegung waren damit be⸗ 
ſchäftigt. Palmen niederzuhauen, aus denen eine 
beſondere Art indiſchen Getränkes gewonnen 
wird. Vergebens machte der oberſte Diſtrikts⸗ 
beamte, der nach dem Schauplatz geeilt war, den 
Verſuch. die Menge auseinanderzutreiben. Es 
entſtand ein 1 Handgemenge mit 
den Poliziſten, die ſchließlich den Befehl er⸗ 
hielten, zu ſchie ßen. Nun bemächtigte fih der 
Maſſe eine maßloſe Entrüſtung. Sie ſtürzte ſich 
auf die Angreifer, und es entwickelte ſich eine 
regelrechte Straßenſch lacht. 


Außenpolitiſch gelehen, hat Nanking in den 
letzten Wochen wieder an Boden gewonnen. 
Die annähernd bedingungsloſe Rückgabe Weihai- 
weis durch England und die Abmachung über die 
Verwendung der engliſchen Borerent chädigung, 
der Abſchluß eines Zollvertrages mit Japan, in 
dem ichen erſtmalig offiziell das Prinzip der 
chineſiſchen autonomie anerkennt, ferner die 
erhebliche Stärkung des Einfluſſes der chineſiſchen 
Steuerzahler in der Verwaltung der internatio⸗ 
nalen Niederlaſſung in Schanghai, dem heutigen 
ndels⸗ und Finanzzentrum des ganzen Reiches, 
Dale die Einrichtung eines autonomen chineſiſchen 
ei ni dieſer 3 5 e 3 
i k Í auf dem e jur Emanzipation. Das betonte 
Wer weiß, das Gleichgewicht im Mittel: Wohlwollen 8 achte der Nankinger 
Stoß kann ſich durch einen unerwarteten nie 9 als 1 1054 00 na oe 
i oſſenen, modernen, im übrigen bolſchewiſten⸗ 
— „ 8 [einäkien. Sutorität im endes war heli In 
en s wir dachten. Wie, manchen Fällen ehrlich gemeint. Augenblicklich 
wenn die 8 Flotte in Indien ge⸗ ift Nankings Anſehen im Ausland vielleicht grö⸗ 
braucht wird? Wie, wenn die Dinge in fer als im Innern. Denn wenn auch nicht die 
Malta ſich zuſpitzen? Es iſt dort jetzt jo | Nationalregierung jo haben doch viele ihrer aus» 
weit, daß die Geiſtlichkeit in ſchloſſ ſchlaggebenden Führer im Laufe der letzten Mo⸗ 
e r PE m ge ener nate in politiſcher und finanzieller Beziehung an 
Front gegen die britiſche Regierung aufge- | Boden verloren, den ſie vielleicht nur noch 
treten, ja jeden Einwohner mit Verweige⸗ in offener S 9 lacht wiedergewinnen können. 
rung der Abſolution bedroht, der für die] Die in dieſen Kreijen gehegte Tmar ang; Bens 
engliſche Partei ſtimmt oder auch ihr] würde durch die Not in feinem Hinterland ſowie 
9 5 r auch nur ihr durch den Mangel an Munition und Geld ge⸗ 
befreundete Kandidaten unterſtützt. Malta zwungen werden, auf raſche Entſcheidung zu drän⸗ 
iſt italieniſch! Der Sprachenkampf tobt gen, gegen Tſchiangkaiſcheks modern ausgebaute 
weit heftiger als in Südtirol. Aber nie⸗ rg gunga üſtigen tr he nw 
mals, jolange überhaupt nach ftrategifhe | bann buró ge u Cenenangriji qu erledigen 
Punkte Gewicht haben, niemals fann Eng⸗ Feng darauf, langſam die ſogenannten 
land eine Schwächung ſeiner Machtſtellung „Grauen“, die herrenloſen Truppenkörper, 
dort zulaſſen. Malta ſehen und begreifen, 
iſt eins. Dieſer Flottenſtützpunkt, dieſe 
natürliche Feſtung iſt weit wichtiger als 
Gibraltar oder Suez, denn ſie ſteht zwiſchen 
Biſerta und Sizilien, zwiſchen Frankreich 
und Italien. Sie entſcheidet. 


Es ſcheint, als ob man bei aller Be⸗ 
wunderung die Kühnheit des Duce doch 
noch unterſchätzt habe. Die engliſche Preſſe 
tut zwar, als ob ſie die italieniſchen Unter⸗ 
ſeeboote, die im Ernſtfalle natürlich keine 
barbariſchen Torpedos, ſondern nur Regie⸗ 
zigaretten abſchießen werden, gelaſſen be⸗ 
trachte: Betrifft uns nicht! Aber in Wirk⸗ 
lichkeit iſt heute keinem der Anſtößer in 
der „Völkertränke“ ſo recht wohl. 


Im „RNobotnik“ leſen wir über die nach einer 
ſchnellen und tragbaren Entſcheidung drän⸗ 
genden Lage in Polen folgenden Artikel, 

„Wir ſchrieben vor kurzem, daß die Nachmai⸗ 
berrſchaft jetzt den kritiſchſten Moment ihrer bis- 
herigen Geſchichte durchlebt. Jeder Tag beſtätigt 
dieſes Urteil. Man hat den Eindruck, als ob die» 
ſer Mai eine Abrechnung und Genugtuung 
für den Mai vor 4 Jahren verlangt. Welch 
roßer Unterſchied zwiſchen der Lage der 

berſten⸗Regierung des Herrn Switalſki und 
der Sages des Herrn Slamet. Der — übri⸗ 
gens unbedeutende — Anterſchied in der perſo⸗ 
Bellen Zuſammenſetzung dieſer beiden Regierun⸗ 


Zudiſche Nationaliften zünden Straßenbahnwagen an. 


Unjer Bild, das während der erſten Unruhen vor kurzem in Kalkutta aufgenommen wurde, 


tionaliſten an einem verkehrsreichen Punkt der Stadt angezündet wurden. 


Die Erregung in Indien. 


der Krieg in China. 


der ewige Uufrieden. 


vor ſichl ein Anlaß zum 


Ruf nach Enkſcheidung. 


ſeigniſſe bat die Maireaierung dazu ge 


fte nicht länger vegetieren kann und ſich auf der 
Oberfläche nur aus Gnaden des Maxſchalls Pi! 
ſudſki hält. Der Marſchall Pilſudſki kann nicht 
mehr ſein Spiel treiben mit der „Erziehung“ des 
Sejms und der Geſellſchaft. Zum mindeſten abet 
muß er dies Spiel unterbrechen. Das ganze 
buchſtäblich das ganze Land ruft nach einer Lo 
lung des tragiſchen Mißverſtändniſſes, das vor 
4 Jahren über Polen gekommen ijt. Die feie 
des 1. Mai hat über allen Zweifel erhaben, ge 
zeigt, daß die erdrückende Mehrheit der 
Arbeiterklaſſe gegen die Marregierung 
iſt. Die Verſtändigung der 3 Bauernparteien auf 
dem Boden der Oppoſition ſpricht für fid ſelbſt 
Die völkiſchen Rechtsgruppen ſtehen 
heute in ihrer Mehrheit auf feiten der Na» 
tionaldemokratie. Die nationalen Min⸗ 
derheiten haben, vielleicht mit Ausnahme der 
jüdiſchen Bourgeoiſie kein Vertrauen 
zur Nachmairegierung, kurzum die Sanie⸗ 
rung hat heute eine große Mehrheit 
ber Bärgergegen il, k 

Und das Sanierungslager? Man kann ſich 
ſchwerlich ein größeres Chaos vorſtellen 
Die Konſervativen ſind verbittert und 
enttäuſcht und flehen Pilſudſti um einen 
Ausgang aus der Lage an, die ohne Ausweg 
ift. Die Faſziſten von der Rechten ſchreien nach 
der Auseinandertreibung des Parla- 
ments und nach einem „Gewitter“ mit Blut⸗ 
vergießen, während die Faſziſten von der Linken 
bereit jind, jedes Gewitter im Namen der „Demo⸗ 
kratiſierung“ der Märzverfaſſung und der „Ber 
ſchleunigung“ des Sozialismus anzunehmen! Die 
früheren „Sanierer“ (jetzt Stadt⸗ und Landver⸗ 
einigung) revoltieren gegen die Diktatur und das 
„Parteiweſen“ (1) der Oberſten, die hoffnungslos 
mit der Sonne der „Ideologie“ Piſſudſtis ver- 
eben find, die leinen Licht⸗ und Wärmeſtrahl mehr 
pendet. 

Und hier rufen die Wirtſchaftskreiſe 
von der emſigſten 4. Sanierungsbrigade mit lau- 
ter Stimme nach Geſetzen, nach der juriſtiſchen 
Regclung einer ganzen Reihe ver nachläfſig ; 
ter und verwahrloſter Gebiete des 
Wirtſchaftslebens. Zehnte von Han- 
delsverträgen dulden keine weitere 
Verzögerung und verlangen im Vündnis mit 
der ſchweren Wirtſchaftskriſe laut die Ratifi⸗ 
gierung im Parlament. Das ganze Land. jümtliche 

laſſen, Parteien und Berufe — fie alle ver⸗ 
langen eine Entſcheidung und eine 
Löſung des Maiknotens., Die Wirtſchafts⸗ 
kriſe kann nicht darauf „warten“, bis die Staats⸗ 
vernunft der Herren Oberſten gereift iſt. 

Die Außenpolitik macht große Schwierig⸗ 
keiten, mit denen niemand hinter dem Kücken des 
Volkes und ohne deſſen Anteil fertig werden wird. 
Wie ſoll man Herr der Lage werden. Die Par⸗ 
teien des „Centrolew“ verlangen die Einberufung 
einer außerordentlichen Sejimſeſſion, nicht zur 
bloßen Demonſtration, ſondern für geſetzgebe⸗ 
riſche Arbeit, um die dringenden Bedürfniſſe 
des Landes zu befriedigen. Aber die Regie ⸗ 
e Herrn Slawek tft eine e eee 


Es zeigt brennende Straßenbahnwagen, die von 


vermißten Polizeibeamten verbrannt wurden. 
Genaue Einzelheiten über die Vorgänge in Scho⸗ 
lapur ſind auch heute noch nicht bekannt. 


Puna, 9. Mai. 
Die geſtrigen Unruhen in Scholapur arteten in 
einen Zuſam — 4 1. 4 zwiſchen Moham⸗ 
medanern und Hindus aus. Es war näm- 
lich bekannt geworden, daß von den lebend Her: 
brannten Polizeibeamten drei Mohamme⸗ 
daner waren. Die Zuſammenſtöße hörten erſt 
am Abend auf. Inzwiſchen ſind die zur Wieder⸗ 
herſtellung der Ordnung angeforderten Truppen 
angekommen. 
ie Meldung, daß Gandhi aus dem Yeroda⸗ 
Gefängnis nach Purandhar gebracht worden ſei, 
wird amtlich in Abrede geſtellt. 


Bombay, 9. Mai. 


tariſche Regierung — wie der „Czas“ richtig gejagt 
hat — und der Sejm ijt gegen Slawek 
Es beſtehen alſo nur zwei Möglichkeiten. Enr 
weder wird der entſcheidende Faktor in Erfenntnis 
z] des Ernſtes der Lage eine Zuſammenarbeit 

mit dem Sejm eingehen, dann müßte an die 
Stelle der gegenwärtigen Regierung eine 
Regierung der Zuſam menarbeit mit dem 
Seim kommen, oder es erfolgt eine Auf löſung 
des Seims, und die Entſcheidung liegt in der 
Hand der Wähler. So oder jo — eine Entſchei⸗ 
dung muß eintreten. Im eriten Falle wäre es 
eine nicht minder bedeutende Entſcheidung als im 
zweiten; denn es würde eine wenn auch vorüber- 
gehende aber nicht minder kategoriſche X eft- 
ſtellung eines Bankerotts einer gie: 
tung ohne Sejm und gegen den Sejm bedeuten. 
Andere Löſungen können wir uns im Augenblich 
nicht vorſtellen. 

Wenn man das Experiment mit der Verta⸗ 
gung des Sejms am Tage ſeines ujammen: 
tritts wiederholen wollte, jo würde damit 
die innere und äußere Lage Polens 
nur noch verſchlechtert werden und die 
Wahlausſichten der Sanierun für 
den neuen Gejm würden auf ein Mini- 
mum herabſinken. Ganz gleich, welche Ent- 
ſcheidung der Marſchall Pilfudſti trifft, die öffent⸗ 
liche Meinung ift fih darüber klar, daß es eine 
folgenſchwere Entſcheidung ſein, daß es ſich nach 
dem Umſturz vor 4 Jahren um die wichtig ſte 
Entſcheidung handeln wird. Aber die öffent: 
liche Meinung ift fih auch darüber Mar, daß jetzt 
nach 4jährigen Mairegierungen nicht allein der 


— 


sengpu, ſüdlich von deſſen Hauptſtellung bei 
ſütſchaufu, zu drängen und ihn dadurch in Atem 
zu halten, ſelbſt ein Riſiko zu laufen. Feng 
verläßt ſich gleichſam auf das Prinzip, daß die 
Armut und Anſpruchsloſigkeit des Nordens und 
ſeiner Truppen länger Jungiſe können als die 
auf dem Reichtum der Jangtſe⸗Mündun baſieren⸗ 
den Hilfsquellen Tſchiangkaiſcheks. emgemäß 
richtet ſich auch der Propagandafeldzug der nörd⸗ 
lichen Koalition neuerdings gegen die Anleihe 
des Finanzminiſters Sung unter perſönlicher Be⸗ 
drohung der ihm bei deren Auflage behilflich ge⸗ 
weſenen Bankiers. 

Jenhſiſchans Verſuch, ſich in den Beſitz der 
Tſientſiner Seezolleinnahmen zu ſetzen, ſoll gleich⸗ 
falls zur Erſchütterung des finanziellen Kredits 
der Nankinger Regierung beitragen, ebenſo das 
fortwährende Gerede über die Errichtung einer 
neuen 49 5 — „ das aber 
auch auf die Beeinträchtigung des politiſchen Kre⸗ 
dits Nankings 8 Daher liegt die Ver⸗ 
mutung nahe, daß Tſchiangkaiſchek nicht nur tem- 
peramentsmäßig, ſondern aus ſachlichen Notm: ı- 
digkeiten heraus nunmehr zu feiner neuen Offen- 
five übergegangen iſt, um die Nordtruppen hinter 
die Hwangho⸗Linie zurü fen. Jedenfalls ift 
ſeine berühmte Muſterdiviſion in dieſen Tagen an 
die Front geſchickt worden. Dem Offenſiv⸗ 
gedanken ſteht oder jtand gegenüber ein Plan, 
wonach ſchlimmſtenfalls Tſchiangkaiſchek mit feinen 
Kerntruppen ſich auf die Provinzen Kiangſu und 
Tſchekiang mit Nanking als politiſchem und 
. als finanziellem Stützpunkt beſchränken 
b Wie dem auch fei: in keinem Falle beſteht 
ür die um Jenhſiſchan ſchwärmenden Politiker 
ptimismus. 


per gegen Tſchiangkaiſcheks Rückzugslinie bei 
$ 


gen jpielt natürlich hierbei keine Rolle, und jelbit 
wenn ſich Herr switalſki heute an der Stelle des 
Herrn Slawek befände, dann könnte er nur träu⸗ 
men von der Riviera, fie aber nicht in Wirklich⸗ 
keit jehen, und Herr Pruſtor könnte, wenn ihm 
das Jahr 1930 ſtatt des Jahres 1929 zugewieſen 
würde, nicht einen Bruchteil der „Million“ er- 
füllen. die man ihm übergab. Vor einem Jahre 
konnte ſich das Kabinett des Herrn Switalſti 
„austoben“, heute hat — wie der ruhige und | Bremen wurde bei Bohrungen nach Petroleum 
ausgeglichene „Czas“ feſtſtellt —, die Regierung in ungefähr 700 Meter Tiefe ein ausgedehntes 
des Herrn Slawet „alle Wege verjperrt".|Kalifeld entdeckt. — Unſer Bild zeigt den Bohr 

In der Tat: Der Anerbittiiche Gang der Er» turm der Bremer Erdöl⸗A.⸗G. auf dem Gelände 

führt, daß! bei Heidkrug. 


Kalifunde bei Bremen. 
Kalifunde bei Bremen. 
In dem kleinen Ort Heidkrug in der Nähe V- 
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a mer Poſener Tageblatt BEN 
5 * Mutter und Kind. T 


Goldene Worte aus deutſchem Schrifffum. 


i „Es ift e rechte Mutter einer Henne gleich, Mutter! Mutter! 

die mit Snabel und Flügel ſchlägt und pickt, Heilige du mir den Uebergang 
wenn man ihr nur von weitem nach einem Küch⸗ von deinem Herzen zu dieſer Welt 
lein reicht; aber während die Sorge einer Henne durch die Erhaltung deines rer 8 
nur einige Wochen dauert, erliſcht die Sorge der 3 eſtaloz zi. 
Mutter erſt, wenn das Auge im Tode bricht, und * è ! 
wer weiß, ob auch dann? Und wenn ums Bett] Kinder find das liebſte Pfand in der Ehe, die 
. Mutter die Kinder ſtehen, und ihr binden und erhalten das Band der Liebe. 

? | brehend Aug’ gleitet in flüchtigem Blick über die Luth. 
weinende Schar, jo könnte, wer die Schrift ver- * pi 

pi | fitiinde, im flüchtigen Blick zuſammengedrängt O wie ſchön ſind Frauenhände. 
leſen all den Kummer und die Sorgen, die Leiden Die zum Werk ſich emſig regen; 
und die Freuden, die das mütterliche Herz um Wie viel ſchöner, die am Buſen 
jedes ihrer Kinder getragen, und die ſie jetzt als Warm ein holdes Kind umhegen! 
ihre Lebensbeute mit ins Grab nimmt und ſie Friedr. Wilhelm Weber. 


Erſte Beilage ʒu Nr. 108 


AUS PISTYAN. 


Aus Leſerkreiſen erfahren wir wiederholt, dağ 
man unſere Landsleute in Piſtyan gerne ſieht, 
daß man unſere Sprache verſteht und alle Zei⸗ 
tungen erhält. Inform. mündl.: Biuro Piſzezany 
Poznan, Maſztalarſka Nr. 7. Tel. 1895. 


—— 


Bon der Pünktlichkeit. 


OJS. In einer — natürlich! — amerikaniſchen 
Univerjifät wurden kürzlich experimentelle Unter- 
uchungen über den menſchlichen Pünktlichkeits⸗ 
inn angeſtellt, wobei man ſich insbeſondere der 
Frauen liebevoll angenommen hat. aan! 

j>42 Vertreterinnen des „ſchwachen Geſchlechts 
wurden in dieſer Richtung unterſucht, und alle 
542 waren glatte Verſager. Es ir ih — 
i nach jenen amerikaniſchen Be- 


Mutter fein heißt: Kronen tragen 
aus des Ew’gen Schöpferhand; 
Mutter fein: ans Kreuz fih flagen 


laffen von geliebter Hand; 
Mutter fein: ift ringend Beten, 
Mutter fein: ift heilig Tun 
Und befreit von Erdennöten 


Segnend ftill im Grabe ruhu. er. 


see 


Gloſſen. 


die deutiche Schule in Konſtantinopel auch hinauftragen wird zu ihrem Vater und ihrer i immer h | SR 

In einem Aufjag über „Die fremden Schulen Kinder Vater.“ Jeremias Gotthelf. „Nichts reizender, als eine Mutter zu ſehen mit richten —, daß Zeitunterſchiede von 5 Minuten 

in der Türkei 1929“ in der Zeitſchrift „Die deut⸗ 5 einem Kinde auf dem Arme, und nichts ehrwürdi⸗ bis zu einer halben Stunde von gies gar 
e Schule im Ausland“ macht Rektor Richard O EN. 1 ger, als eine Mutter unter vielen Kindern!“ nicht empfunden werden, und man kam ſo zu der 
reußer einige intereſſante Ausführungen über Mutter, du weißt nicht, wie nötig ich dich Goethe. |Ueberzeugung, daß im Zentralnervenſoſtem der 
as remben Qulmejen in der Türkei. Die Aus⸗ habe! Keine Weisheit, die auf Erden gelehrt * r Frau das Jeitbewußtſein minder entwickelt jei 


werden kann, kann uns das geben, was uns ei 
Wort und ein Blick der Mutter gibt. 4 


Wilhelm Raabe. 


als beim Manne und daß die „ſprichtwörtliche“ 
Unpünktlichkeit der X r 
male phyſtologiſche Erſcheinung fei. 


landsſchulen ind mit der Aufhebung der Kapi⸗ 
ulationen, an die die Türkei gebunden war, 
ark zurückgedrängt worden. Nur Konſtantinopel 


„Wie oft iſt es mir vor die Seele N daß 


von allen Wohltaten der erſte * nter⸗ . eine durchaus nor: 


oltke. 


und einige andere Städte haben noch Auslands⸗ 
ſchulen. Konſtantinopel zählt gegenwärtig 55, 
weitere Gründungen, ind geſetzlich verboten. Die 
Stati ik zeigt den überragenden Einfluß fran⸗ 
döſiſcher Bildung. In den letzten Jahr- 
zehnten aber haben die Amerikaner dank ihrer 
großen Mittel ſo an Bedeutung gewonnen, daß 
man ruhig behaupten darf, die Kinder der vor⸗ 
9 türkiſchen Welt ſuchen K Ausbildung 


Mutter! 


Mutter! 


puff du noch eine Hand, 
aft du noch ein Herz für mich, 
ſo laß mich nicht von dir weichen! 


Mutter! Mutter! 


Wir wollen in dem Augenblick, 


richt die größte und bleibenbite ift.“ 


„Was eine Mutter dem Kinde wert ift, lernt 
man erit, wenn es zu ſpät ift, wenn fie tot tft; 
die mittelmäßi jie Mutterliebe mit allen Bei» 
miſchungen mütterlicher Selbſtſucht ift doch ein 
Rieſe gegen alle kindliche Liebe.“ 

Bismarck. 


* 
„Das Schickſal der Männer ſind die Mütter!“ 


Wir wagen nicht, uns darüber zu unterhalten, 
inwieweit dieſe immerhin reizvollen Ergebniſſe 
auf Richtigkeit beruhen — warum unnötige Kon- 
litte . —, können aber jenem 
amoſen amerikaniſchen . Erber mente a warm 
empfehlen, einmal ähnliche Experimente über die 
Ausbildung des Pünktlichteitsſinns ganz allge⸗ 
mein bei uns in Polen durchzuführen. Es 
würden ſich da u. E. außerordentlich erſtaunliche 


auf amerikaniſchen Schulen. — Deutſchland hat in dem ich Gefahr laufe, üller. Reſultate ergeben, die in ihrer Gegenſätzlichkeit 
gur eine Schule in der Türkei. Sie ik für Mi von Colt Pe 25 ie ſelbſt abgezogen zu * SARE MATLA der mediziniſchen Wiſſenſchaft ſicherlich mancherlei 
ntinopel mit feiner noch ſtetig wachſenden werden. es von meiner wertvolle Aufſchlüſſe bringen dürften und eines 


eutſchen Kolonie eine Notwendigkeit. Sie müßte, 
um auch den vielen Reichsdeutſchen in Smyrna, 
Eskif ehir und Angora die Möglichkeit zu geben, 


nicht voneinander ſcheiden! 


„Das Beſte in mir, ich habe 
Mutter.“ Roſegger. 


näheren Studiums wohl wert wären. Unbedingt 
bei weitem intereſſanter jedenfalls als die obigen 
Unterſuchungen, deren Ergebniſſe ja letzten Endes 


Sens Se e ee ee 
u e a a e - 22 * — — = 
anderen Schulen ein Internat ſchaf en. Wil weit yſtem, das in punkto Pünktlichkeit at 
tes auch unterſchiedlich reagiert und ausſchlägt. an 


türkiſchen Kindern Aufnahme gewähren 
könnte, ijt heute, wo die führenden Krelfe, da ſie 


denke ein wenig nach?: : z , 
Die präziſe Punttlichteit, mit der die polniſche 


— amerikanische . ache Saen Preſſe über „unloyale“ Akte, Spionageverſuche 
Iöiden, eine Frage, die gründlicher Ueberlegung ſtaatsverräteriſche tionen uſw. deutſcher Staats: 
edarf. bürger oder 3 apne men und 


Die Sorge um die Einzelwirtichaften 
in Sowjetrußland. 

Der Sowjetregierun 2 ſich eine große Be⸗ 

lorgnis um das Side der Grübiaßesausiant 

emächtigt, vor allem deshalb, weil die Einzel⸗ 

wirtſchaften durch die rigoroſen Maßnahmen des 

ten Jahres nicht mehr voll anbau⸗ 


den — a des Landwirtſchaftskommiſſariats 
über den bisherigen Gang der Frühjahrsausſaat 
geht hervor, daß die Durchführung der Anbau⸗ 

üne bei den bäuerlichen Einzelwirtſchaften 
ark zurückgeblieben iſt. Die örtlichen 


e gegen die 
in Deutſchland be⸗ 
richtet. Die Pünktlichkeit des Zenſors, wenn es 


it, deutſche Zeitungen zu beſchlagnahmen. 
Die Pünktlichkeit, mit der man Hausſuchun⸗ 


iſcher Unterdrückungsverſu 
nk j 


ro ⸗ 


fähig ſind. Sie hat ein Dekret über „Maß⸗ lungen eingreifen und a 2 Bürger 
dabmen zur Erweiterung der Anbaufläche bei u politiſchen were . und Spionen 
en bäuerlichen Einzelwirtſchaften“ erlaſſen. Aus Seim kegelmäßt * e Aya ih e 


mit der Steuern 1 und Pfändungen durch⸗ 
eführt werden. ie Pünktlichkeit, mit der 
irmen pleite gehen, mit der der Gerichts⸗ 
vollzie he rerſcheint, mit der Wechſel pro- 


ehörden ſind daher ſofort angewieſen worden, teſtiert und Geſchäftsau ſichten beantragt wer⸗ 
unverzüglich die Kaftellang des Ausſaatplanes den. Gins eihe, die noch beliebige Fortſetzungen 
is auf jeden einzelnen Bauernhof nachzuprüfen. erfahren könnte. 


die beſten Ländereien ſollen zwar den Kollek⸗ 
tiven zur Verfügung geſtellt werden, aber den 
nichtkollektivierten oder aus den Kollektiven wie⸗ 


Ee kraſſen Gegenſatz hierzu das merkwürdig 
unkerentwickelte Zeitbewußtſein, beiſpiels⸗ 
weiſe in bezug auf Anberaumung von politiſchen 


er ausgetretenen Bauern darf für den Bau kein 
* Land zugewieſen werden und der 
Anteil darf nicht gekürzt werden. Jeder Arm⸗ 
und Mittelbauer ſei darüber aufzuklären, daß 
der Zuwachs der Anbaufläche ſteuerfrei iſt, da 
im Falle jedoch ein Einzelbauer „ohne teiftigen 
Grund“ die Anbaufläche vermindert oder es über: 
haupt ablehnt, fein Land zu beitellen, die Steuer 
von der im Vorjahr beſtellten Fläche erhoben 
und der ihm zugewieſene Landanteil den Kollek⸗ 
wen übergeben wird. Die Kollektive werden 
angewieſen, die minderbemittelten Einzelwirt⸗ 
Raten bei der Frühjahrsbeſtellung zu unter⸗ 
en. 


Prozeſſen gegen Angehörige der deutſchen Minder- 

heit (vergleiche Deutſchtumsprozeß), in bezug auf 

die ebe 52 beuticer Unterfußungsgefan- 

genen he Dr. Buchardt, Mielke, Iski, Neu⸗ 

mann und wie ſie ete aapa), Das ſeltſame 
n 


itliche Vergeſſen der po en Preſſe, wenn es 
ken, unäd) ſchwer komp 10 
kan 


5 it romittierte und ver- 
tige deutſche 9 ſpäter nach Be⸗ 


ntwerden ihrer Unſchuld wieder zu rehabili⸗ 
tieren, wenn es heißt, fen na angebliche 


Zum deufichen Muttertag. 


Der zweite Sonntag im Mai ift nach einem ſchönen Brauch — der erſt vor wenigen Jahren 
eingeführt, jhon tief in unſeren Gefühlen verwurzelt ift — ein Gedenktag der Liebe zur Mutter. zurückgezahlt, 


Terrorakte der böſen Deutſchen nachher zu be⸗ 
richtigen. Die W en eit, mit der rekla⸗ 
mierte Steuern oder geſtellte Kautionsſummen 
mit der Schulden beglichen und 


dienſte meiſtens überfüllt ſind. Der unermüdlichen 

Tatkraft von Konſiſtorialrat Superintendent 

Dietrich iſt es gelungen, trotz der ſchweren Kriegs⸗ 
eit und der wirtſchaftlich faſt noch ſchwereren 

n ein neues Gotteshaus zu erbauen, 
e St. 


dne ben bann man doch en atthätlkirche, der man die Not der 
tener als früher nn Lodz, das jetzt rer 5 genr keineswegs anſieht. Man ſtaunt über die 
einen Schnellzug nach Poſen behalten hat. Frei⸗ pferwilligteit der Lodzer Evangeliſchen, die ſehr 
lich iſt es nicht mehr fo ſchlimm wie vor dem ſchwierige Zeiten immer wieder erneuter Arbeits⸗ 
Kriege, wo a2 en Poſen Aaa Lodz die chineſiſche loſigkeit durchgemacht haben und trotzdem dieſes 
Mauer der ruſſiſchen Grenze lag. Wir Deutſchen eindrucksvolle Kirchenbauwerk aus eigener Kraft 
in Poſen und Weſtpreußen wußten vielfach gar und mit viel Kunſtſinn geſchaffen haben. Nament⸗ 
Nicht, daß es in Lodz eine jo große Anzahl von lich an dem ſchönen Altarraum kann man ſich gar 
Deutſchen gab, die 8 lang auch in nicht De aber auch die Kirchenfenſter und 
fremder Umgebung ſich ihre deutſche Sprache er- die Orgel, elbit die ſtabilen Kirchenbänke können 
halten haben. Auch heute noch hört man in Lodz ſich ſehen laſſen, fajt alles einzelne Farm 
u der Straße mehr deutſch reden als in mancher von opferwilligen Gemeindegliedern. hrend 
& eren polniſchen Stadt. Mit feinen 579 185 
denwohnern — t Lodz an zweiter Stelle unter 
en 10 Großſtädten Polens (über 100000 Ein: 
amphern), die die Statiſtik aufweiſt. Wenn die 
| Milie Statiſtit nur 81670 Deutſche in Lod 
7 küb, ſo iſt dieſe Zahl ſicher zu niedrig, juma 
! tejelbe Statiſtit 48 988 Evangeliſche aufweist. 
Fu L d3 find aber nicht nur die 
0 


Gemeinden, die nicht nur als 33 Glau⸗ 


richtung meiſt Stiftungen von einzelnen Fa 
bensgemeinſchaft, ſondern auch als Liebesgemein⸗ 


lien. er wenn man fürchtet, dadurch auf eine 
ſchaft ſich bewähren. Kr Buntſcheckigkeit oder alte Ladenhüter zu 

Ein weiteres eindrucksvolles Zeichen dafür iſt — hg ſo täuſcht man ſich. Es iſt alles einheitlich 
das neue evangeliſche dee feiner eee ent aufs beſte hergerichtet, ſo daß es eine Luſt ſein 


Lodzer Eindrücke. 


Seitdem die internationalen Schnellzüge nach 
Varſchau nicht ne über Lodz, ſondern über 


kenhaus in „das feiner Vollendung ent» muß, dort krank zu fein, zumal deutſche Aerzte und 
gegenſieht und Anfan ai feierlich eingeweiht evangeliſche weſtern die Kranken betreuen. 
werden 85 Lodz beſitzt bereits feit Jahren ein Auch hier ift daran gedacht, daß allmählich ein 

kleines Diakoniſſenmutterhaus ſich aus der Schwe⸗ 
ſternſchaft entwickelt; denn die Zahl der Diako⸗ 
niſſen in unſerem Lande, namentlich für die 
Landgemeinden, iſt immer en viel zu gering. 
reich wirkt. Für die große Induſtrieſtadt Lodz | Es wäre jehr erwünſcht, wenn die Deutſchen aus 
iſt aber die Zähl der Krankenhäuſer und der zur gens 9 ihre Glücwünſche zu der Einweihung 
Verfügung ſtehenden Betten viel Aa gering. In des St. Johannes⸗Krankenhauſes in die Form 
der ganzen Wojewodſchaft Lodz gab es am 1. Ja- | von oder Geldüberweiſungen kleideten, 
núar 1929 nur 49 Krankenhäuſer mit zuſammen die die deutſche Genoſſenſchaftsbank in Lodz für 
die beiden anderen Gemeinden von je zwei 4069 Betten. Dabei find fogar die Irrenanſtalten das St. Johannes⸗Krankenhaus gern entgegen: 
Pfarrern und mehreren Vikaren verſorgt werben, mitgerechnet und die kleinen, nicht immer ganz nimmt. 
iſt die große Matthäigemeinde vorläufig noch auf einwandfreien Krankenhäuſer der kleineren Städte Zu dieſer Einweihung werden fih alle Deutſcher 
einen Paftor angewieſen, der zwar noch kein in der Wojewodſchaft. Trotzdem entfallen auf von Lodz und Umgebung zuſammenfinden, die pol⸗ 
Pfarrhaus hat, aber doch zunächſt noch einen wei⸗ 1000 Einwohner in der Wojewodſchaft Lodz nur niſchen Staatsbürger ebenſo wie die deutſchen 
teten Amtsbruder zur Seite geſtellt erhalten ſoll. 1 Betten in Krantenhäuſern gegen 4,1 in der 5 Denn eine reichsdeutſche 
Auch die neue große Matthäikirche iſt jeden Sonn⸗ Wojewodſchaft Poſen, 5,5 in der Wojewodſchaft[ Kolonie gibt es in Lodz auch, zu der auch ein 
tag überfüllt, ohne daß man an den beiden ande⸗ Pommerellen, 5,9 in der Hauptſtadt Warſchau Teil der alteingejeffenen 


evangeliſches Krankenhaus, das „Haus der Barm- 
herzigteit“, das zugleich Diakoniſſenmutterhaus 
iſt und in Lodz, aber auch durch ſeine Schweſtern 
in einer ganzen Reihe von Landgemeinden jegens: 


r 


vangeliſchen amilien gehört. on 


N 0 i ` h N War 
jaft re f blicher ren Kirchen eine Verminderung des Beſuches und 9,0 in Polniſch⸗Oberſchleſien. Bei dieſem in ruſſiſcher Zeit hielten dieſe Familien an ihrer 
Teil m „ 5 merkt, ein Zeichen, wie groß das Bedürfnis nach 5 Mangel ift es für die evangeliſchen Aerzte deutſchen Reichsangehöri el Bi jo dak ein Teil 

mehr Gottesdienſten für die große Zahl der Evan: von ihnen in Lodz als deutſche Reichsangehörige 


chwer, evangeliſche Kranke im Krankenhaus au 
verſorgen, zumal das „Haus der Barmherzigteit“ 
bei weitem nicht ausreicht. Der Tatkraft einiger 
führender Herren und der wieder zu rühmenden | Kolonie in dem gaſtfreien Hauſe des deutſchen 
Opferwilligkeit der deutſchen Bevölkerung von Konſuls, der in feiner mehrjährigen Täligteiı 
Lodz ijt es zu danken, daß auf einem geräumigen | fih das Vertrauen aller Kreiſe erworben hat 
Grundſtück in ſchöner, grüner Umgebung das vor⸗ Außer ſeiner ſonſtigen vielſeitigen Tätigkeit hat 
bildliche St. Johannes⸗Krankenhaus entſtanden] der deutſche Konſul fih auch die Fürſorge für die 
iſt, an dem jeder Fachmann feine Freude haben zahlreichen deutſchen Kriegergräber ſehr angelegen 
kann. So vorbildlich und mit Liebe ijt es ein⸗ ſein laſſen. Der Gräberberg mit feinem weithin 
gerichtet: alles ſchlicht, aber zweckmäßig, ſparſam, ſichtbaren Kreuz iſt bei den Kriegergedächtnis⸗ 
aber nach allen ärztlichen Erfahrungen der Neu⸗ feiern der Sammelpunkt großer Scharen von 
N t ; ) zeit ausgeſtattet, von der geräumigen Küche im] Deutſchen aller Konfeſſionen in einem Umfang 
röbſte Not zu lindern. Grade in den Tagen vor Erdgeſchoß bis zu den beiden 3 wie wir es ſonſt in Polen nicht kennen. Die 
ſtern wurden von jeder Gemeinde Hunderte von | Operationsſälen im vierten Stock. Ein Aufzug Deutſchen in Lodz find vielfach vergeſſen und vet- 
bedürftigen Gemeindegliedern mit Lebensmitteln 125 die Kranten ijt ebenſo 9 wie ein kannt worden; fie gehören zu uns und wir zu 
aller Art unterſtützt. jo daß die Pfarrkanzleien Röntgenapparat und andere Hilfsmittel der ihnen. Gerade die gemeinſame Not foll uns immet 
einer Axt Warenhaus glichen. Auch das, it ein] modernen Diagnoſtit und Therapie. Die ein⸗ feſter verbinden zu einer großen deutſchen Shit- 
Ehrenzeichen für die Opferwilligkeit der Loszer zelnen Krankenzimmer find in ihrer geſamten Ein: !jalsgemeinichaft. Lic, Kammeı. 


i Lolkstum und hat ſich immer wieder um deutſche 
gelklſorge bemüht. Zur Betreuung der evan⸗ 
eliſchen Polen in Lodz iſt der Paftor Kotula 
oidin entſandt worden, der in Pojen als Kez 
die unge und Schulrat tätig war und gleichzeitig 
98 polniſch⸗evan lije emeinde in Poſen 
luganiſtert hat. In Lodz 10 aber die Samm⸗ 
x de evangeliſchen Polen jehr viel ſchwieriger 
n ein. Jedenfalls ijt von einer beſonderen pol- 
gelchrevangeliſchen Gemeinde noch nichts bekannt 
lleborden, ſondern es ſcheinen verhältnismäßig 
dan Kreiſe zu fein, die ſich zu Paftor Kotula 
i R. ` 


geboren und es bis heute noch, trotz aller Schwie⸗ 


geliſchen in Lodz iſt. us A kommt immer 
tli rigkeiten, die ihnen in unſerer nationaliſtiſchen 


noch auf den einzelnen Geiſtlichen eine Seelenzahl 
von Gemeindegliedern, die weit über die Kräfte 
der Seelſorger hinausgeht, zumal die Gemeinden 
auch noch eine weitgehende . Wohl 
fahrtspflege zu üben haben. In der Zeit 
der augenblicklichen großen Arbeitsloſigkeit und 
des Zuſammenbruchs oder der Gefährdung ſo 
mancher alten Lodzer Firma, die durch Jahrzehnte 
einen guten Ruf im Inland und Auslande hatte 
reicht weder die Arbeitsloſenunterſtützung noch die 
ſtädtiſche Wohlfahrtspflege aus, um auch nur die 
Die ; HEN Die 
6. die große Zahl der Evangeliſchen in Lodz hatte 

er vor kurzem nur zwei Kirchen, die St Jo⸗ 

Mes“ und die St. Trinitatiskirche beide ſtatt⸗ 
zue Bauwerke, die eine ſehr große Zahl von Ber 

chern faſſen und trotz der zahlreichen Gottes⸗ 


Wechſel eingelöſt werden. Auch dieje Aufzählung 


Poſener Tageblatt < 


Unterſuchung unterziehen wollte. Die Ergebniſſe 


ließe ſich nach Belieben erweitern. 
as phyſtologiſche Nane sinſtitut in Ame⸗ 
rika würde ſich zweifellos Verdienſte er⸗ 
werben, wenn es einmal dieſe ſeltſame Gegen⸗ 
ſätzlichkeit des Zeitbewußtſeins in unſerem Lande t 
die nicht mit Minuten und Stunden, fondern | Warum jollen uns immer nur ausgerechnet die 
mit Wochen und Monaten rechnet — einer näheren Frauen Rätſel zu knacken aufgeben? 


— ̃ P ——— —— —ñ—ñm—— 
Ausſchneiden — aufbewahren! 


Wfahrtzeiten der ab Poznan verkehrenden Autobuſſ. 


Das B-Zeichen neben den Abfahrtzeiten oſen — Wreſchen. Abfahrt: 10.40 und 18.00. 
bedeutet, daß der betreffende gen nur ie früheren gen 

an Sonn: und Feiertagen, das Asgeichen, kehren nur noch bis Gneſen, und zwar ab 8.52, 

daß er nur an rktagen verkehrt. > 14,32 ix a 2 Abſah N 
Pojet — Nowa, Wies — Biebrujlo, Abfahrt Bolen — reihen — Stupen, Abfahrt 14 35. 
an Wochentagen 12 Uhr, 6 Uhr nachmittags und „ol — rei a Abfahrt: 12.05 A, 17.25 A, 
und d Ahr nagelt n 1 Abe 15 win go . Pence, Abfahrt: Dienstag und 
Poſen — pe Ein? Wieelowice, Abfahrt Sonnabend 14.30, Montag, Mittwoch, Donnerstag 
an doch en t 135 25 und 5 Uhr 40, an ee 17.00, Sonnabend 19.05, Sonntag 
onniagen 1.8 u 2 Poſen — Tarnowo Podg. — Duſchnik. Abfahrt: 
Polen =e Dóornit -— Zarnöwlo, (Verkahr nut 4 8b, 8.00 pie Tarnowo, 42 00 zee und 1.05 
an rt} Abfahrt 4 Uhr 3 nadmittags. ebenso. 15.00 bis Schluß. 17.38, 19.00 B 21.00 B. 
8 Die letzten beiden gen nur bis Tarnowo. 


Außerdem ei gen, ebenfalls nur an Women- 
ojen — Tarnowo — Podrzewie. Abfahrt: 
100 * te 


eines ſolchen Experimentes am aft at 
e ee würden die Wiſſenſchaft mit 

icherheit vor eine Anzahl hochintereſſanter Pro⸗ 
bleme ſtellen, die zu löſen von allgemein menſch⸗ 
lichem und wiſſenſchaftlichem Wert wären. 


tagen 5 Uhr 2 e, 450 € 
ojen — Rogaſen — Kolmar — Szamocin. 
Abfahrt 5 Ahr nachmittag. 

Poſen — Kurnit — Schroda. 7.15, 8.15, 9.30, 
11.40 13.10, 18.10, 19.30. Die Wagen 7 Uhr 
15 Min. verkehren nur an Wochentagen, 8.15 nur 
ofen ee - beer. Wien 1 15 

ofen — Wreſchen — tn. t r 
50 bis ano ab dort ſofortiger Anſchluß. Der 
Wagen ver hrt jedoch nur Montag, Mittwoch 


und Freitag. 
arnowo — Otorowo. ahrt 2.45 


Poſen — Tarnowo — Pinne — Neuſtadt. Ap- 
fahrt: 18.40. 
oſen — Mur. Goslin — Rogajen — Ryczy: 
wół. Abfahrt: 6.05, 10.35, 16.25. Außerdem nur 
bis Nogaſen: 7.00, 10.15, 12.30, 15.30. 
15 den — Mur. Goslin — Obornik. Abfahrt: 
Poſen — Luboń — Zabikowo. Abfahrt: 7.30 A. 
Weiter jede Stunde außer Sonntag bis 21.30, an 
Seen en 8 2 1 Mett 11 
oſen — Unterberg — oſchin. ahrt: 
10 0 14.00, 18.15, 21.15. 
Abfahrt: 8.30, 


oſen — Moſchin — Krojno. 
1189. 16.00 Moſchin Shri Abſah f 
oſen — Moſchin — rimm. ahrt: 15.00. 
Bis Moſchin 9.15, 13.00 und 20.30. Außerdem 
verkehren: 12.00 und 19.45 bis Ende. 
Poſen — Zabitowo. sa an Wochentagen: 
„19.56. An Sonn: 


oſen — T Abf. N 
und 7.30 nachmittags. Der erſte Wagen verkehrt 
nur an Wochen⸗, der zweite nur an Sonntagen. 
Ab — ul. Wali Jana III. 
en — Obornik. fahrt 10.15, 2.00, 6.50 A 
x Peer Sar terbe Moſchin. Ab 
en — Unter — n. ahrt: 9.00, 
8 0 2 6 Uhr abend: z 
oſen — Neuſta ends. 
ofen — Stenſchewo — Koſten — 
Abfahrt an Ti 


Kriewen. 

ntagen Montag, und 
Freitag um 1 U Tu 
0 


f 
Mittwoch 
zi ni ei Pudewi 
en — werſenz — n — witz — 
Kiſchtowo. on 1 Uhr nachm. (ab 23. Rol 
2 2 3 25 Strecke wird jetzt befahren, Ab⸗ 
fahrt: 2. m. 
5 9 — Stenſchewo — Koſten. 9.40 B, 13,45 A, 


oſen — Kurnil. 1 8.00, 11.30, 13.00, 
15.00, 16.50, 19.00, 21.30, 23.30. Letztere beiden Ma: 
gen nur Sonnabend und Sonntag. 

Poſen — Stenſchewo — K — = — 
Bojanowo — Rawitih bis Jutroſchin. Abfahrt Abfahrt an Sonntagen: 
f A MA ſche Weidenen. Abfahrt: Außerbem: 11.45. 1720 Side Do 10 18.00. 

— nſchewo — : Außerdem: 11.45, 17.20, 2 A 
s B, 12.25, 17.30 fah -4 re 


‚25, 17.30. Poſen — Grätz. Abfahrt: 10.55, 18.15. 
Den — werſenz — 4 — i — i 2 
21 80 0 Schwerſenz — Jaſin. Abfahrt: 11.00, ‚seien 5, S n — Dotzig. Abfahrt; 10.50 B, 


Poſen — Kurnik — Schrimm — Tions 
ig — Boret — Goftyn. 7.30, 8.35, 92 
Fe bis Xions), 15.10 
a 20.00 jan bis ne)... i 
f ofen — Tarnowo — Samter — Czarnifan. 
Abfahrt 5 Uhr. ” 
Pofen — Obornik — Ezarnifau. Abfahrt: 
1¹ 30 B, außerdem 10 Uhr 40 A 
und 6 Uhr 


Mi 


Pojen — Gluſchin. Abfahrt: 6.25 A, 7.30 B, 


0 

8.15 B, 13.00, 19.30 

Poſen — 1 Verkehrt ab 6.30 früh 
ee Stunde bis 22.00 Uhr. Abfahrt: Alter 

arkt. 

Poſen — Lawica. on Alter Markt: 6.50, 
8.30, 9.00 A, 11.30, 15.30, 17.30, 20.35. 

Poſen — Glowno. Abfahrt Alter Markt: Ver⸗ 
kehrt alle 20 Minuten ab 7.00 bis 22.00 Uhr. 


ol- 


inne — Neuſtadt — 
Bin 18.45 A. Abfah 
der nań 


ojen — Schwer en; — Koſtſchin — Witlowe, 
Abfahrt 4 U . Bi: . 
5 2.45 125 24.45 s e 


Die jeht folgenden Linien find nach dem Dz. von 


Wojew. Nr. 9 nach beſonderen Angaben der Ver⸗ ` 
a der Wojewodſchaft zufammen⸗ 72 ĩ Er N 


nen tätig und geſchätzt war, und Frau A. Kali⸗ 
now ka drei von ihren Kandidaten der Geſangs⸗ 
kunſt dem biefigen ublikum vor. Das letztere ijt 
bei derartigen Anläſſen bekanntermaßen durchaus 
nicht objektiv eingeſtellt, an Ale großer Teil der 
Beſucher ijt vielmehr Debütanten mehr oder 
weniger ſtark verwandt und bekannt; er hält es 
daher für eine ſelbſtverſtändliche Pflicht, das Dar⸗ 
gebotene mit allen Mitt egeilterun zu 
ja der Kritiker d 


eſen 
reudenkundgebungen anſchließen — in gemeſſe⸗ 
m A \ Aehc 1% b 5 je 


t 
ür die drei Sänger aus der Kalinowſkiſchen 


Aus den Konzertfälen. 


Brauchbarer Nachwuchs von Opernſängern. 
„Nicht nur in Polen auch anderwärts wird dar 
über geklagt, daß die Zahl derer, die berufen ſind, 

die 15 immer 15 lichtenden Reihen ausge⸗ 

en guter Bühnenſänger auszufüllen, von 

gu ahr kleiner wird. Es ferri was nicht 

weggt eugnen ift, ein ſtändig wachſender Mangel 

ünſtleriſchem Erſaß auf di Gebiet. Hie 

diesbezüglichen Stimmen von prima Qualität bes 
inden fe natürlich nicht im 

terbens, So bösartig 

lichem liegen meines 


feder. 62 längſt nicht 0 
r n einer Zeit, wo die Mehrzah öffent» 


ift darauf 


ife 
Genugtuung, dem lyriſchen Ba 
Woſin e 1 em 
en hohen Noten muß die Stimme 
weniger hinaufgegogen werden —, der für ſchwere 
rtien durchaus ade erſcheint, mit dem 
i hohen Bariton von Herrn L. G p y- 
cha lk! befannt zu werden, beilen Timbre ſich 
an Schönheitskonkürrenzen betei gen kann, und 
den zielſicheren Tenor von Herrn L. 
au jó einwirken 125 laſſen, trotzdem er unter er⸗ 
er Indispoſition zu leiden hatte. Es nd 
den Sängern ſomit zu wünſchen, daß fie bal 
eine Stätte finden, wo ſie die empfangene außer⸗ 
ordentlich gediegene Ausbildung künfkieriſch ver⸗ 
werten können. 
Alired Loake. 


von Herrn 
nen — bei 


oſen Menſchen i Ì 
gegenwärtig fajt ein Aunftitüd, die Stufenleiter 
des künſtleriſchen Ruhms zu befleigen. In Poſen 
ibt es nun ein Geſangsinſtitut, welches von dem 
hepaar Kalinowſki geleitet wird, und wo 
allem Anſchein nach vorwiegend männliche Ge⸗ 
ſangsträfte die richtige virtuoſe Façon erhalten, 
nach deren Indienſtſtellung ng ihnen die Pforten 
des Erfolges öffnen jolen. So hofft man wenig- 
itens, was ja durchaus naheliegend ift. In dieſen 
Tagen ſtellten in der Univerſitätsaula Herr 55 
Ka ino wlki, der Früher ſelbſr auf Opernbüh⸗ 


Pokrywka 


Poſen — Bromberg ver: 


Zur Bereitung 


Suppen und Soßen 


Dein 


«4 


Sapiezynſki; ab Polna: 7.40 jede 10 Minu- 
ten bis 20.10; ab Plac Sapiezynſki 7.35 bis 20.30. 


Halteſtellen 


der einzelnen Wagen für die Strecken: Schrimm, 
Schroda, Kurnik und Wreſchen auf der ul. Mo⸗ 
ſto wa; für die Strecke e ul. Wo ena, 
für die Strecke Murowang⸗Goslin: ul. Szyper⸗ 
el für die Strecke Unterberg —Moſchin: ul. 

rtyleryjſta; für die Strecke Stenſchewo: 
Rynek Lazarſki. — Hierzu ijt zu bemerken, 
daß die einzelnen Wagen von der früheren Bres⸗ 
lauerſtraße (Sof Hotel Saſti) abfahren und dort 
auch bereits von Paſſagieren beſtiegen werden, 
ſo daß am vorſchriftsmäßigen Halteplatz alle 
Plätze met beſetzt ſind. 

Für die Strecke Samter — Birnbaum befindet 
19 die Halteſtelle Ede ul. Koscielna; für die 
Strecke Czarnikau — Obornik — Biedruſto auf 
dem Plac Sapiezyüſti neben dem General: 


fommando. Š 
Ohne Gewähr. 


Sämtliche Linien werden unter allem Vorbehalt 
veröffentlicht, da ſtändig Aenderungen eintreten. 
Informationen über ſolche Aenderungen uſw. ſind 
am ſicherſten bei der Verkehrs abteilung 
der Wojewodſchaft, Zimmer 12, einzuholen. — 
Eine ganze Reihe von Autobuslinien iſt noch in 
Vorbereitung. Deren Fahrzeiten werden wir 
regelmäßig bei Eröffnung der einzelnen Linien 


: bringen. 


———— 


die Beskiden⸗Schutzhäuſer 
als Som merfriſchen. 


Ein angenehmer, geſunder und billiger 
Urlaubsaufenthalt. 

Der Beskidenverein Bielitz macht aufmerk⸗ 
jem, daß die Sieden Kamitzerplatte (1001 

eter), ſerner Alementinenhütte (1059 Meter) 
und Joſefsberg (933 Meter) wie alljährlich, jo 
auch heuer wieder, ab Mai Sommerfriſchler, d. h. 
Güfte für längere Zeit zu Erholungszwecken quf- 
nehmen. Auf alle Schutzhäuſer wied das Gepäck 
evil. mit agen hinaufbefördert. ile Ans 
meldungen find an den B. V. B. in deſſen Kiub- 
lokal Bielitz, Stadtberg 14, om beiten während 
der Geſchäftstage (jeweils Dienstag, 6-5 Ahr 
abends) zu richten. Der Preis für vie Anter⸗ 


: kunft und 4 Ma een täglich beiräat für Mit- 


glieder des B zl, für Nichtmitglieder 


„V. B. 9 
11 3f pro Tag. Angeſichts der erſtklaßſigen Unter⸗ 


Büchertiſch. 

Gemüſe, Beeren, Blumen (Wenn du einen Gar- 
ten haft, Teil I). Von A. Meier und A. Gti. 
ler. 96 Seiten mit 82 Abbildungen. Kartoniert 
Rm. 2.—. Franch'ſche Verlagshandlung, Stutt 
art. Wenn du einen Garten haft, io foll er dir 
freude und Nutzen bringen. ber als erſtes 
ringt er gemeinhin Sorge, Arbeit, oft genug 
Enttäuſchung. Man maß eben Beſcheid wiſſen, 
wie man den Garten als ein Stück lebendiger 
Natur zu behandeln hat. Und das iſt gar nicht ſo 
leicht, und es gibt immer wieder neue Schwierig⸗ 
keiten. Nun geben zwei gewiegte Praktiker, A. 
Meier und A. Stüler, Nat chläge und Fingerzeige 
für ſeine Bearbeitung, und das Büchlein side: 
mije, Beeren, Blumen“ das als saliar Teil des 
Werks „Wenn du einen Garten hajt“ 1 
it (Franckh ſche Verlagshandlung, Stuttgart. 

art. Rm. 2.—) iſt in der Tat das Handbuch, 
wie man es braucht, 


Deshalb: Wenn du einen Garten haſt, ſo be⸗ 
ſorge dir die handliche Schrift. Was du daraus 
lernen kannſt, iſt nichts weniger als das, wie dir 
dein Garten mehr Freude und Nutzen als Arbeit 
bringen kann. 


De iet Menzel, Im Bann. Gedichte. Hein- 
ri ilhelm Hendriock Verlag, Berlin- Char: 
lottenburg, Kurfürſtenallee 14, 1930. Der PNE 
rige ne ichter Herybert Menzel tritt mit 
ſeinem Gedichtband Im Bann“ zum erſten Male 
vor die Oeffentlichkeit. Die bildmäßige Kraft 
und gedrungen herbe Diktion ſeiner Gedichte ver⸗ 
taten den echten Dichter ebenſo wie ihre wort- 
mäßige und b and e Muſitalität. Herybert 
Menzel, dem die Landſchaft ſeiner een Hei⸗ 
mat wie auch die Großſtadt sleihfior es Erlebnis 
wurden, jhafft im Bann von Trieb und Traum. 
Doch unzerſtörbar ſtrömt hier eine hohe dichteri⸗ 
ſche Kraft der Vollendung zu. 


* 


; Humor des Auslands. 
Der kleine Geſchäftsmann. Für eine Mark, Vati, will ich es geweſen ſein. 


mit 
Bettwäsche), wie auch der bekannt guten und 
reichlichen Verpflegung iſt der Preis ein gewiß 


künfte (tadelloſe Federbetten erſtklaſſiger 


überaus billiger. Die Zimmer im Schußhaus 
auf der Kamitzerplatte wurden heuer bedeutend 
komfortabler eingerichtet. Die Schutzhäuſer auf 
der Kamitzerplatte und am Joſefsberg haben 
Telephon, Bibliothek a Die Umgebung der 
uſer eignet ſich ganz be 


genannten drei Schutzh 

ſonders für ſchöne, ſtundenlange Spaziergänge. 
Was Höhenluft und Höhenſonne für die Geſund⸗ 
heit bedeuten, iſt längſt erkannt worden. Nicht 
nur der Aufenthalt im Juli und Auguſt, ſondern 
ebenſo im Mai und Juni iſt in den genannten 
Schutzhäuſern nur zu empfehlen. Baumgärtel, 
Rodelhütte, Babiggöra, nehmen feine Sommer: 
ſriſchler auf. 

an — 


Ein Vorfall 


im Reichspräſidentenpalais. 
Berlin, 9. Mai. 

Heute morgen gegen 1410 Uhr fuhr ein anſchei⸗ 
nend dem Handwerkerſtande angehörender Mann 
in einer Kraftdroſchke an dem Mittelportal des 
Reichspräſidentenpalais vor und ſetzte 
die Hausglocke in Bewegung. Als der Bürodiener 
nach ſeinem Begehr fragte, erklärte er, den Reihs- 
präſidenten ſelbſt ſprechen zu wollen. Ber 
Bürodiener wies ihn nach der Botenmeiſterei, 
durch welche die vorſprechenden Perſonen geleitet 
werden. er Mann verſuchte aber mit Ge- 
malt einzudringen und ſchlug auf den Biro- 
diener mit Fäuſten ein. Es entſtand eine regel⸗ 
rechte e die durch das Dazwiſchentreten 
eines Kriminalbeamten, von Schutzpolizei und 
der Reichswehrwache beendet wurde. Auch beim 
Abtransport nach dem Revier, der in einer 
Droſchle vorgenommen werden jollte, ſetzte der 
Mann nochmals kräftigen Widerſtand ent 
gegen und zerſchlug die Scheiben der Droſchte. 
Man transportierte hierauf den ſich ſträubenden 
Mann nach dem Polizeirevier. 
Ueberführung ſchrie er fortgeſetzt: „Her! 
Reihspräjident, helfen ie mir,“ 
fo daß ein großer Auflauf entſtand. Auf dem Re- 
vier verweigerte der Mann zunächſt jegliche An⸗ 
gaben über ſeine Perſonalien und ſchien völlig 
apathiſch. Ausweispapieze hatte er nicht bei ſich. 

Nach weiteren Erkundigungen handelt es ſich 
um den 42jährigen Arbeiter Otto Bennſeld 
aus der Ackerſtraße 8, der geiſtesgeſtört ijt 


Während der 


und deſſen Unterſuchung durch den Kreisarzt ver⸗ 6 


anlaßt wurde. 


Fleischbrühe 


— 


Graf Alexander Stenbock Fermor: Freiwilliger 
Stenbock. Bericht aus dem baltiſchen Befreiungs⸗ 
kampf. (In der Reihe „Lebendige Welt“, heraus⸗ 
gegeben von Frank Thieß). Stuttgart 1929, J. 
Engelhorns Nachf. Broſchiertes Billig - Bud 
(BBB) Rm. 2.80. Büchereiausgaben auf oa 
freiem Papier: Leinen mit. Goldprägung Rm. 
5.50, Halbleder Rm. 8.—. Man ijt nach den bei 
der berühmten Kriegsbüchern von Renn un 


Remarque, denen alsbald die Menge t 
Heinen Erfolgsausnüter folgte, mißtrauiſch 
gegen jedes neue 


ing rg und daher 
auch geneigt, dieſes neue Buch des Series 
der „Erlebniſſe als Bergarbeiter“ fkeptiſch 
zu betrachten. Man ift auf das angenehmſte ent⸗ 
täuſcht. Der Verfaſſer ſchildert hier ſeine Erleb⸗ 
— als Fs illiger im Be 3 der 
baltiſchen Landeswehr gegen die bolſchewiſtiſchen 
Horden im Baltikum. Als Sechzehnjähriger mel⸗ 
det er fi freiwillig, um ſeine in Niga einge 
ſchloſſenen Eltern zu befreien. Er macht den gar 
en Feldzug mit! zunächſt wie ein Ruri- 
benteuer, friſch von der Schule weg, dann in 
immer  bewußterem Erkennen der fürchterlichen 
Baer dr 
hundertſach ins Auge gejehen hat, ift vom Krie 
nicht vernichtet, ſondern durch ihn 
worden, weil er eben genügend 
um mit ihm fertig 
gehört einem gewiſſen Jahrgang 1902 an, der 
letzten Jahr in eine unverdient unerfreuliche Be 
leuchtung gerückt worden iſt. 


Bleibt noch zu ſagen, daß dieſes 


ift gegeben mit den raſchen und heftigen Pinſel⸗ 
trichen des 
en Mitteln des routinierten Filmregiſſeurs, 1 
akt mit vollem Recht in die von Frank Thie 
o hervorragend geleitete Reihe „Lebendige Welt 


— — 


an. 


ehärte! 
ubſtanz bejab 
u werden. Auch dieſer Junge 


Freſkomalers, nicht mit den raffinie s E- 
und 


der 


ieſer junge Menſch, der dem Tode 


8 5 Buch glänzend 
erzählt und überaus packend geſchrieben it, es 


Sonntag, 11. Mai.1930 


Poſener Tageblatt 


Seite Beilage zu Nr. 180 


Aus Poſen und Umgegend 


Poſen, den 10. Mai. 
O wie ſchön ſind Frauenhände, 


Wieviel ſchöner, die am Buſen 
Warm ein holdes Kind umhegen! 
Friedr. Wilhelm Weber. 


Unjere Mütter. 


Die zum Werk ſich emſig regen; ; 


Zum Muttertag. 


Nun iſt der Muttertag wieder da! Mitten 
iu den Mai hinein iſt er gelegt, ſoll doch 
ie lachende, wonnige Frühlingswelt mit 
Wärme und Sonne, mit Blumen und 
riſchem Grün dazu helfen, der Mutter 
einen recht ſchönen Feſttag zu bereiten. 
Auf welche Weiſe machſt du deiner Mutter 
in dieſem Jahre eine Freude? Haſt du 
ſchon dafür gedankt, daß du ſie noch immer 
dein eigen nennen darfſt, daß ſie dir noch 
immer ihre reiche Liebe ſchenkt? 

Heute ſtrebt junges Volk gar zu bald 
und ſchnell von der Mutter weg. Die 

utter kann es und ſoll es nicht halten. 
ur das eine muß bleiben, daß es immer 
zu ihr zurückfindet, daß es den Platz nie 
vergißt, wo es wieder Kind und wo es 
immer daheim fein darf. So ſoll man den 
Muttertag feiern, ganz ſchlicht und ſtill und 
innerlich. 

Und die Mutter ſelber? Sie will nicht, 
daß viel von ihr geredet werde. Für ſie 
iſt dieſer Freuden⸗ und Ehrentag zugleich 
ein Tag ernſter Beſinnung. Sie denkt an 
as, was ſie verſäumt, an die Aufgaben, 
ie ihrer warten. Gerade der deutſchen 
tutter in Polen ſoll dieſer Tag 
eine ernſte Mahnung, ein Weckruf ſein, 
ihren Kindern die rechte Führerin und Er⸗ 
zieherin zu werden. Dazu gehören keine 
großen Taten, ſondern nur der ſchlichte 
verantwortungsbewußte Sinn rechter 

ütterlichkeit. 


dehn Gebote für den Muttertag. 


1. Nimm der Mutter am Sonntag alle Arbeit 
ab, damit fie einen ende 2 hat. 

2. Stelle früh leuchtende Blumen auf den Tiſch. 
8. cains ihr, wenn du fern von ihr weilſt, 
En Brief, eine Karte, füge eine Aufmerkſam⸗ 

ei. 
0 ué Gehe zum Friedhofe, wenn dort deine Mutter 

Vent, oder eine andere Mutter, die zu deinem 

erwandtenkreiſe gehört, und ſchmücke das Grab 
mit den Blüten des Frühlings. 
: Ni, Horche um in der Nachbarſchaft, wo eine 
uttet t und Sorgen leidet, beſuche ſie, ſage 
ihr tröſtende Worte. l 

6. Weißt du eine Mutter im Krankenhauſe, im 
Sieden aus, ſuche fie auf und mache ihr eine 
eine Freude. 

7. Sprich auch mit deinen Spielkameraden dar: 
über, wie ihr die Mutter am beiten ehren und 
erfreuen könnt. 
dr Nimm einer Mutter, gleichviel ob jung oder 

t, Salten að, geleite und ſtütze fe 
dee, Wirb jetzt am Muttertage ſelbſt für den Ge- 
eanke ſetze ihn in die Tat um und ſorge, daß 
S au ‚andere tun. 
10. Nimm dir feft vor, deine Mutter und alle 
a Mütter auch in Zukunft ſtets zu achten, 
ehren und P unterjtüßen. immer und alle Tage 
à wie am Muttertage. Sorge dafür, daß auch 
dere es tun. Dann wird der Muttertag ein 
egen für unſer deutſches Volk werden! 


de 
au 


Eine Verordnung 
über die Militärdienſtpflicht. 


Eine Verordnung, die die Anwendung des Ge⸗ 
letzes Über die Militärdienſtpflicht erläutert, ijt 
im „Dziennik Uſtaw“ Nr. 31 erſchienen. Die Ver: 
ordnung enthält insgeſamt 537 Paragraphen. 

ie wichtigſten Punkte aus der Verordnung 
geben tvit in Kürze wieder. i 

P — oe 7 


| Genossenschaftsbank Poznan 


— —•̃—— ' 


Schreckliche Granatenexploſion. 
Ein unglaublicher Leichtſinn. — Ein Toter, drei Schwerverletzie. 


Eine folgenſchwere Granatenexploſion ereignete 
ich geſtern vormittag in der Schloſſerwerlſtatt 
von Radomſkti in der ul. Dabrowfſkiego (fr. 
Große Berlinerſtr.) 32. Der frühere Angeſtellte 
Adam Nowicki, wohnhaft ul. Skryta 2 (jr. 
Bartholdshof), der jetzt im 58. Inſanterieregiment 
ſeine Militärzeit abdient, hatte eine Artillerie⸗ 
granate 75 mm in die Werkſtatt gebracht und 
iih an einen der Schloſſer mit dem Verlangen 
gewandt, an der Granate etwas zu verarbeiten. 
Der Schloſſer wußte nicht recht, um was es dem 
Soldaten ging. Er wußte nur, daß man mit 
einer Granate vorſichtig umzugehen hat. No⸗ 
wicki machte ſich ſelbſt an die Arbeit, 
indem er ſie alle Feiglinge ſchalt. Jetzt erſt 
merkte man, daß es ihm darum ging, etwas an⸗ 
zulöten. Man warnte ihn, daß er die Granate 
nicht ſo nah ans Feuer halten ſolle, worauf No⸗ 


wieti erwiderte: „Dummheit!“. Abet kaum hatte 
er das Wort ausgeſprochen, da ezplodierte 
auch jhon die Granate, und vier 
Männer lagen blutüberſtrömt am 
Boden. Der ſchwerverletzte 16jährige Schloſſer⸗ 
lehrling Stefan Linke ſtarb nach ſeiner Ein⸗ 
lieferung ins Krankenhaus. Ihm war ein 
Granatſplitter ins Rückgrat gedrungen. Dem 
unvorſichtigen Soldaten aber wurden 
beide Füße zerſchmettert. Man brachte 
ihn ins Militärlazarett, wo ihm wahrſcheinlich 
der linte Fuß wird abgenommen werden müſſen. 
Dem dritten Opfer, dem 24jährigen Schloſſer 
Jan Pajchert, wurde fajt die ganze linke Seite 
aufgeriſſen. Der 28jührige Radom ti hat eine 
ſchwere Wunde am linken Bein mit vielen 
Granatſplittern 


Folgenſchweres Autobusunglück. 


Zehn Perfonen verletzt, darunter ſechs Schwerverletzte. 
Ein furchtbares Autounglück ereignete ſich ſchädigung des Steuers) auf einen Baum. Neun 


geſtern nachmittag auf der Chauſſee zwiſchen 
Schroda und Miloſta w. Der Autobus, der 
auf der Strecke Poſen—Mitoſtaw verkehrt, 
fuhr etwa 1½ Kilometer hinter Schroda wegen 
Achſenbruchs (andere Verſionen lauten auf Be⸗ 


Paſſagiere und der Chauffeur wurden 
verletzt. Sechs Schwerverletzte brachte 
man nach der Herz⸗Jeſu⸗Anſtalt in Schroda, dar⸗ 
unter befindet ſich ein Paſſagier aus Poſen. 
In dem Autobus fuhren 20 Paſſagiere. 


N 


Im Falle eines Krieges ift das dienſt⸗ 
pflichtige Alter auf 18 bis 23 Jahre feſt⸗ 
geſetzt. In dieſem Zeitraum ſind die Militär⸗ 
dienſtpflichtigen verpflichtet, ña jederzeit beréit- 
zuhalten, vor der Aushebungskommiſſion zu er- 
ſcheinen. ER 

Der Rekrut, der in die Reihen des ſtändigen 
Heeres einberufen wird, verliert jegliche 
Rechte auf die 57 Ma des Ar⸗ 
beitsverhältniſſes durch den Arbeit⸗ 
geber nach Beendigung des Militär⸗ 
dienſtes. A 

Die zu Reſerveübungen Einberufenen können 
an den Staatsſchatz keine Geldforderun⸗ 
gen richten. Die als dienſttauglich Erkannten 
(Kat. A), die dem Ueberkontingent Zugezählten, 
die wegen zeitweiſer Untauglichkeit Beurlaubten 
und die Reſerveoffiziere müſſen, falls fie ſich nach 
dem Auslande begeben wollen, die Erlaubnis 
der Militärbehörden erhalten. 

Außerdem beſagt die Verordnung, vb alle die⸗ 
jenigen, die vom 1. November 1918 mili⸗ 
tärpflichtig waren und ſich noch nicht gemel⸗ 
det haben, und diejenigen, die zwar nicht mili⸗ 
tärpflichtig, aber dflichdel iind, ſig not noch nicht 
geregelt haben, verpflichtet ſind, ſich vor der Mili⸗ 
tärkommiſſion zu ſtellen. il 

Dieje Berordnung betrifft niğt diejenigen 
Perſonen, die auf den Kontrollverſammlungen ihr 
Militärverhältnis geregelt Haben. : * 

pi — 


Genoſſenſchaftlicher Verbandstag. J 


Der Verband Deutſcher Genoſſenſchaf⸗ 
ten in Polen und der der Landwirt⸗ 
ſchaftlichen Genoſſenſchaften halten 
Sonnabend, 24. Mai, von vormittags 10% 
Uhr ab im Gaele des Zoologiſchen Gar: 
tens in Poſen ihre gemeinſame Tagung 
ab. Ihr geht am Freitag, 23. Mai, von nach⸗ 
mittags 3 Uhr ab im Evangeliſchen Ver⸗ 
einshauſe eine Mitgliederverſamm⸗ 
lung der Genoſſenſchaftsbank Poznan 
(Bank Spöldzielczy Poznan) s. z o. o. und am 
Abend im Saale des Zoologiſchen Gartens ein 
Begrüßungsa bend mit Geſangs⸗ und 
Muſikvorträgen ſowie Filmvorführungen voraus. 
Die Tagesordnung der Sonnabendtagung umfaßt 
für den Verband Deutſcher Genoſſen⸗ 
ſchaften den Jahresbericht des Verbandsdirek⸗ 
tors, den Bericht des Ausſchuſſes Über die Prü⸗ 
fung der Jahresrechnung, die Entlaſtung des Bet- 
bandsvorſtandes und einen Vortrag des Prof. Dr. 
Woermann über „die Aenderung der Welt⸗ 
wirtſchaft nach dem Kriege und unſer bäuerlicher 
Betrieb“; beim Verband Land w. Genoſſen⸗ 
ſchaften den Jahresbericht des Vorſtandes, den 
Bericht des Ausſchuſſes über die Prüfung det 
Jahresrechnung, die Entlaſtung des Verbands⸗ 
vorſtandes und Wählen zum Ausſchuß und 
Vorſtand. 
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Eigenes Vermögen rund 5.0 


mögliche Verzinsung. 
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Es wird zu luxuriös gebaut. 


Wenn man heut manche öffentliche Neubauten 
betrachtet, faßt man ſich manchmal ganz unwill⸗ 
kürlich an den Kopf und fragt ſich, wo kommt 
eigentlich in der gegenwärtigen Zeit abſoluten 
Geldmangels das Geld her, um fiğ jo luxuriöſe 
Bauten leiſten zu können? Solche Bauten be⸗ 
gegnet man vielfach, z. Zt. auch in der Stadt 
Poſen. Wie man in den Kreiſen der Bevölke⸗ 
rung über ſolche Luxusbauten denkt, das kommt 
recht draſtiſch in einer Zuſchrift zum Aus⸗ 
druck, die der in Inowroclaw erſcheinende 
„Dziennik Kujawſki“ dieſer Tage ver: 
öffentlichte, und der wir folgende Ausführungen 
entnehmen: 

„Ich hatte die Möglichkeit, mit einer Geſell⸗ 
chaft die neuerbaute Heilanſtalt 

andes ⸗Verſicherüngsanſtalt in 
Inowrockaw für phyſiſche Arbeiter 
zu beſichtigen Dieker Palaſt könnte eigent⸗ 
ich als Sanatorium für amerikaniſche Milliar⸗ 
däre irgendwo in Florida dienen, und nicht in 
Schwer Lande, das 1 ka tY mit finanziellen 
Schwierigkeiten zu kämpfen hat, wo Induſtrie⸗ 
unternehmungen wegen rückſtändiger Zahlung 
von Verſicherungsbeiträgen zwangsverſteigert und 
durch übermäßige ſoziale Laſten und Steuern 
ruiniert und zur Liquidation gezwungen werden, 
was ein Anwachſen der Arbeitsloſigkeit zur Folge 
at Dieſer Luxusbau iſt für Leute be⸗ 
ſtimmt, die geſtern erſt ihre Hämmet nieder⸗ 
legten und die dankbarer wären, wenn man für 
ſie für dasſelbe Geld eine dreimal größere An⸗ 
ſtalt erbaut hätte .. Die Eingangshalle gleicht 
derjenigen eines pompöſen Luxushotels, wie man 
fie uns in Kinobildern zeigt. Die Treppenflure 
und Korridore beſitzen koſtbare getäfelte Fuß⸗ 
böden, anſtatt ſolcher aus Terrakotta, und find 
mit roten Kokosläufern belegt, die an Meſſing⸗ 
ſtäben befeſtigt in Für die Türen mußte aus 
dem Auslande Kriſtallglas nungen werden, auch 
ſieht man überall geſchliffene Spiegel; die ein⸗ 
elnen Zimmer ſind mit Warmwaſſer ausge⸗ 
tattet; in den Korridoren ſtehen Marmor⸗ 
fontänen; die Wände ſind mit teuren Stichen 
geſchmückt. Der Speiſeſaal ijt beſonders luguriös 
mit Tiſchen für je vier Perſonen ausgejtattet; 
desgleichen auch das Rauchzimmer; an den ge- 
täfelten Wänden hängen Originalbilder von 
Kolat, Sichulſti, Stoczylas uji. Ferner befindet 
ch Ai ein großartiger Nadidapparat (Marke 
Telefunken), jowie ein Klavier (wet joll nur 
darauf ſpielen?). Nicht minder luxuriös find 
die Badewannen, ein Zanderſaal, die Küchen für 
Gas und Elektrizität eingerichtet. Leider ver⸗ 
mißt man eine rationelle Ventilation. Der 
ahrſtuhl hat kaum für 3 Perſonen Raum 
Die Br YA dieſer i Anſtalt, die 
für kaum 80 Perſonen Plaß hat, betragen rund 
2, Millionen Ikoty. unwilltürlich drängt ſich 
einem die Frage auf, wo ſich denn die Konttoll⸗ 
organe befinden, die darüber zu wachen haben, 
daß dieſer Art Rieſenausgaben, die aus öffent⸗ 
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lichen Mitteln geſchöpft werden, in Zukunft nicht 
mehr gemacht werden? Noch eine Frage: war 
es nötig, daß man dieſe Anſtalt mit derartig 
koſtbaren Heileinrichtungen verſah, wenn wenige 
Schritte davon, im Solbad, ſich eine moderne 
Heilanſtalt befindet, die in jeder en auf 
europäiſche Art, jedoch ohne unnötigen Prunk, 
eingerichtet ift, von der die Verſicherten mit 
gleichem Erfolg Gebrauch machen könnten?“ 


— — 


Ich habe einen Artikel geſchrieben 


Bitte, bitte, nicht nur ſo irgendeinen gewöhn⸗ 
lichen Artikel in einfacher Proſa, o nein — Verſe, 
regelrechte Verſe habe ich geſchrieben. Jawohl, 
geſchrieben und nicht verbrochen! 
Warum ſollte ich auch nicht? Ich habe in der 
Schule jo ungeheuer viele Aufſätze über Gedichte 
von Schillet, Goethe, von Storm, Liliencron und 
Münchhauſen zu machen gehabt, ſo viel von Jam⸗ 
ben, Trochäen, Daktylen und Anapäſten gehört 
und ſo viel Verſe auswendig gelernt. Da werde 
ich doch wohl ſelbſt welche ſchreiben können? 
Mein Vater hat das teure Schulgeld nicht um⸗ 
ſonſt für mich bezahlt! 

Am Sonntag nachmittag im Garten unter dem 
blühenden Birnbaum habe ich alſo ein „Mailied“ 
geſchrieben. Man muß eben nur Gedanken haben, 
die Reime kommen dann ganz von ſelbſt: Lüfte 
und Düfte, Sonne und Wonne, heiß und — ng 
und ſo weiter. 

Da ich mittlerweile weiß, daß alle Redakteure 
derartige Beiträge „aus techniſchen Gründen“ ſo 
zeitig wie irgend möglich haben wollen, war ich 
alſo Montag früh ſchon vor 9 Uhr da. Ein flüch⸗ 
tiger Blick auf das Manuſkript — aha, Verſe! 
„Vielleicht geht es heute noch. Auf Wiederſehn.“ 
Und ſchon raſchelt die Feder wieder. 

Gegen Mittag packt mich die Angeduld. Ob 
„et“ das Mailied nimmt? Ob er es heute ſchon 
bringt? Sicher. Er muß es ja drucken, es iſt 
fabelhaft. Man geht alſo voll froher Erwartung 
der Zeitungsfrau entgegen. Ausnahmsweiſe 
trifft man ſie natürlich nicht. Na, dann eben zur 
Geſchäftsſtelle. „Die heutige Zeitung? Ja, es iſt 
doch Montag, da kommt ſie dreiviertel Stunden 
ſpäter heraus.“ — Das hatte ich ganz vergeſſen. 
Noch eine Stunde fiebrigſter Erwartung — dann 
blättert man mit fliegenden Händen und klop⸗ 
fendem Herzen die Zeitung durch. Zweite und 
dritte Seite, vierte — fünfte — ſechſte — ſiebente 
— achte Seite — nichts! Ueberſehen habe ich das 
Lied beſtimmt nicht. So ſieht das „Vielleicht“ 
eines Redakteurs aus! — Alſo morgen. 

Dienstag derſelbe erregte Griff nach der Zei⸗ 
tung; wieder nichts. So ein gemeiner Kerl, die⸗ 
ſer Redakteur. Mir, mir das anzutun. Der 
kann ja lange warten, daß ich noch einmal einen 
Artikel für ſein Blättchen ſchreibe. Und wenn er 
bittet und bettelt! Ich bleibe hart. Dieſe Be⸗ 
handlung laß ich mir nicht gefallen. — Ob er aber 
nicht vielleicht das Gedicht doch noch morgen 
bringt? 

Am Mittwoch früh ſieht es nach Regen aus. 
Mein Mailied von Sonne und Blütentraum if 
aljo unaktuell. Da die Tageszeitung aktuell ſein 
muß, können meine Verſe heute nicht erſcheinen. 
Eine Wut habe ich auf den Redakteur. Das 
konnte ſich dieſer Kerl doch wohl denken, daß wir 
nicht monatelang hintereinander ſchönes Wetter 
haben werden. Nun hat man wundervolle Sonn⸗ 
tagnachmittagsſtunden umſonſt geſchrieben. Hätte 
ich mich lieber in die Hängematte gelegt und ins 
Blaue geträumt! Der Mann hat's mit mir ver⸗ 
dorben, endgültig, da iſt nun nichts mehr daran 
zu ändern. Für dieſes Ekel keinen Federſtrich 
meht! 

Am Donnerstag ſcheint zwar wieder ganz herr⸗ 
lich die Sonne, aber die Baumblüte iſt faſt vor⸗ 
bei. Alſo iſt's mit den Verſen für dieſes Jahr 
nichts mehr. Morgen hole ich mir mein Manu⸗ 
ſtript. Schade, daß man dem Kerl nicht die 
Wahrheit ſagen kann. Aber das iſt nun einmal 
der Fluch der guten Erziehung. — Gleichzeitig 
ſchlage ich nachmittags die Zeitung auf — da 
ſpringen mit meine Verſe entgegen. Alſo doch 
noch. Etregt, gierig überfliegt man die Zeilen. 
Ob „er“ etwas geſtrichen oder verändert hat? 
Nein, nichts. Ueberſchrift, Abſätze, Gedanken⸗ 
ſtriche alles ſo, wie ich's wollte. 


Da wäre ja wieder einmal alles in Butter. 


— 


Ja, wäre — wenn die Berje auf dem Platz ſtün⸗ 
den, der ihnen gebührt! Aber ſo? Ein ſchönes 
Mailied auf die ſechſte Seite hinzuquetſchen — 
gemein iſt das. 
Redakteur bleibt eben Redakteur. Das iſt die 
Tragik des „gelegentlichen Mitarbeiter“ 
Gerhard Amſer. 


Polniſche Städteentwichlung 
in den letzten 50 Jahren. 


Im Laufe der letzten 50 Jahre, alſo von 1880 
bis 1930 iſt die Einwohnerzahl in den zehn größten 
polniſchen Städten: Warſchau, Lodz, Lemberg, 
Poſen, Krakau, Königshütte, Kattowitz, Wilna, 
Bromberg und Lublin bedeutend geſtiegen, 
was mit der kulturellen und wirtſchaftlichen Ent⸗ 
wicklung dieſer Städte in engem Zuſammenhang 
ſteht. An erſter Stelle ſteht Lodz, das in dieſer 
Zeit von 45000 auf 580 000 Einwohner einen 
mehr als 14fachen Zuwachs zu verzeichnen hat. 
Einen kleineren, obwohl immerhin bedeutenden 
Anterſchied weiſt Kattowitz auf, das im Jahre 
1880 kaum 18 000 Einwohner hatte und heute 
deten 130 000 beſitzt. Poſen weiſt einen vier⸗ 
fachen Zuwachs von 66 000 auf 232 000 auf, die 
Lubliner Bevölkerung iſt um 330 Prozent 
(von 32 000 auf 117 000) angewachſen. Krakau 
hatte vor fünfzig Jahren 66 000 Einwohner, heute 
dagegen 207 000. In ungefähr gleichem Verhält⸗ 
nis hat ſich Königshütte entwickelt, das da⸗ 
mals 27 000, heute aber über 90 000 Einwohner 
beſitzt. Bromberg wies früher 34 000, gegen⸗ 
wärtig aber 110 000 Einwohner auf. Die Bevöl⸗ 
kerung Warſchaus hat ſich im Laufe der 50 
Jahre nur dreimal vergrößert. Lemberg nur 
um 110 Prozent. Den kleinſten Zuwachs hat 
Wilna aufzuweiſen. das während des Krieges 
ſtark an Bevölkerung verloren hat und heute 
20 000 Einwohner zählt. i 

— — 


Das polniſche Poſtweſen. 


In Polen gibt es insgeſamt 3360 Poſtanſtalten, 
davon ſind 1708 Poſtämter und 1652 Agenturen, 
ferner 3491 Telegraphenſtationen (Telegraphen⸗ 
ämter, Poſtanſtalten mit Telegraphendienſt, ſo⸗ 
wie Eiſenbahnſtationen, die private Telegramme 
entgegennehmen) und 3355 Telephonämter. 

Auf eine Poſtanſtalt kommen in Polen 8088 
Einwohner. Das dichteſte Poſtnetz hat die 
Wojewodſchaft Pommerellen; eine Poſt⸗ 
anſtalt entfällt dort auf 2696 Einwohner. Für 
die Wojewodschaft Poſen iſt die entſprechende 
Zahl 3920, Wilna 5779, Krakau 6306 uſw. Die 
verhältnismäßig geringite Zahl von Poſtämtern 
hat die Wojewodſchaft Lodz: auf 15 536 Einwoh⸗ 
ner entfällt eine Poſtanſtalt; in der Wojewod⸗ 
ſchaft Kielce 13 489, Stanislau 10 997, Warſchau 
10 574 uſw. In der Stadt Warſchau kommt ein 
Poſtamt auf durchſchnittlich 39 030 Einwohner. 
Ein Fernſprechamt entfällt in Polen auf 
je 7785 Einwohner; ein Telephonfernamt auf 
8100 Einwohner. Auf dem Gebiet der Republik 
Polen gibt es 16 354 Briefkäſten, davon entfallen 
1526 auf Eiſenbahnzüge. 

Im Jahre 1929 wurden im ganzen Lande 
792 354 000 Briefe und Poſtkarten, 107 710 000 
Druckſachen, 5 009 000 Handelspapiere, 9 788 000 
Warenproben, 18 962 000 gebührenfreie Briefe, 
161 815 000 Zeitungen und 4668000 Wertbriefe 
im Geſamtwerte von 3 327 895 000 Zloty von der 
Poſt befördert. 

„ 

* Iſrael in Aegypten. Der Vorverkauf von 
Eintrittskarten (für 10, 8, 6, 5, 4, 2 Zloty und 
Steuer) findet am Sonntag von 9 Uhr ab, da ja 
die Evangeliſche Vereinsbuchhandlung geſchloſſen 
iſt, im Büro an der Kreuzkirche ſtatt. 
Dort ſind auch Programme mit Text und 
Einführung für 50 Groſchen zu haben; und 
es iſt ſelbſtverſtändlich, daß man ein Werk für 
Doppelchor und großes Orcheſter mit Gewinn nur 


anhören kann, wenn man zum mindeſten die text⸗ 


liche Unterlage kennt. Die Aufführung wird, wie 
immer in der Kreuzkirche, ganz pünktlich 
um 3 Uhr 30 Minuten nachmittags bes 
ginnen. Das 1 es wird geſchehen, damit 
die Auswärtigen, Sänger wie Hörer, bequem ihre 


Zuganſchlüſſe erteichen können. Etwa 10 Mi- 


nuten vor 6 Uhr wird die Aufführung zu 
Ende ſein, ſo daß jeder in abſoluter 
Ruhe das Ende abwarten kann. Da⸗ 
mit jede Störung der Feier km ehalten wird, 
bleiben die Kirchtüren für Zuſpätkommende un- 
bedingt geſchloſſen; auf einzelne können 
perſönliche Rückſichten nicht genommen wer» 
den. Was für jede Konzert⸗ und Opernaufführun 
gilt, das gilt in erhöhtem Maße, wenn es ig 
darum handelt, dem größten Feiheits⸗Ge⸗ 
[ane zu lauſchen, der jemals für ein Volk ge⸗ 
ungen und geſagt wurde. Nur in der Stille 
kann man das innere Echo vernehmen, das äußere, 
weltgeſchichtliche Ereigniſſe einſt in glaubenden 
Herzen fanden und, hoffentlich, in alle Zukunft 
finden werden, i 

„ Regeln für Fuhrwerksbeſitzer. Verlade 
deine Güter unfallſicher, nicht zu hoch (Gefahr 
beim Fahren durch Unterführungen, in Torein⸗ 
fahrten und unter dem elektriſchen zam ene 
und nicht ſeitlich herausragend (Zuſammenſto 
mit anderen Wagen)! — Vor der Abfahrt über⸗ 
prüfe dein Fahrzeug, ob es in Ordnung iſt, vor 
allem auch die Bremje! — Beim Fahren ſetze dich, 
vor allem aber ſchlafe nicht! — Fahre ſtets rechts 
und überhole links! — Bleibe jo weit rechts., daß 
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ſchnellere Fahrzeuge bequem überholen können! — 
An unüberſichtlichen und belebten Stellen ſei be⸗ 
ſonders vorſichtig, fahre langſam und achte auf 
die Verkehrszeichen! Wende dein Fahrzeug nicht 
an ſolchen Stellen! — Vor dem Abbiegen und 
Halten gib ein Zeichen mit der Peitſche oder mit 
dem Arm; biege rechts im kurzen, links im großen 
Bogen ab! — Halte genügend Abſtand von ande⸗ 
ren Fahrzeugen! Mit einem Handwagen 


meide, wenn möglich, verkehrsreiche Straßen! — [3 


Fahre bei Dunkelheit nie ohne Licht! 

x Zurückſtellung von Reſerveübungen. Die 
Eingaben der Reſerviſten (Unteroffiziere, 
ſowie Gemeinen) betreffs der Verſchiebung 
des Einberufungstermins zu den diesjährigen 
Uebungen bzw. betreffs Verlegung der Uebungen 
auf das Jahr 1931 find direkt an das zuſtehende 
P. K. A. (das bh c P. K. u ijt das auf 
Seite 3 im Militärheftchen zuletzt genannte), zu 
dem der Reſerviſt gehört, zu richten. Der Ein⸗ 
gabe iſt eine Beſcheinigung des Kreisarztes beizu⸗ 
fügen, ſofern der Reſerviſt krank iſt, oder eine Be⸗ 
a der Verwaltungsbehörden erſter In⸗ 
tanz (Polizeidirektor in Poſen, Staroſt in den 
Kreiſen), welche die Notwendigkeit zur Verlegung 
der Uebung auf einen ſpäteren Termin oder auf 
das nächſte Jahr beſtätigt. Die Eingaben müſſen 
eingereicht werden zwei Wochen vor Beginn des 
erſten Turnus für diejenigen, die im Mai einbe⸗ 
rufen werden, und vier Wochen vor Beginn der 
anderen Uebungen für diejenigen, die ſpäter ein⸗ 
berufen werden. Eingaben, die mit Verſpätungen 
oder ohne die oben genannten Belege eingeſandt 
ſind, werden nicht berückſichtigt. Bittſchriften und 
Eingaben, die an das Miniſterium geſandt 
find (Miniſterſtwa Spraw Wojſkowych), werden 
dort nicht berüdjichtigt, ſondern e 
um dann erſt dem betreffenden P. K. U. zuzu⸗ 
gehen. Sie erſchweren auf dieſe Weiſe nur die 
Erledigung der Angelegenheit. Reſerve⸗Offi⸗ 
ziere und⸗Fähnriche richten ihre Eingaben 
betr des Aufſchubs des Uebungstermins direkt an 
diejenige Formation (Regiment), zu der ſie ihre 
Zuteilung im Mobililationsfall erhalten haben, 
wobei auch hier die nötigen Beweiſe (ſiehe oben) 
für eine Terminsverlegung beizufügen ſind Das 
K. U. übernimmt für die Zuſtändigleit der 
Aufſchubserteilung betreffend Reſerve⸗Offiziere 
und ⸗Fähnriche keine Verantwortung. Es ijt 
verboten, den Eingaben um Aufſchub die Einbe⸗ 
rufungsfarten beizufügen. Die Einberufungs⸗ 
karte iſt nur dann zurückzuerſtatten, 
wenn der Aufſchub ſchan gewährt iſt. m 
Falle der Nichtberückſichtigung des Antrages hat 
ih der Betreffende unbedingt an den Einberu⸗ 
fungstermin zu halten. ; 
x Frühjahrshygiene. 5 
raſch die Winterkleidung mit den Sommerkleidern 
und nimm darauf Bedacht, daß die Abende noch 
recht kalt ſind und daß die Eismänner noch vor 
der Tür ſtehen. — 2. Lüfte an trüben Tagen oder 
an der milden Morgen- oder Abendſonne die 
ee — 3. Unterſage den Kindern das 

iederſetzen auf Steinen oder auf den Erdboden. 
— 4. Halte auf trockenes Schuhwerk. — 5. Ver⸗ 
chiedene Knabenkrautarten, Maiglöckchen und 
Goldregen, ſind giftig. — 6. Die giftigen Oleander⸗ 
bäume gehören nicht ins Schlafzimmer. — 7. Die 
Ueberwinterungspflanzen ſind von faulenden Tei⸗ 
len zu befreien. — 8. Keimende Kartoffeln ent⸗ 
wickeln giftige Beſtandteile. — 9. Zwiſchen der 
Peterſilie gedeiht der giftige Schierling — 10. 
Wurſtreſte Fon. man in der wärmeren Jahreszeit 
nicht bis zum nächſten Tag aufbewahren. — 11. 
Mit den Milchkuren kann begonnen werden. — 
12. Vor Mitte Juni bade nicht im Freien. — 13. 
Eßt junges Gemüſe! — 14. Gehe mö! aon viel 
im Sonnenſchein ſpazieren. — 15. Lüfte fleißig 
feuchte Wohnräume und ſuche durch Aufſtellen 
der Schüſſeln mit trockenem Lehm in den Ecken 
der Wohnung die Feuchtigkeit zu beſeitigen. 

X Die Tage der drei Eisheiligen Mamertus, 
Pankratius und Servatius beginnen mit dem 
morgigen Sonntag, 11. Mai, und dauern bis 
einſchließlich Dienstag, 13. Mai. Sie werden 
beſonders von den Landwirten gefürchtet, weil ſie 
ſich durch niedrige Temperaturen, oft ſogar durch 
Fröſte auszeichnen. Auch diesmal ſcheint, wenn 
man ſich die jetzt ſchon herrſchenden niedrigen 


2. a 


Mailüfte vergegenwärtigt, dieje Befürchtung nicht 


ganz unbegründet zu fein. 

x Eintauſch der alten Wechſelblanketts. Die 
e haben angeordnet, daß die bisher 
eſtehenden Wechſelblanketts, die neben der Zeile 
für das Datum der Fälligkeit die 192. auf- 
weiſen, aus dem Verkehr gezogen werden. Da 
bei der Ausfüllung ſolcher Blanketts die Zahl 2 
durchgeſtrichen und durch die Zahl z erſetzt wer⸗ 
den muß, und da viele Banken Wechſel mit 
Streichungen nicht annehmen, haben die Behörden 
beſchloſſen, Wechſel mit der Zahl 193... in Um- 
lauf zu ſetzen und die alten dagegen einzutauſchen. 

x Vorſicht beim Genuß von Morcheln. Wie 
alljährlich, ſind auch in dieſem Frühjahr mit Be⸗ 
ginn der Pilzſaiſon Fälle von Vergiftungen nach 
dem Genuß von Morcheln beobachtet worden. So 
wird aus dem Kreiſe Gardelegen bekannt, daß 
dort zwei Familien nach einer Mahlzeit von 
Morcheln ſchwer erkrankt ſind, und daß infolge 
dieſer Erkrankung eine Perſon bereits geſtorben 
ifi. Es iei daran erinnert, daß N die in 
den Pilzbüchern vielfach auch als Lorcheln bezeich⸗ 
net werden zwar eßbare und wohlſchmeckende 
Pilze ſind, daß aber bei der Zubereitung gewiſſe 
Vorſichtsmaßregeln beachtet werden müſ⸗ 
ſen. Zunächſt ſind möglichſt nur friſche Pilze zu 
verwenden; jodann ijt das Kochwaſſer in jedem 


Falle le mehre ferner ein zu reichlicher Genuß 
— etwa mehrere Pilzmahlzeiten am Tage — zu 
vermieden Falls Uebelleit Erbrechen oder jon- 


oe Beſchwerden nach Pilzgenuß auftreten, iſt 
| ofort ein Arzt zu Nate zu ziehen. 

| X Der Altohol ijt teurer geworden. Seit Mitt- 
woch iſt die bereits am 1. Mai d. Is. angekündigte 


1. Vertauſche nicht zu 7 


| 


neue Preisliſte für Spirituserzeugniſſe in Kra 
1 Data handelt es ſich nn Preis. 
erhöhung von 10 bis 15 Prozent. 

X Tollwutfälle in der Wojewodſchaft Poſen. 
In der erſten Aprilhälfte wurden in der 
Wojewodſchaft Poſen Tollwutfälle in 3 Kreiſen, 
5 Gemeinden und auf 5 Gehöften feſtgeſtellt, und 
zwar Mogilno und Znin je 1, 1 und Pleſchen 


a: 
X Der heutigen Stadtauflage liegt ein Proſpekt 
der Reklame- und Verlagsanſtalt „Kosmos 
Sp. z o. o.“ bei, worauf wir beſonders aufmerk⸗ 
ſam machen. t 

X Um das Schießen des Salats zu verhindern, 
muß man den ſchnell aufſtrebenden Naturtrieb 
hemmen; denn er führt die Pflanze ihrer natür⸗ 
lichen Beſtimmung entgegen, Blüten und Früchte 
zu treiben. Man macht mit einem ſcharfen 
Meſſer über der Erde einen wagerechten Ein⸗ 
ſchnitt in den Strunk, der ſogar bis in die Hälfte 
gehen kann. Dadurch wird der Saftzufluß zwar 
etwas, aber nicht in gefährlicher Weiſe gehindert, 
aber der Drang nach oben gemindert. Bei eini⸗ 
ger Uebung geſchieht das in ſchneller Weiſe, daß 
der Zeitaufwand durch den Vorteil vollſtändig 
gedeckt wird. À 

X Perſonalnachrichten. Nach einer Lemberger 
Meldung des „Kurjer Pozn.“ jol der Verwal⸗ 
tungsdirettor der ſtädtiſchen Theater in Poſen, 
Staniflam Czapelſki, mit dem Bariton Zyg⸗ 
mut Zalejti für drei Jahre die Lemberger 
Theater übernehmen. A 

X Errichtung einer Waſſerpolizeiſektion in Po- 
jen. Wie uns die Kommandantur der Staats⸗ 
polizei für die Stadt Poſen mitzuteilen bittet, 
iſt am 1. Mai eine Waſſerpolizeiſektion beim 5. 
Kommiſſariat mit Kompetenzen innerhalb der 
Grenzen der Stadt Poſen eingerichtet worden Den 
Funktionären der Waſſerpolizei ſteht ein Motor⸗ 
boot zur Verfügung. Zu den Aufgaben der 
Waſſerpolizei gehören u. a.: 1. Aufſicht über die 
Ausführung der Vorſchriften vom Schutz des Fiſch⸗ 
fangs, 2. Bekämpfung der Verunreinigung und 
Vergiftung der Gewäſſer, 3. Aufſicht darüber daß 
an verbotenen Stellen nicht gebadet wird, Tiere 
nicht getränkt werden, daß an dieſen Stellen Min⸗ 
derjährige h nicht dem Waſſer nähern, und daß 
ſich dort keine entkleideten Perſonen befinden. 
4. Rettungsdienſt. 

Anrudern des Nuderklubs Neptun. Achtung, 
Nuderer! Die Ruderer und Steuerleute verſam⸗ 
meln ſich am morgigen Sonntag nachm. 2% Uhr. 
Die Auffahrt der Boote erfolgt pünktlich 3 Uhr. 
Anſchließend daran Kaffeetafel im Bootshaus. 

reunde und Gönner des Ruderſports find erz- 
ichſt zu der Veranſtaltung eingeladen. 

n Der Männer⸗Turn⸗Verein 

morgen, Sonntag, eine Radtour nach Obornik 
Dort Treffen mit dem Oborniker Turnverein zu 
einem Freundſchaftsſpiel im Fauſtball. Abfahrt 
früh 7 Uhr von der Eiſenbahnunterführung nach 
Solatſch. R 

X Warnung vor einem vieljeitigen Gauner. 
In der Poſener und BommerellerWoje 
wodſchaft erſchien letzthin wieder der 30jährige 
Wladyſlaw Wierzchacz aus Cherlejno, Kreis 
Schroda, ſtammend. Er gibt ſich als Architekt 
aus und 17 Leichtgläubigen, Häuſer unter 
günſtigen Bedingungen zu bauen, und verlangt 
nur eine Anzahlung. In anderen Fällen erklärt 
er, Gerichtsſekretär zu fein, und jagt ehe- 
maligen Kriegsteilnehmern 15 ntſchädigungs⸗ 
ſummen zu, wobei er ſich für ſeine emühungen 
im voraus bezahlen läßt. Manchmal erſcheint er 
auch als Agent einer Schiffahrtslinie, 
wirbt Arbeiter für Amerika und läßt ſich auch 
dafür kleine N prai geben. ie Polizei 
warnt vor dem Betrüger und macht darauf auf⸗ 
merkſam, daß er PE polniſch wie deutſch flie⸗ 
ßend 85 2 a 

x Einen Selbſtmordverſuch unternahm geſtern 
nachmittag der Schweizer Straße 18/20 wohnhafte 
Jan Korcz. Er wurde in bedenklichem Zu⸗ 
ſtande in das Stadtkrankenhaus gebracht. 

X Hundeverſteigerung. Am Montag, dem 12. 
Mai, findet um 10 Uhr auf dem Hof des Städti⸗ 
ſchen Fuhrparks, Wolnica 1 (fr. Wronkerplatz), 
eine öffentliche Hundeverſteigerung ſtatt. Es wer⸗ 
den verſteigert: zwei Jagdhunde, ein Bernhar⸗ 
diner, ein Dackel ein Pudel, ein Terrier, ein 
Dobbermann, ein Schäferhund und zwei gewöhn⸗ 
liche Hunde. 

X Feſtnahme eines Betrügers. Die hieſige 
Kriminalpolizei verhaftete dieſer Tage den ſeit 
vier Jahren geſuchten Leon Naſtaly, der in 


ſeinem Umgange mit Landarbeitern durch Ka u⸗ u 


tions forderungen für Arbeitsver⸗ 
mittlung in Deutſchland maſſenhaft Betrü⸗ 
gereien ausführte. Zu dieſem Zwecke er ſich 
als Bevollmächtigter der Arbeitszentrale in Ber⸗ 
lin aus und verteilte segen ein entſprechendes 
Entgelt 4. ch te rbeitskontrakte 
von angeblich größeren Gutsbeſitzern in Deutſch⸗ 
land. Dieſe Kontrakte verſah der Betrüger mit 
Stempeln von Grafen und Baronen. 
Dieſe Arbeitszentrale blühte in kurzen Zeit auf, 
ſo daß M. ſich bereits mit dem Gedanken trug, von 
den erſchwindelten Kautionen der leichtgläubigen 
Arbeitsſuchenden ſich in Zoppot oder Danzig eine 
Villa zu kaufen und ſich in das Privatleben zu⸗ 
rückzuziehen. e wurde ſeine edle 
Abſicht mit ſeiner Verhaftung vereitelt. Aus den 
Einzelheiten der Unterſuchung ging hervor, daß 
auch im vorliegenden Falle das Publikum in 
grenzenloſer Leichtgläubigkeit offenkundigen Be⸗ 
trügern das größte Vertrauen entgegenbringt. In 
dieſem Zuſammenhange ſei bemerkt, daß lediglich 
die Arbeitsvermittlungsämter in Auswande⸗ 
„ a ya mit der deutſchen Arbeitszentrale in 
Berlin in unmittelbarer Verbindung jtehen. Alle 
anderen Angebote ſind zurückzuweiſen, da ſie faſt 
immer Irreführung und Ausbeutung der Arbeit⸗ 
ſuchenden zum Zwecke haben. 

X Rundfrage über Ratenverträge. Die „Preß“⸗ 
Agentur meldet: Zur Vereinheitlichung der 


ojen veranſtaltet d 


meife 
Zäfne 


Rechtsvorſchriften, die den Ratenverkauf regeln 
Dat das Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium ar 
eſondere Rundfrage ausgeſchrieben über Not 


wa Haliklora: 


von Natenverträgen, 


wendigkeit und Form Ji 
Aua an der "I en Ratenza 11 
Zulaſſung zum Ratenverkauf (ob nur Arti 


des täglichen Bedarfs), zuläſſige e und das 
Recht von Transaktionen. Auf Grund der Gut 
achten wird jetzt das Ratengeſetz ausgearbeitet 
X Vom tter. Heut, Sonnabend 
waren bei klarem Himmel ſechs Grad Wärme. 
x Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 


Sonntag, 11. Mai: 4.14 Uhr und 19.40 Uhr 
und am Montag, 12. Mai: 4.12 Uhr und 
19.42 Uhr. 


X Der Waſſerſtand der Warthe in ne betrug 
heut, Sonnabend, früh + 0,54 Meter, gegen 
+ 0,50 Meter geſtern früh. 2 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der Aerzte“. ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich 
itraße), Telephon 5555, erteilt. 

X Nachtdienſt der Apotheken vom 10. bis 17. 
Mai, Altſtadt: Apteka Sapiesynſta, Er 
Sapiezynſki 1; Apteka pod Ejtulapem, Plac Wol 
ności 13; Apteka pod Zlotym Lwem, Stary er 
75; Apteka Chwaliſzewſta, ul. 2 ewo 76.— 
Lazarus: Apteka przy Partu Mi — ulica 
Mariz. Focha 47. — Jerſitz: ur pod Gwia⸗ 

da, ul. Kraſzewſkiego 12. — Wilda: Aptefa 
Fortuna, Górna Wilda 96. — Ständigen Nacht⸗ 
dienſt haben folgende Apotheken: Solatſch⸗Apo⸗ 


theke, Mazowiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain 


(mit Ausnahme von Sonn⸗ und Feiertagen von 
2 Uhr nachm. bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 
Glöwno, die Apotheke in Gurtſchin ul. Mari 
Foha 158, die Apotheke der Eiſenbahnkranken⸗ 
aſſe, St. Martin 18, die Apotheke der Kranken“ 
kaſſe, ul. Pocztowa 25. 

X Rundjunfprogramm für Sonntag, 11. Mai 
10,15 11,45: Gottesdienſt aus dem Poſener Dom. 


12—12,05: 5 % Sanfarenblajen vom Rat 


Vorträge. 12, 


hausturm. 12,05—12,45: Landw. 
16,45—17: 


bis 13,10: r 
finderplauderei. 17—17,45: Schallplattenkon 
17,45—18,15: Kinderfunk. 18,15—18,30: Mittei⸗ 
lungen der polniſchen Jugendvereinigungen. 18 
bis 18,45: Beiptogramm, Verſchiedenes. 18,45 
19,40: Konzert. 19,40—20: Intereſſantes aus alle! 
Welt. 20.21.45: Gedädhtnisfeier — den tſchechi⸗ 
ſchen Dichter one In den Pauſen Programme 
der Poſener Theater und Kinos. 21,45—22: Zeit 


* 


eichen, Sport. 22—24,15: Revue „Rund um diet 


elt“ aus Warſchau. — Für Montag, 12. 
1313,05: Zeitzeichen, Schallplatten te vom Rat 
hausturm. 13,05—14: allplattenkonzert. 14 
14,15: Notierungen der Effekten⸗ und der Ge 
treidebörſe. 14,15—14,30: Landw. Mitteilungen 
er Pat. Bericht über den 
16,30—16,50: Bildfunk. 16,50 — 17,10 Vortrag 
17,10—17,30: Siftortige Erzählungen für die Ju 
gend. 17,30—17,45: oreg 17, 18,15: Arien 
und Lieder. 18,15—18,45: Leichte Muſik. 18,45— 
19: Beiprogramm, Verſchiedenes. 19—19,25: Hei⸗ 
teres. 19,25—19,50: Kammermuſik. 19,50—20,05 
Vortrag. 20,05 — 20,10: Schallplatten. 20,10— 20,30 
Vortrag. 20,30 —22: Internationales Konzert aus 
Budapeſt über Warſchau. In den Pauſen Pre 
gramme der Poſener Theater und Kinos. 22 
22,15: 25 A Mitteilungen der Pat, 
22,15—22,30: Bilder der Barmherzigkeit. 

X Programm des Deutſchlandſenders für 

tag, 11. Mai, Königswuſterhauſen. 6,30 Gymne’ 
ftit. 7: Frü konzert. 8: Die Viertelſtunde für den 
er x h 55 50. 
age. 8,25: Tagesfragen der Landwirtſchaft. 8,50: 
Morgenfeier, anſchl. Glockengeläut a Tine 
Doms. 10,05: 1 11: Elternſtunde. 
11: Orgelkonzert. 12: Mittagskonzert. 14: In- 
gendſtunde. 14,30: Soliſtenkonzert. 15,30: Schall 


Schiffsverkehr ulm: 


* 


7 
4 


15: Wochenrückblick auf die Markt-. 


5 
platten. 16: Berliner Bühnen. 18: Unter auge N 


muſik. 18,30: Vortrag „Worte, die die 
wegten“, 19: „Von führenden eiftern in der m” - 
dernen Literatur“. 19,30: Briefe berühmter Deut 
ſcher an ihre Mütter. 20: Lieder und Baladen: 
20,30: Unterhaltungskonzert, Wr Zeit, Wetter 
Tagesnachrichten, Sport, danach bis 00,30: Tanz“ 
oeart gaa ei Me 
erſch. 12: En 
do: 1 


mu 
Arbeiterdichters Heinr r 
Schüler. 12,30: Schallplattenkonzert. 14 K. 
derſtunde. 15: Deutſch für Ausländer. 15,45 
rauenſtunde. 16: Geſpräch. 16,30: Nachmittags 
onzert. 17,30: Moderne Flötenliteratur. 17,55: 
Hindenburg 5 Jahre Reichspräſident. 18,20 
Anterhaltende Stunde. 18,40: Engliſch für An 

19,05: Dichterſtunde. 19,30: Landwirt⸗ 


onaler Programmaustauſch. Von 
nach den Abendmeldungen bis 00,30: Tanzmu 


Sport und Spiel. 
a me EEE s 
Stadion kn Ber — . aro Fuß ban 
Sünderfampf Deutſchland England der ex 
nach dem Kriege. Das letzte Spiel ijt 1900 in 
Oxſord zum Austrag getommen. Deutschland mer 
ler Damals 9 ; 0. Sghlederichter ijt der Holländer 


Joſe Mutters. Di — 
Fabio übertragen. ie zweite Halbzeit wird 


Für Ihr echtes schwerver- 
dientes Geld haben Sie das 
volle Recht, echte Kanold- 
Sahnebonbons zu 


verlangen. Hüten Sie sich 
daher vor Nachahmungen! 


änger. 
feu 20: Spani Muſik. 20,30: Inter“ 
Je nmanstaujó, bene | 


Sonntag, 11. Mai 1930 


(Nachdruck verboten.) 


Sonderbare Schwärmer 


„ . T. Athen. Mit merkwürdigen Liebespaaren 
NM Griechenland von altersher faſt überreichlich 
geſegnet geweſen: „Amor und Pſyche“, „Hero 
und Leander“, „Sokrates und Kantippe“, „Odyſ⸗ 
leus und Penelope“, „Paris und die ſchöne He⸗ 
ena“ — ihnen und ihrer Liebe haben die großen 
Dichter aller Zeiten unvergängliche Denkmäler 
geſetzt, die „dauernder find als Erz. ..“ 


Aber wo ift heute der große Tragiker, der Sän⸗ 
ger und Dichter, der uns jetzt das eng F 
von Hiraklion“ auf die Bretter, die die Welt 
bedeuten, ſtellt? í 


Hier in drei Worten, der „Vorgang“, der „Ent⸗ 
. 
In der Athener Villenkolonie Hiraklion lebte 


ſeit mehreren Jahren, mit allen eee 
dieſer Erde geſegnet und bar aller materiellen, 
deelen und beruflichen Sorgen, ein junges 
Ehepaar, dem die Tage des Lebens dahinrollten, 
wie ein einziges Feſt, geſunde Kinder lärmten 
in Haus und Garten... das Glück war voll⸗ 
kommen. An einem Sonnabend nachmittag fährt 
das Paar wie ya nach Athen hinein 
und kehrt am Abend, beladen mit Blumen, 
Früchten, Sekt und anderen Dingen, die das 
Leben no ſchöner machen als es ift, nach 
Hauſe zurück. Eine Feſttafel wird hergerichtet, 
die Blumen duften, der Sekt perlt im Glaſe, 
Muſik und Fröhlichteit, — irgendwo in einer 
Ecke ſitzt unſichtbar das Glück. 


Um elf Uhr wird das Dienſtmädchen entlaſſen 
mit dem Befehl, am Sonntag morgen nicht zu 
zwecken“. Es geſchieht. Um zehn Uhr vormit⸗ 
lags erſcheint ein Freund, der zum Eſſen gebeten 
ijt, aber: „Die Herrſchaften Idtafen noch“. Gut 
gelaunt, macht ſich der Gaſt über die Leckerbiſſen 
des vergangenen Abends her, ſtellt vor 
Schlafzimmertür ein Grammophon auf und läßt 

latte um Platte abrollen: kein ſchmetternder 

enor, kein Marſch und keine Fanfaren vermds 
gen die Schläfer zu wecken! Der Fand beginnt 
unruhig zu werden, klopft vergeb S6 an der ver⸗ 
chloſſenen Tür, alarmiert zum luß die Pos 
lizei. Als ſie eindringt, finvet pe das junge Paar 

\innungslos vor. Auf dem Nachttiſch ein Brie 
an den Freund: „... wir waren ſo unendli 
glücklich, wir haben uns fe liebt, eine Steige: 
rung unjeres Glückes auf Erden iſt nicht me 
möglich, alſo haben wir beſchloſſen, die Welt 
gemeinſam zu verlaffen.. .“ 


Aerzte werden geholt, ihren verzweifelten Be⸗ 
mühungen selingi es, den Mann zu reiten, die 
Frau ſtirbt. .. Vorhang! 


Was nun? Die N m aay von Athen, die 
en und die kleinen 
des „Stoffes“ bemächtigt und 7 — 
n nach feiner Art zu drehen und zu 
Die Satiriker feiern den 
per at ne? i die 
rzel mit ſimplem er vermiſcht, 
heute wird — mit Sekt verdünnt. 
die Aeſtheten beſingen die Kultur dieſes 
und Blumen und 
ifer den 


ver] 


Auch 
Sterbens, inmitten von Se 
rüchten. Dafür ſtellen die Tra 
und in den Vordergrund, mit dem Gram⸗ 
mophon vor der Totenkammer. .. Die Ratio⸗ 
But fragen: „Was hat er nun davon? 
Er lebt, die Frau iſt tot!“, die Skeptiker 
ſuchen nach den „eigentlichen“ Hintergründen und 


aben ſich natürlich vÅ 


Dofener Tageblatt 


nur die Stoiker ſchütteln gleichmütig das 
Haupt: „Liebe! Was iſt Liebe? Es iſt ja doch 
alles eitel. .. alles ganz eitel! In zwanzig 
Jahren! Wer wird dann noch von dieſen ſonder⸗ 
baren Schwärmern ſprechen, die da irgendwo in 
3 vor den Toren Athens aus übergroßer 

iebe, erdrückt von der Fülle des Glücks in den 
Tod gingen? Höchſtens „irgendein“ Dichter —“ 

So urteilen die Philoſophen. Und was fagt 
der geſunde Menſchenverſtand zu dieſen Ber- 
rücktheiten? Jetzt haſt du das Wort, lieber 


Leſer. 
Wallſtrett-Nachſpiel. 

(a) Neuyort, War der große Wallſtreet⸗Krach 
See 1 tuch amerikaniſch, ſo kann 
auch das ſonderbare Nachſpiel der „ſchwarzen“ 
Tage als omes bezeichnet werden, Ein für den 
Europäer kaum porket ar großer Wagen park 
marſchierte in Neuyork auf: lauter Luxus⸗ 
autos. And alle 1 trugen auffällige 
Aufſchriften. „Kauf mich für 100 Dollar in bar“, 
bot Ni eine graue Limouſine den Straßenpaſſanten 
zum Kauf an. Ein A Sechsſitzer klagte noch 
eindeutiger jein Leid: „Die Büren (bears, zu 
deutſch Makler) 


Geſchichten aus aller 


haben meinen Herrn die Haut Pfund wert war, 
abgezogen!“ Aehnlich präſentierte ſich ein ſchöner Bibliothek nach dem Lande, wo fte 


blauer Sportwagen: „Ich gehöre einem Bürger, 
der fein Börſen⸗Schulgeld reichli ge hat!“ 
Die meiſten Autos wechſelten i nell ihren Be- 


ſitzer. 4 ein Butterbrot. Die Leihhäuſer mußten 


ihre Betriebe, wie die gutgehenden Gaſtſtätten, 
wegen zeitweiliger Ueberfüllung ſchlief n. Und — 
nach wenigen Tagen hatte Neuyork Feine neue 


Senſation 


Eine ſonderbare Buchſammlung. 


(i) London. In London wurde kürzlich die 
8 Vuchſammlung veriteigert, die 
emals exiſtierte John Bagford, geboren 1650 in 
der engliſchen Hauptſtadt, geſtorben 1716 da⸗ 
ſelbſt, machte ſich zur Lebensaufgabe, die ſeltenſten. 
koſtbarſten Bücher zu erwerben, ſchenkte aber 
unverzüglich feinen Bekannten und behielt ledig⸗ 
lich die — Titelblätter. Die mmlung 
des kurioſen Bibliophilen vererbte von Gene⸗ 
ration zu Generation. Der jetzige Inhaber, letzter 
Sproß des . ſah ein, daß man eine der⸗ 
maßen ſinnloſe „Bibliothek“ gerade in der heus 
tigen Zeit am beſten verwerten könnte, wandte ſich 
an die richtige Adreſſe und fand auch einen ameri⸗ 
kaniſchen „Kunſtförderer“, dem der S tauſend 


So wanderte De e 
hin gehört 


2 T ai X 


130000 Mart für Dürers „Marienleben“. 


Auf einer großen Kupferſtich⸗Auktion in Berlin wurde eine vollſtändige Holzſchnittſerie „Das herrſchen, ſondern auch die 
i a ürer zu dem Aa- Kale hohen Preiſe von 130 Mart 
Ka 


Narienleben“ von Albrecht Di n 
sinem engliſchen ei a für das Kupferſti 
Eins der nach Amer 


ka verkauften Dürerblätter. 


Well. 


zu einer ſehr ein 8 2 — 
au 


von | genröde, die Pyjamas, die 


Dritte Beilage zu Nr. 108 


Marie, auch 

elb vor Arger 

önnte ich werden. 
Wie meine Wäsche 
gelb wird! Meine 
schöne neue Wä- 
sche. Was soll 
ich tun? 


Anni, Arger 
macht häßlich 


und gelbe Wäsche 
kommtvonschlech- 
ter Seife. Willst Du 
reine, weiße Wä- 
sche,sonimmreine, 
edle Seife. Nimm 
doch, wie ich und 


alle, die herrliche: 


N 
1. 
Schichtseife} 
Marke Hirsch 


Blau regiert die Saiſon! 


— Paris. Der Ausblick, der uns bietet, iſt 
blau in blau. Die Pariſer Schneider — — ſich 
1 * 

en zu haben. Sie fi mmando alle auf 
au gekommen. Blau in allen Nuancen, vom 
dunklen Blau zum hellen, vom lichten zum ſchwe⸗ 
ren, vom königlichen zum demokratiſchen, vom 


Marineblau zum Militärblau, vom Kobalt⸗ zum 
. Be 


ige und yos müſſen ein * 
1 ih f affen in dieſer blauen Flut. Un 
dabei wird dieſes Blau nicht nur die Straße be⸗ 
ortkleider, die Mor⸗ 
eekleider — ob es 


inett in Boſton gekauft. — Anſer Bild zeigt 172 regnet oder ob die Sonne ſcheint — alles iſt 


au in blau A 


Aneldolen 
um deulſche Pichler. 


Gottfried Keller weilte zur Wiederherſtellung 
ſeiner Geſundheit in Baden. Da er jedoch den 


Beſuch feiner Freunde erhielt, der ſtets mit einem 

konnte von einer Kur natür⸗ 

keine Rede ſein. Die Aerzte ole 0 darum; 
Ikoho 


Bene endete, 
em Dichter nahezulegen, a che Geträn 
h meiden. Sie wußten aber .. recht, wii 
e es ihm beibringen ſollten. Schließlich über 
nahm es einer von ihnen: „Es wäre für Ihr 
Gefundheit recht gut, Herr Stoctejereiber, went 
Sie ſich im Genuß von Flüſſigkeiten etwas eit 
ſchränken würden, ſagte er. „Ja, daran habe ch 
auch ſchon gedacht“ nickte Keller, „von morn 
ab werde ich auf die Suppe verzichten“ 

* 


eter Altenberg ſuchte einmal, da er ſich 
nigi wohl fühlte, den Arzt auf, íi 
Nöten Rat, Herr Doktor,“ ſagte der 
* ſich aus. } Pre 

er Arzt unterſuchte ihn gründlich. ie dür⸗ 
fen nicht — flv ae Herr Altenberg!“ 

Der Patient kleidete ſich ſtillſchweigend steder 
an, veräbſchiedete ſich und ſchritt zur Tür. 
„Die Rechnung darf ich Ihnen wohl zufaden,“ 
tief der Doktor hinterher. 

Altenberg drehte fh um. „Die Reynung? 
Wofür denn?“ 

i „Nun, Sie haben mich um einen Rat gebeten 
ch habe Sie unterſucht und Ihnen meien Ra 
gegeben, dafür bekomme ich mein Honora.“ 

Der Dichter nickte: „Das wäre alle richtig. 
aber habe ich denn gejagt, daß ich Iren Rat 
a n n e 0 m e?“ 7 

Verbeugte ſich und verſchwand. 

* 


: x 
Nachdem von Ernſt Naupach 1 Weimar 


bereits 35 Dramen über die Bretter gegangen | w 


t Arten, reichte er der Berliner Hoftheatrintendan⸗ 
Ur ein Stück zur Aufführung ein. Deer längere 
Cit ohne Antwort blieb, erkundigte er ſich per- 
Inlich bei dem damaligen Intendaten Grafen 
! nach dem Schickſal ſeines Tamas. Der 
Dutendant holte das Manuſkript heror, betrach⸗ 
Ute die kleine und enge, doch trogdM gut leſer⸗ 
uche Handſchrift des Dichters und jagt, man habe 
> Stück der kleinen Schrift wegendis jetzt noch 
zicht Tejen können. Kurz anaebunen erwiverte 


7 


„Ich te 
Sr Perg - 


Soupe: 180 habe nicht gewußt, daß man in 
Lerlin ſo dee ift, ſonſt hätte ich größer ge» 
rieben.“ Dieſe entſcheidenden Worte machten 
rühl ſtutzig. Er verſprach, das Manuſkript ſofort 
ju leſen, Es wurde angenommen. 


Das Leſſing⸗Theater hatte Otto Erih Hartt- 
leben angeboten, ſich gegen eine 75 resrente 
von n Mark zu verpflichten, alle 
Dramen, die er noch ſchreiben würde, ihm zuerſt 
einzureichen. 

inige ſeiner Freunde aber waren beſorgt und 
meinten, er ſolle ſich lieber nicht binden. 

Doch Hartleben erwiderte lachend: „Kinder, noch 
drei ſolche Kontrakte — und ich rühre zeitlebens 
keine r mehr an.“ s 


Von Friedrich Wilhelm Hackländer ift be 
kannt, Dei er nach keinem beſtimmten Plan arbei- 
tete u aß er ſeine Romane fortſetzungsweiſe 


niederſchrieb, ohne zu wiſſen, wie die Geſchichte 


weitergehen würde. 

Eines Tages, als er bei der Arbeit war, trat 
ein Freund von ihm ins Zimmer. Hackländer 
ſchob dem Pautar, ohne ſich ſtören zu laſſen, 
einen Stuhl hin und ſagte dann laut die Worte 
her, er ſchrieb: : 
1 156150 tat ſich die Tür auf — und herein 

at — — 


Hier le e er den Federhalter beiſeite, j 
— — nacbenttie = und eh olig 
topi] Ind: „Nun bin ich doch geipannt, wer 


—— A 
wieder hereinkommen mag.“ 
i * 

Wilhelm Jordan ſaß an feinem Schreibtisch 
und arbeitete an der Ueberſetzung des me 
liedes, Auf der er wurde n 
Der Lärm ſtörte den Dichter. Unmutig riß er 


endlich das Fenſter auf und ſchrie den Arbeitern |d 


zu: 0 
„Was macht Ihr denn eigentlich da unten?“ 
„Wir machen die Straße neu,“ lautete die Ant⸗ 


ort. * ` 

„Aber die alte war doch noch ganz gut.“ 
„Herr Jordan!“ gab des Dichters Hausnachbar, 
der den Arbeitern zuſchaute, zurück: „die ollen 
Nibelungen waren ja ac noch janz jut.“ 


Wilhelm Raabe erhielt eines Tages von 
einem Zeitſchriftenverleger die Aufforderung zur 
Mitarbeit. Er ſchloß den Brief mit dem Wort⸗ 
wis: „Freilich zahle ich Honorar — rar.“ 

er große Humoriſt antwortete prompt: „Wer 


Honorar — rar zahlt, dem liefere ich Beiträge — 
träge.“ 


* 

Lion Feuchtwangler hatte ſich ein Auto 
ugelegt. Auf einer ſeiner erſten Fahrten ver: 
(te die Steuerung. Das Auto fuhr gegen einen 
aum 


Feuchtwangler beſah ſich den Schaden und ſagte 
zu ſeinem A reunde: „Ein diie 
daß der Baum daſtand — aber wenn gerade feiner 
bei der Hand ift, wie halte ich den gen an?“ 


Gerhart Hauptmann befand ſich auf einem 
Spazierritt im Berliner Tiergarten. In Gedanken 
verſünken, geriet er 3 einen verbotenen Weg. 
n wird er von einem Wärter grob ange⸗ 
ahren. 

Hauptmann, empört über folme Beläſtigung, 
ſragt den Hüter des Geſetzes entrüſtet: „Wiſſen 
Sie denn nicht, mit wem Sie es zu tun haben?“ 

„Jawoll,“ jagt der Wärter trocken: „ick meek, 
Sie ſind der jroße Joethe — aber trotzdem miſſen 
Se vom Weg runter.“ 


—̃ — 
Die ſiegreiche Bluſe. 

Der Titel ſcheint verſtändlich, wenn man be⸗ 
denkt, daß die Bluſe ja ger keine Neuerſcheinu 
iſt, weil ſie immer zum Kleiderbeſtand gehört u 

ch in Form und Ausgeſtaltung 
elnden Mode 1 hat. Und niemand 

e viel Weſens von ihren kleinen Wandlungen 


gemacht. 
Jetzt iſt dies pr weſentlich anders, denn in 
der Bluſe, die tatſächlich die loſe Kleidlinie bes 


ſiegt zu haben ſcheint, kehrt eine Möglichteit 
yo an die wir nicht c ern denken, we 
e an die peinlichen Augenblicke erinnert, da die 
zärtlich gehegte die ewig aus 
em Gurt hervorkriechende Bluſe verunziert 
wurde und die aa in ſich gel tigem Zorn 
die „Tücke des Objektes“ an ſelbſt erfuhr. 
Vielleicht trug die Hauptſchuld an dieſem un⸗ 
erquiclichen Zuſtand der feſte und glatte Stoff 
der damaligen Stahlpanzer oder der damalige 
Rodihnitt in feiner ſtarken Ver Ingung zur Er- 
zielung einer möglichſt engen Taille, der nicht 
den nötigen Halt gab. Sobald das M E agia 
Korjett verſchwand, verſchwand auch die Bluſe 
und machte dem „ganzen“ Kleid g „Eg t 
nicht zu befürchten, daß wir die Wiederkehr des 
Korſetts erleben werden, trotzdem die Höher⸗ 
rückung des Gürtels eingetreten iſt. Denn der 
glatt geſchnittene Schoß der Bluſen und deren 


aillenlinie dur 


nbig der wech⸗ 
1 72 sth da 


8 Material bedingt auch den unbe⸗ 
ngt guten Sitz derſelben. 
Sb aber die Bluſe im Gürtel verſchwindet, 
oder über dem Rock getragen wird, immer hat 
ſie ſportlichen Charakter. Es fehlen all die Zie⸗ 
rate aus Entrebeug, . und Spitzen, die ehe⸗ 
mals die Bluſe jogar in ein feſtliches Milieu 
hinein ſechunuggeln verſtanden. Heute gehört ſie 
ausſch enig zum 38 . „Das Straßenkom⸗ 
ife iſt als Vormittags» 
ö 


plet aus Rock, Jacke und Blu 
ten, 


rracht fachlich, ohne auf S eit zu verzi 

aber es deutet die arlie Aufgabe bna toff, 
orm und Stil an. Hier hat die Bluſe ihre große 
iſſion zu erfüllen, hier und im Sportdreß. 

Man wählt ſie in der Tönung des Wollgewebes 
und begrenzt die leiſe Kontraſtwirkung auf den 

illernden Glanz der Seide mit den ſtumpfen 

n des Tweeds, Kammgarns und Wollmuſſe⸗ 

ns ren oder man läßt die Gegenſütz⸗ 

liteit ärter empfinden in der ganz abweichenden 

Seide, die in ihren ſchillernden Paſtellſarben oder 

in einer ausgeſprochenen Tongebung die lichte 
Note im Geſamteindruck ergibt. 

Die Säumchen, eingefegten Weſten, Umlege 
fragen, Doppelmanſchetten an den langen Aer“ 
meln, wie die Krawatte erinnern an das Herren. 
hemd, ohne daß darum auch nur der leiſeſte Haud, 
von unlichteit von dieſen hauchzarten Gebil⸗ 
den ausgeht. Sie ſind, trotz der betonten Schlicht⸗ 

eit des nittes und der Machart ſo reizend 

man ſie nich mit dem viel miß⸗ 
brauchten und ſo häufig mißverſtandenen Schlag⸗ 
wort von der vermännlichten weiblichen Mode 
belegen kann, wenn auch die bevorzugten Stoffe 
län s fein Vorbehaltgut der weiblichen Kleidung 
mehr ſind, weil wir heute alle Seidenarten auch 
beim männlichen Sporthemd finden. Die eigent⸗ 
Aue Weſensunterſchiede kommen aus der Ge: 
ſtaltung, die trotz der grundſätzlichen Begrenzung 
auf Schulterpaſſe, Bieſen und längs und quer⸗ 
geſetzten Säumchen beglückend viele Variationen 
aufweiſt. Und auch darin macht ſich die bewußte, 
ſtärkere Individualiſterung geltend, daß die 
Sportbluſe ganz anders gearbeitet ifr als etwa 
die Koſtümbluſe oder die für den Haus: oder 
Berufsanzug. 

Allen gemein jedenfalls iſt die Vorliebe füt 
farbige, leichtgeſtreifte oder in ſich gemuſterte 
Seiden, während man die buntbedruckten oder 
Fr eblümten Stoffe dem ſommerlichen Kleide 

läßt. 


e anmutiger, liebenswürdiger und geſchmack⸗ 
voller die Bluſe als Kleid⸗ oder Koſtümergänzung 
erſcheint, um jo größer wird ihr Sieg fein Resi. 


Poſener Tageblatt = 
gg m n 8 inform. über Hauskuren und Badekure! 


billigst. Bezuesnachweis kostenlos darc’ 


Michal Kandel, Poznaä 
Masztalarska 7 Teleton 139. 


Nordseebad Westerland-Sylt 


das Bad, in dem mon sich am raschesten erholt. in diesem 
Jahre den Aufenthalt verbilligende Einrichtungen: Tageskur- 
taxe. — Kurtaxpflicht erst ab 4. lage. Kurtaxfreiheit nadh 
20 logen. Kinder unter 6 Jahren frei. Grosse familien zahlen 
nur bis5Personen. juni und Sept. nur halbe Kurtaxe. Seebäder 
frei. Bad vom Strandkorb aus. Im Badekostüm zum Strande. 


Die Westerländer Kurschrift 
sagt Ihnen alles. Bitte, fordern Sie diese in Ihrem Reise- 


bureou, oder von der 


Städtischen BadeverwaltungWesterland 


Rei Nieren-, Binsen-, “rauen - Leiden, 
Harnsäure, Eiweiss, Zucker. 


Ganzjährige Kurzeit! 


2 


Schlesisches 


Moorbad U STROM 


an der Weichsel, in den Beskiden. 354 m 

ü. d. M., angezeigt bei Frauenleiden. Rheu- 

matismus, Gicht, Arthritis - Deformans, 

Ischias, Neuralgie, Exsudaten, Blutarmut 
u. a. 

Badearzt Dr. E. Sniegon 
Eigene Moorlager, 
modernes Kurhaus und Kurhotel, 
Park — Tennis — Kino, 
Tägliche Konzerte. 


Herrliche, gesunde Lage! — Mäßige Preise! 
Geöffnet v. 15. Maibis Ende September. 


Cerven- Sanatorium Dr Cart Sprengel 


(tr. San.-Rat bei Bresla 
Se Kurort Ohernick en 52 ne 


Kräftigungs- und Entziehungskuren (Morphium 
Alkohol usw.) Malariakuren, Psychoanalyse, Psy- 
chotherapie Vornehme Familienpflege für chro- 
nisch u. ps chisch Kranke Das ganze Jahr geöffnet i 


i Bitte, kommen Sie zu uns. Sie werden Freude haben 


damenhüle MiLewaldsı Kuranstalt 


Mäßige Preise. Š 


anstalt. 


[3 


In der Vor- und Nachsaison Preisnachlaß! $| m A 
Auskünfte erteilt in eee früher Dr. Loewenstein 
Die Badeverwaltung. | T. e „sad Obernigk bei Breslau 
EEE 0 DE na 22 Node⸗Salon, Bozma Zu; in der Schnellzugslinie Poznan—Breslau. — Telefon: Obernigk Nr 301 
„ewa 11, hochvarterre 1 Auf Antrag ermässigtes Visum für 20 Ztoty. 
Beiftheumatismus, Gicht, Facharzt für Herz- u, Atemorgane Stutz üg Ps SANATORIUM FÜR NERVEN- UND GEMÜTSKRANKE. 
ischias, Frauenleiden Ner- Breslau 5, Zimmerstrasse dal gut erhalten, für 1200 21 $ Erholungsheim. Entziehungskuren. Drei Aerzte 
wenkrankheiten, Alterser- ordiniert wieder in bei Ratenzahlung zu ver- | WEM zeit. Arzt: Prof. Dr. Berliner, Or. W. Fischer, 
scheinungen, Hautieiden, = = | fane: 1 2 — N 4 Facharzt für Pay<ulstrie Nervenarzt 
; l an die Unn.. Cr osmos u. Nerven krankheiten. 
e Bone 90 Herzbad Reiner z (Sehlesien} Sp. z. o. o., Po nan, ul. G ; 


Krlegsverletzungen hilft Zwierzyn ecka 6. 


930950906200000927009990 3059089? 


X Badearzt. | 
5 urhaus finan 
Flinsberg Empfehle 


Haus 1. Rg. / Anerkannt gute Küche 
Zimmer m. allem Komf. / Herri. geleg. 


on 
Fernruf 12° / Prospekte frei 
Anzenehmster Aufenthalt ws D im en n üt 2 
für Kur- und Erholungsbedürftige 
INTRANET 


Um] 


Schlesien 

radioaktive Schwe- 
feithermen, Moorbäder, 
Radium-Emanatorlum 
Herrliche Sommerfrische 


— . - 2 7 ; — — j 
altuna u. Reisebüros R, Ar i , Sanitätsrat in grösster Auswahl 
ENGLISCHE KRANKHEIT || -:;-. e |, Lachmann Damen Letzte Neuheiten — Billigste Preise 
T U BERK u LO SE 1 B | Deutschlands populärste 8 F. , Sport-Mäntel 8 * a 
; A oi DIE GARTENLAUBE | ere end me z an Grösstes Spezial-Putz-Geschäft 


i SPORT im BILD 
Das Blatt der guten Gesellschaft 
í SCHERLS MAGAZIN ; 
Die bunte Zeitschr, für jedermann 


Fertige auch Maß- 


anfer igung. bil igste 2. Borowicz, Poznan 


Einkaufsstelle 


ERSCHOPFUNG 


i 100 in Schlesien 


e A K IN] Die Zeitschrift für geistigen Sport J. Szuster, Poznań, ul. Wielka 8 
VITAMIN- 44400 NORK. 8 Lr * „J. U. $ Stary Rynek 76 J. Ete. Parterre und I, Etage, 
UND KALK- | HRUN UAI U T | 9e9enüher 4er Rauptwache 

HALTIGE AM enn Sie sich gute Freunde für Haus 300 com, 8 P. S., Luxus⸗ 


und Familie gewinnen wellen, abon- Ausführung,mit allen 
nieren Sie die gertannten Blätter Be- Schikanen, elektriſches Licht — aa 
Boſch⸗Hupe uſw., nur Möbel 


snang durch jede Buchhandlung oder 
durch die Ausland-Abteitung d. Verlages. K fah wi 
2000 km gefahren, wie in guter Aus führun 
pres ; u 
neu, preiswert zu verkaufen. billigen Preiſen 7 T 


2 l 2772. 
* CALCOL KLAWE VERLAG SCHERER BERLIN SW a 
— „Amolu“ Sp. 20.0. co); Mischen n 


L Poznan, Bukowska 11/13. ulica Żydowska 34 


„Telefon 71-71. (fr. Judenſtr.) Telef. 31-22. 
zur 1. kl. der 21. Polnischen 
Staatlichen Rlassen-Lotterie Austausch alter Schreib- 
maschinen gegen tabrik- 


rg WILD ungen 
: K alter Maschinen 
21 750000 ° mit Garantieleistu 
x und Umtauschrech 
ausserdem Gewinne zu SKORA I S-ka 


POZNAN, Aleje Marcink. 23 
zł 350 000, 250 000, 150 000, 100 000 
usw. 


105000 Gewinne Mer insgesamt 32 Mllnen Zi. | Linoleum 
Ziehung am 17. und 19. Mai 1930. 


verlegt, repariert 
“|a Los - 10 24, % Los - 20 2 I Los 0 l. 


S. Orwa t 
Wroclawska 13. 
Willst Du dem Gluck die Hand bieten, willst Du i 
und Dir und den Deinigen eine Danerexistenz sichern 
dann kauf e sofort ein Gläckslos zur 1. Klasse der 
21. Polnischen Staats-Lotterie bei der grössten und 
gläcklichsten Kollektur 


Juljan Langer, Poznań 


Warszawa, Hauptbahnhof : 
Gdynia, Staromiejska | | enge 


Telefon 16-37. 
P. K. O. 212475. 


Briefliche Bestellungen 
werden prompt und 
$ wunschgemäss erledigt. 
Auf Wunsch Original- 
Spielpläne kostenlos 
in deutscher Sprache. 


Lastauto 


Daimler 45 PS, 4.5 to., Vollreiſen, tadellos 
erhalten, vertauft 


Domäne Mariensee, 
Freistaat Danzig. 


Hiermit geben wir unserer gechrien Nundsch Nennini i 
neben unserer Filiale in der ul. Maiszatka ae Zosis. 7 
Original- Itulieniscſies Speiseeislokal 


in. der ul. Gmarna 18 unter dem Namen 


— >> „Italia“ E~ 


am Sonntag, dem 11. d. Mts., eräfnen. 


Unser Bestreben wird es weiterhin sein, unsere geschätzte Kundschaft 
zufriedenzustellen, und mir bien ergebenst, uns auch reiter gütigst unter- 
stützen zu mollen. 


Mit vorzüglicher Hochachtung 
Giavi u. Teso. 


Merino- 
Précoce 


\ 


Unsere diesjährigen Bockauktionen .... -. wie folgt: 


1 Lisnowo-Zamek Kreis Grudziądz, Bahnstation Jabłonowo, Szanos und Linowo, Tel. Lisnowo 1 
Besitzer Schulemann, 


Donnerstag, den 15. Mai, 1 Utr mittags. 
2. Dahrowka Kreis, Post und Bahn Mogilno, Telefon 7. Besiger v. Colbe. 


Donnerstag, den 22. Mai, 1 Ur mittags. 


3. Wichorze Kreis Chełmno, Pomorze, Bahnstation Korntowo, Telefon Chełmno 50 
Besitzer v. Loga, i 4 


Dienstag, den 27. Mai, 2 Uhr nittags. 


Bei Anmeldung stehen Wagen zur Abholung auf den Bihnstationen. 


Entgegenkommende Zafhlungsbedingungen! 


SSE TATAE 


Hier abschneiden: 
Bestellschein. 
Hiermit bestelle ich für die 1. KI. der 21. Poln. Staatl. Klassen-Lotterie 
EEE RENT VEN / Lose à 10.— Złoty 
TEEN WERE ½ Lose à 20.— Zloty 
uf) Lose È 40.— Ztoy 


Den Betrag werde ich nach Erhalt der Lose mittels der durch die 
Kollektur beigefügten Zahlkarte überweisen, f 


%%% T — ˙ ů K BIN 
Genaue Adresse 


T 
ù, 


* 


4 Vojewodſchaft Poſen. 


| Das 3. Bundesturnfeſt 
der deutſchen Turnerſchaft. 


Vom 2,4 Au ujt in Nawitſch. — Die Gajtgeber 
treffen Vorbereitungen. 
D O Rawitſch, 10. Mai. 
die 61 Rawitſcher Männer⸗Turn⸗Verein wurde 
Jund dre zuteil, in dieſem Jahre für das dritte 
des esturnfeſt, das gleichzeitig mit der Feier 
It lährigen Beſtehens der deutſchen Turner⸗ 
0 in Polen verbunden ijt, Gaſtgeber zu fein. 
bere, der deutſchen Bevölkerung wird es Freude 
nd Fanz all' die vielen Gäſte, die da von weit 
de er reit aus ganz Polen herbeiſtrömen werden, 
def en zu können. Rawitſch wird jedenfalls 
ebt fein, dem ehemaligen Kreisturnfeſt vom 
fte 1905, das noch in vieler Erinnerung ſein 
Au Mi das diesjährige Bundesturnfeſt vom 2-—4. 
U. würdig zur Seite zu ſtellen. Nachdem von 
it ehörde die Genehmigung zur Abhaltung des 
L 5 erteilt worden ift, wird mit den Vorarbei⸗ 
Berez reits eifrig begonnen. Dabei rechnet der 
3 wieder auf die bewährte treue Mithilfe 
Ren Turnbrüder und . weſtern, ſowie der 
mten deutſchen Bürgerſchaft von Rawitſch. 


ere, Bromberg, 9. Mai. Ein Autounglück 
dledanete ich im Walde in der Nähe des Eis 


S. Ein aus Poſen zurückkehrendes Auto 
Bart ins Schleudern und fuhr gegen einen 
Rap Dabei ſtürzte das Auto in den Chauſſee⸗ 

n und begrub die Inſaſſen, eine Dame, ein 
ind, den Beſitzer des Autos und 
unter ſich. Den letzten beiden ge⸗ 
die dees, ſich ſchnell zu befreien und dann auch 
da, Frau und das Kind, die leichte Verletzungen 
ie aetta en hatten, unter dem Auto hervor: 
pleteben. Kaum war das geſchehen, als eine Ex⸗ 
on des Motors den Wagen in Flammen 
. — Rohes Verbrechen. ine der 
N zei bis jetzt noch unbekannte Mannsperſon, 

. im Alter von 24 bis 26 Jahren ſtehen 

„ſprach in dieſen Tagen in verſchiedenen 
nungen vor, angeblich um junge Mädchen für 
lan en zu engagieren. Auf dieſe Weiſe ge⸗ 
aus es dem „Agenten“, ein 18jähriges Mädchen 
| Rart Fordonerſtraße mit fiğ in den Wald bei 

Isdorf zu locken, wo er fie vergewaltigte. Der 
der Tat Biest verſchwundene Uebeltäter 
+ von der Polizei geſucht. 
an Bromberg, 8. Mai. Einbrecherneſt 
í angehoben. Der Beamtin Fräulein Priebe 
a 
dere Gegenſtände im Werte von 5000 Zkoty 
i Yiloßten, Der Polizei iſt es nun gelungen, den 
Enger auf die Spur zu fommen und ein ganzes 
Wege 7 55 drei langgeſuchte Banditen, aus⸗ 
5 en. Die Diebe trugen 20 dem Einbruch 
de Beute zu der Hehlerin Rofalie Kropinſta. 

u en fie bei dem Händler Emil Neumayer. Die 
| inde! nahm den Hehlern faſt ſämtliche Gegen- 
Ferse wieder ab, um ſie der gig 7 zurück⸗ 

in atten. — Unerhörter ch windel. 
it Mann namens Stanislaus Szymanſti, wohn: 

utj o- nere gab befannt, dak er einen 
Aerzte zum Ausfahren von Bier benötige. 
Laut ings müßte dieſer ihm beim Antritt eine 
ee hinterlegen. Daraufhin meldete 
5 der ge Joſef Grzeſzezak, der annahm, 
te roman ki Binuereibehter fei, und hinter⸗ 
iel eine Kaution von 1000 Zkoty. Natürlich 
dieng Grzeſzezak, nachdem er jein ſchwer ver: 
N Geld de hatte, gar keine Arbeit, da 
Qu; anſti weder Brauereibeſitzer ift, noch Bier 
Sparfahten Hat. Die Polizei bemüht fih, des 
+ indlers habhaft zu werden. 
Dez Krotoſchin, 10. Mai. 
Sada m a 
ita 


g, 
Ri ib, Fürſten tift, Brzoza, Birkenſtein, Bozacin, 
ol Dom! Thereſtenſtein, 4 


| 
| 


TPE UT BETEN BD 


Ie 
tadsp ol, Kobierno, Kammerhof, 
bot Alt 


miplliter 
x zur Eichung einzureichen. 

oke Oſtrowo, 10. Mai. Märkte im Süd- 

und i Am Dienstag 13. d. Mts. Kram⸗, Vieh⸗ 

in © erdemarkt in Oſtro wo; am Mittwoch, 14., 

tar E ow; am Mittwoch, 14., allgemeiner 


Mme 118 
> leben. Es entgleiſten eine Lokomotive, 


‚erfuhr keine Unterbrechung. ; 

Üdberg, 10. Mai. Eheſtreit mit Re- 
oſef 30 und Axt. Zwiſchen dem Häusler 
ice wadka und feiner Ehefrau in Kaliſz⸗ 
Streit, kaliſtie fam es dieſer Tage zu einem 

iin deſſen Verlauf 3. eine Axt ergriff. um 


en, wie wir mitteilten, unlängſt Wäſche und 14 


anderen Teil des geſtohlenen Gutes ver⸗ A 
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6 Zylinder — 


Typ ADR. 12/70 PS. ; 
Verkaufsniederlage: Tow. Budowy i Sprzedaży Samochodów S.A. on. Austro-Daimler 
Telefon 75-58 und 76-65. 


feine Frau damit niederzuſchlagen. Dieſe floh 
ins Zimmer, Sc ar ſich mit einem Browning 
und gab drei Schüſſe auf ihren Mann ab. Wäh⸗ 
rend der erſte Schuß in die Bruſt drang, verletzte 
der zweite den Kopf. Der dritte Schuß verfehlte 
glücklicherweiſe ſein Ziel. Der Verwundete eilte 
ins Dorf, brach aber bald in einem Graben ohn⸗ 
mächtig zuſammen. Dort fand ihn ſpäter ein 
Paſſant, der für ärztliche Hilfe und für die Ueber⸗ 
führung des Verwundeten in das Kreiskranken⸗ 
haus nach Oſtrowo ſorgte. 3. iſt glücklicherweiſe 
nicht lebensgefährlich verletzt. Seine Frau wurde 
verhaftet und dem Gericht übergeben. 

t Schmiegel, 9. Mai. Vom Blitz erſchla⸗ 
gen wurde am Donnerstag gegen Abend wäh⸗ 


ul. Dabrowskiego 7. 


Schwingachsen 


— 


rend eines ſtarken Gewitters ein Dominialarbei⸗ 


ter aus Stare Bojanowo. — Ein Feuer durch 
Blitzſchlag entſtand am Donnerstag abend 
bei dem in unſerer Gegend niedergehenden Ge- 
witter bei dem Landwirt Ludwiczak in Czacz. 
Eine Scheune mit Getreide und landwirtſchaft⸗ 
lichen Maſchinen fiel den Flammen zum Opfer. 
Der Schaden iſt erheblich. 

7 Laßwitz, 9. Mai. 90. Geburtstag. Der 
Altſitzer Heinrich Paſchke feierte am vergangenen 
Donnerstag ſeinen 90. Geburtstag. Der Jubilar 
erfreut ſich noch guter Geſundheit und Lebens⸗ 
willens und läßt ſich täglich von ſeinen Familien⸗ 
angehörigen die Zeitung vorleſen, weil ſeine 
Augen ſchon altersſchwach ſind. 


Neuzeilliches Wechſelinkaſſo. 


Wegen eines „guten Gedankens“ 


Wolf Pamowſki aus Lodz, der feit mehreren 
Jahren in der Nowomiejjfa einen Handel mit 
Galanteriewaren betreibt, ſtand mit einem 
Bromberger Kaufmann Julian Dziamerſki 
in geſchäftlicher Verbindung. Bei einer der letz⸗ 
ten Abſchlüſſe hatte ihm Dziamerſki einen Wechſel 
gegeben, den er aber nicht einlöſte. Da nun Pa- 
mowſki den Kunden nicht verlieren wollte, auf 
ſein Geld aber auch nicht verzichtete, ſandte er 
ſeinem Bromberger Kunden ein Wertpaket 
per Nachnahme, in das er neben wert- 
loſen Lumpen auch den Wechſel legte. 
Der Nachnahmewert war genau nach der Summe 
des Wechſels angegeben. Dziamerſki kaufte das 
Paket aus, doch übergab er dann die Angelegen⸗ 
heit dem Gericht, das Pamowſki zu einem Mo- 


beſtraft und die Flucht ergriffen. 


nat Haft verurteilte. Auf Grund einer Appella⸗ 
tionsklage beſtätigte das Lodzer Bezirksgericht 
das Urteil erſter Inſtanz, ſetzte aber die Strafe 
auf 14 Tage Haft herab. Pamowſki, der verſtan⸗ 
den hatte, daß er zu einer Geldſtrafe oder Haft 
verurteilt worden war, unternahm weiter keine 
Schritte. Als aber die Polizei bei ihm erſchien, 
um ihn nach dem Haftlokal zu nehmen, bat er ſich 
einige Zeit aus, die er dazu benutzte, um nach 
dem Gericht zu gehen und ſich zu erkundigen, 
welche Strafe er bekommen hätte. Nachdem man 
ihm mitgeteilt hatte, daß er bedingungsloſe Haft 
erhalten habe, floh er aus Lodz. Die Polizei hat 
ſofort Nachforſchungen nach ihm angeſtellt. Die 
Familie bemüht ſich aber um einen Ergänzungs⸗ 
termin zur Einreichung der Kaſſationsklage. 


Muſterungen in Stadt und Kreis Rawilſch. 


Vom 16. bis 27. Mai. 


Rawitſch, 9. Maj. Die Muſterungen der 
Militärpflichtigen des Jahrganges 1909 und der 
Freiwilligen finden im hieſigen Schützenhauſe 
jedesmalig um 8 Uhr nach folgendem Plane 
ſtatt: Am 16. Mai für Rawitſch Stadt die 
Stellungspflichtigen von A bis G, ſowie alle des 
Jahrgangs 1907 und 1908 Kat. B. — Am 17. Mai 
der Jahrgang 1909 der Stadt Rawitſch von 
bis Z. Am 19. Mai der Jahrgang 1909 und 
die Kat. B des Jahrg. 1907 und 1908 aus 
oron, Görchen und Sarne. Am 20. Mai der 

ahrgang 1909 und Kat. B von 1907 und 1908 
De no⸗Polſtie, Dion, Domaradzice, Dubin, Du- 
aus Bartoſzewice, 5 Chojno, Dabrowka, 
binet, Gać, Golejowo, ierlachowo, Goſtkowo. 
m 21. Mai für dieſelben Jahrgänge Golina, 
Golaſzyn, Gosciejewice, Göreczki, Góry, Grab⸗ 
towo, Halerowo, Izbice, Janowo, Jeziora, Karo- 


linki, Katy. Am 22. Mai für dieſelben Jahr- 
gänge Kawcze, Konarzewo, Konary, Kowalitki, 
ubeczki, Lakta, Laſzezyn, Maſkowo, Nadſtawem, 
Paola Niemarzyn, Oſiek, Oſtoje, Oſtrobudki, 
Pakoſtaw, Paköwka, Pawlowo, Piaſki. Am 
23. Mai für dieſelben Jahrgänge 
Placzkowo, Pomocno, Potrzebowo, ogojewo, 
Podborowo, Roſzkowo, Nozſtepniewo, Rzyczkowo, 
Sarnowa⸗Gut Sarnowka, Sielec, Sierakowo, 
Sikorzyn, Skupia, Sowiny. Am 24. Mai Sobiat- 
towo, Gowy, Stwolno, Szymanowo, Sworowo, 
Szkarxadowo, Szemzdrowo, Szymonki, Slaſkowo, 
Tarchalin. Am 26. Mai Trzeboſz, Ugoda, Waſz⸗ 
towa, Woſzezkowo, Wielkibor, Wydartowo, Wy- 
dawy, Zaborowo, Zakrzewo, Zaorle, Zawada, 
2 1 Zielonawies, Zmyſkowo, Zolednica, 
Zylice. Am 27. Mai für Bojanowo: 


iſtornia, 


Pommerellen. 
Tragödie der Eiferſucht. 


F Gdingen, 9. Mai. Eine Frau Adamſki unter⸗ 
hielt jeit längerer Zeit mit einer Maria Gorſka 
aus Gdingen ein Verhältnis. In der letzten Zeit 
wollte er bemerkt haben, daß ſeine Auserwählte 
ſich von ihm abkehre, und ſo kam es ſchließlich 
zwiſchen beiden zum Streit. A. warf ſeiner Ge⸗ 
liebten Untreue und Gleichgültigkeit vor, zog im 
Verlaufe des Streits einen Dolch und ſtach auf die 
G. ein. Blutüberſtrömt brach dieje zuſammen. 
A. ergriff die Flucht, konnte aber bald verhaftet 
werden. Die ſchwer verletzte G. wurde in das 
Marinelazarett eingeliefert. 

. 

t Graudenz, 8. Mai. R e eines 
Wohnungsſchwindlers. Die Kriminal⸗ 
polizei hat wieder einmal einen der Schädlinge 
feſtgenommen, welche, die Zeitverhältniſſe aus- 
nutzend, leichtgläubige Mitbürger unter dem Ver⸗ 
ſprechen des Verſchaffens einer Wohnung um 
Geldbeträge prellen. Der Schwindler, ein ge⸗ 
wiſſer Antoni Pienkowſki, hat in mehreren Fäl⸗ 
len Wohnungen im elterlichen Hauſe, die gar 
nicht frei waren, verkauft und dafür Abſtands⸗ 
gelder von 1000, 800 und 3000 Zloty teils eral- 
ten, teils verlangt. P. hat erſt vor kurzer Zeit 
das Gefängnis, in das er wegen Teilnahme an 
einem Raubüberfall eingeliefert war, verlaſſen. 
Die Freilaſſung erfolgte gegen eine von ſeinen 
Eltern geſtellte Bürgſchaft. 

+ Zempelburg, 9. Mai. 
eines indes. 


Tragiſcher Tod 


unbemerkt in die Küche und trank friſch gekochten 


Das fünfjährige Söhnchen 
des Eiſenbahners Chmil in Zempelburg gelangte 


daß es ins Kreiskrankenhaus gebracht werden 
mußte, wo es nach zweitägigen entſetzlichen Qua⸗ 
len ſtarb. 

t Neuſtadt, 9. Mai. Einen tragiſchen 
Tod fand der Eiſenbahnbeamte Franz Wenſier⸗ 
ſti, der während ſeines Dienſtes beim Abkoppeln 
eines Zuges zwiſchen die Puffer geriet und tot⸗ 
gequetſcht wurde. Er hinterläßt Frau und ſechs 
unmündige Kinder. — Der älteſte Mann 
des Kreiſes dürfte der Altſitzer Friedrich Krutz in 
Worle bei Neuſtadt ſein, der 97 Jahre alt iſt. 
Er iſt Veteran der Kriege von 1864, 1866 und 
1870/71 und erfreut ſich noch großer körperlicher 
und geiſtiger Rüſtigkeit. 


Oſtpreußen. 
Anentgeltliche Führungen 
der Vogelwarte Roſſitten. 


Die Vogelwarte Roſſitten (Kuriſche Nehrung) 
rüſtet auf den Zuſtrom der Beſucher, den die 
Sommermonate mit ſich bringen. Die Schau⸗ 
ſammlung iſt nach biologiſchen und ſyſtematiſchen 
Geſichtspunkten neu geordnet und hat einige be⸗ 
achtliche Bereicherungen erfahren. Es iſt verſucht, 
einen Teil der neueſten Unterſuchungsergebniſſe 
3 leichtfaßlich dem Beſucher nahezubrin⸗ 
gen. Die lebenden Vögel in Hof und Teichanlage 
erfahren als 5 oſtpreußiſche Naturdenk⸗ 
mäler mit Recht beſondere Beachtung; man fin⸗ 
det da Gee- und Schreiadler, Uralkauz, Schwarz⸗ 
ſtorch, Kranich, Kormoran u. v. a. Um den Be: 
ſuchern möglichſt viel zu bieten, werden in der 
Vogelwarte täglich gü rungen abgehalten. Da 
die Teilnehmerzahl dieſer Führungen (die bei 
ſchlechtem tter ausfallen) eingeſchräntt werden 
muß, it vorherige 1 bzw. ſofortige 
Rückſprache nach Ankunft in Roſſiten angezeigt. 
Geſchloſſene Geſellſchaften von mehr als zwanzig 


Kaffee. Der kochendheiße Trank verbrühte dem Leuten können um eine beſondere Führung nach⸗ 
Kinde den Mund und die Speiſeröhre jo itarf, | jumen. z 


jAusiro-Daimler-Steyr © 


Eigene Werkstätten und Garagen. 


————̃ Č 


Typ XII. 
630 PS. 
Typ XX. 
840 PS. 


Kongreß und Galizien. 


Blutige Räuberjagd. 
2 Tote, 3 Verletzte. — 7 Perſonen verhaftet. 


Aus Skierniewice wird gemeldet: Das Anwe⸗ 
jen des Landwirts Wladyſtaw Rogozinſti im 
Dorje Wola Szadlowfſka, Kreis Skierniewice, 
wurde von Banditen überfallen, die über drei⸗ 
hundert Dollar und Kleidungsſtücke ſtahlen. Dann 
nahmen ſie einem anderen Landwirt einen Wagen 
weg und fuhren dem Wald zu. Unter der Füh⸗ 
rung des RNogozinſti verjolgten die Bauern die 
Banditen bis an den Wald. Dieſe ſchoſſen auf 
ihre Verfolger und töteten den 24jährigen Sta: 
niſtaw Nogozinſti. Die Jagd nach den Verbre⸗ 
chern, an der ſich auch die Polizei beteiligte, 
dauerte einige Stunden. Der Bandenführer wurde 
getötet, ein Dorfbewohner und zwei Poliziſten 
verletzt. Sieben Perſonen wurden verhaftet. 

— — 


+ Zgierz, 9. Mai. Ueberfallen und volk 
kommen ausgeraubt. Geſtern wurde im 
Lucmierzer Wald ein vollkommen nackter Mann 
gefunden, der ohne Beſinnung war. Als man ihn 
ins Leben zurückgerufen hatte, ſtellte es ſich her⸗ 
aus, daß es ſich um den Kaufmann Antoni Gemb⸗ 
czak aus Lucmierz handelt. Er erzählte daß er 
in der Nacht von einigen Männern überfallen 
worden ſei, die ihn ſo lange geſchlagen hätten, 
bis er die Beſinnung verloren habe. Dann hät⸗ 
ten ſie ihn ausgezogen und ihm mehrere hundert 
Zloty abgenommen. Von dem Ueberfall wurde 
die Polizei in Kenntnis geſetzt, die eine Unter 
ſuchung einleitete. 


— -- —-¼— — 
Geſchäftliche Mitteilungen. 


= Herzbad Reinerz, Endlich hat man Ir 
mein erkannt, daß gerade die Vorſaiſon, wo alles 
grünt und blüht und die Quellen und 1 
wie Badeärzte noch nicht ſo ſtark in Anſpruch 

nommen ind, für die Kur beſonders geeignet 
iſt. Dem erheblich ſtärkeren Beſuch hat die Bade⸗ 
et dadurch Rechnung getragen, daß bes 
reits Mitte Mai die volle Kurkapelle, geſtellt von 
der rühmlichſt bekannten Schleſiſchen Philharmo⸗ 
nie unter Leitung des Kapellmeiſters Dr. Lind⸗ 
ner, die bisherige kleinere Kapelle ablöſt. Das 
Kurtheater hat in Rückſicht auf die belebtere Vor⸗ 
ſaiſon unter der bewährten Leitung der Direktion 
Pötter bereits am 4. Mai ſeine Pforten geöffnet. 
Prospekte verſendet koſtenlos die Badeverwaltung. 


ZH 
Eine interessante Neuerscheinungl 


Atemraubende Erlebnisse eines Mit- 
gliedes des deutschen Geheimdien- 
stes, dem es durch Aufdeckung und 
Vernichtung feindlicher Spionage- 
Maßnahmen gelang, tausenden deut- 
schen Soldaten das Leben zu retten 


Kartoniert 2.50 M. Ganzleinen 3.50 


VERLAG SCHERL/ BERLIN 


Zu haben in allen Buchhandlungen. 
Auslieferung für Polen: 


Concordia Sp. Akc, 


Abt; Gross-Sortiment, 
Poznafi, ul. Zwierzyniecka 6. 
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Briefkaſten der Schriftleitung. 
Sprechſtunden in Briefkaſtenangelegenheiten 
nur werktäglich von 12 bis 13½ Uhr. 

9. S. in T. Am 24. November 1921 wareft 

10 000 poln. Mark gleich 2,70 Dollar. 

H. A. in 3. Ob Ihre Entlaſſung zu Recht er⸗ 
folgt iſt (etwa wegen Pflichtverletzung), können 
wir nicht entſcheiden. Fit te mit Recht erfolgt, 
haben Sie weder auf das Gehalt noch auf das 
Koſtgeld berechtigten Anſpruch. 

J. D. in S. Es würde ſich um eine volle Auf⸗ 
wertung handeln, die mit rd. 837 Zloty zu be⸗ 
ziffern wäre. } 

V. in G. 1. Wir find nicht in der Lage, die 
Jeden irgendwie verbindlich zu beantworten. 
edenfalls empfiehlt es ih, dem Angebot fkeptiſch 


gegenüberzuſtehen. 


deſte. 
Kleiner Nimmerſatt. 


ſehen. 


Ns möchten Sie lieber? 
Billig oder teuer waschen? 
Wenn Sie Persil in richtiger veng 


nehmen, kalt auflösen und die Wäsche 


nur einmal kurz kochen lassen, haben 
Sie den besten Wascherfolg und sparen 
Arbeit, Zeit und Geld. Persil ist ja so 
ergiebig! 1 Paket Persil reicht für 
IS 


Eimer Wasser. 


Merinofleischschaf-Stummschäfere! 


zum Rataje, pow. Wyrzysk. mmama 


Ausstellung 
P. W. K. 1929 
; Poznan: 
Große silberne 
u. große bronzene 
Medaille. 


am Sonnabend, d. 7. Mai 1930, nachm. 2 Uhr. 
Zum Verkauf kommen ca. 38 Stück 1¼ jährige Sprungfähige, 
besonders starkknochige, frühreite Merinofleischschafböcke, Durch- 
schnittsgewicht 200 Pfund. 
Auf vorherige Anmeldung stehen Wagen auf Station Runowo- 
Krainskie zur Abholung bereit. 
Autobusverbindung Osiek—Lobzenica —Rataje zu allen Zügen, 
Zuchtleitung: Schäfereidirektor Witold Alkiemicz, Poznan, 
Jackowskiego 31. 


srällich. won Limburg - Sürumsche Giler - Verwaltung 


Eisenbahnstation Runowo-Krainskie (Strecke Naklo—Chojnice)-und 
Osiek (Strecke Naklo—Pila), Post Łobżenica (Lobsens). 


BIitzsehulzanlanen 


„ 
und deren Revisionen sowie Re- 
araturen nach den neuesten 
estimmungen und gesammelten 
30 jährigen Erfahrungen auf diesem 
Gebiete führt aus 


Firma 


R. Pachulski 


vormals Č: 15 7 
Poznän, ul. Köscieind 3. Tal, 1110. 


der Wirkung eines ſolchen Appe 


1. Wie der Sabbath als 
Ruhetag eingeführt worden iſt, das können Sie 
aus der Schöpfungsgeſchichte 1. Moje 2, 1—3 er- 
j 2. Dieſe Frage läßt fih ſo in der Allge⸗ 
meinheit nicht beantworten. 3. Nein. 4. 
der Beantwortung dieſer Frage wenden Sie 
am beſten an einen Geiſtlichen. 


255 


in grösster Auswahl bei 


Hütte Tomasek, Pocztowa 9 


(neben der Danziger Bank). 


2. e e uts von 


s nicht das min⸗ 


en 
ich 


Ankänfe u. Verkäufe 
spi d preiswert 
Billig, init alen BüßehBt 


it Futteral 98 12geiß⸗Teſſar 


Spiegel-Reflex-Känera 


umſtändehalber jof. abzugeb. 
ZELLMER, Poznań, 
Emmi 6. 
el. 6105 6275. 


Wohnungen 


una 
Suche ein leeres immer 
möglichſt in der Stadt und 
vom Wirt, Miete kann für 
eine Zeit im voraus gezahlt 
werden. Zuſchriften unter 
Wohnung 748 a. Ann.» 
Exp. Kosmos Sp. z 0. o., 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 
olide Theleute ſuchen 
direkt vom Inh. d. Hauſes 


2-3 Zimmerwohnung 


mit Küche, zahlen 3 Jahre 
Miete im voraus. Off. 
unt. 749 an Ann.⸗Exped. 
Kosmos Sp. z b. o., Po- 
zuan, Zwierzyniecka 6. | 


Kino-Programm. 


Apollo — Die Melodie des Herzens. Tonfilm. 
4%½ Uhr. 

Metropolis — Im Banne der Sünde u. Nacht⸗ 

vogel, 5 Uhr. PEY 

Renaiſſance — Der Liebesſee. 5 Uhr. 

a — Einmal im Leben. 5 Uhr. 

Wilſona — Die Perlen der May⸗Wong. 5 Uhr. 


Wetletvotansſage füt Sonntag, II. Mai. 


= Berlin, 10. Mai. Für das mittlere Nord: 
deutſchland: Teils heiter, teils wolkig, mit wenig 
veränderten Temperaturen und Neigung zu ein⸗ 
einen Negenſchauern. Für das übrige Deutſch⸗ 
and: Allgemein veründerlicher Witterungs⸗ 


charakter, ſtrichweiſe Regenſchauer. 


Geſchäftliche 


Mitteilungen. 


= Bas Retaurant und Daneing „Carito 


Plac Wolnosci 17 (fr. Wilhelmsplatz), das 1 
gründlicher Renovierung heut einen ſehr 


ange 


nehmen Aufenthalt bietet, hat wirklich ehen 


werte Programme. 


leriſche 
Monats darſte 


iſt in ihren Darſtellung 
Vorführungen entzücken jeden und 
herigen Darſtellungen im „Carlton“ die „ 
Der we im „Cartton“ ift äußerſt ani | 
reife find nicht hoch, ſo daß ſich 
Reſtaurant eines guten Beſuches erfreut. 


nehm, die 


hie Schönheit 
des neven 


pm 


N G > 
2 7458 


Nach 
durch ganz Polen tritt wieder einmal das 
a ig u deſſen hohe 
eiſtungen die großartigſte 

len. Auch die Tänzerin Cong 

en e 


einem Triump 


nit 
i hohe di 
Neuheit 1 
ie 
teten den bi! 
Spi! 


Der neue Ford ist ein schöner vr Alle bewundern die 


neue schlanke Linie seiner Karosserie. 


öherer Kühler, Te 


Kotflügel, kleinere Räder und grössere Reifen sind einige der 4 
Eigenschaften, welche die Schönheit des neuen Ford-Autos as- 


höhen. 


Nur Ford bietet solche Finessen wie rost nee Sumi > 
und splittersichere Windschutzscheiben. 

Das neue Ford Automobil ist éin ausges 
tätswagen. Es ist so gebaut, dass es allen heutigen 
Bequemlichkeit und Schönheit entspricht. 

Besuchen Sie noch heute den autorisierten Ford - V. er 
Verlangen Sie eine unverbindliche Vorführung. Sie werden 


selbst überzeugen. 


von 


Der obenabgebildete Fordor Sedan ist ein — hr 


unter den Ford-Personenwagen. Sein schlankes und ı 
Ausserliches wird durch eine Zierleiste län - 


terstrichen. Das Wageninnere bietet allen 


LINCOLN DD FORDSON 


FORD MOTOR COMPANY; 


Came 


Buchhalter 


für 4000 Morgen große Rübenwirtſchaft ab 1. 7. 30 
geſucht. Bedingung: Deutſch und Polniſch in Wort 
und Schrift, Maſchinenſchreiben, evtl. Stenographie, 
ledig. Offerten an A 


Dom. Polanowice, voczta Kruſzwica 


Gärtnergehilfe 


ür Topfpflanzen, tüchtiger Kultivateur 


y Cycl. Chryjanth. ü e j u ch t 


Ror.—Beg. etc. 


Gürtnerei k. RELLER, Danzig-Schidlitz. 
gulſcher⸗Chauſſeu 


der auch im Hauſe als 
Diener tätig ſein muß, für 
bald auf Rittergut ge- 
ſucht. Nur erſtkl., zuverl., 
unverh. Kräfte wollen ſich 
mit Zeugnisabſchr. u. Ge⸗ 
haltsanſpr. unt. 746 b. d. 
Pa Kosmos Sp. z. 
o. o., Poznan, ul. Zwie⸗ 
rzyntecka 6 melden. 


Dienſtmädchen mit 
Ren Zeugniſſen, für ſämt⸗ 
iche Hausarbeiten und 
Kochen ab 15. Mat geſucht. 
A. Richter, Wodna 12. 


Suche zum 1. Juni eine 
katholiſche 


Ilütze, 


die gut kochen kann und 
im Landhaus halt p 
iſt. Hausmädchen vorhan⸗ 
den. Off. unter 742 an 
Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z 
o. o., Poznan, Zwierzy⸗ 
niecka 6. 


Evogl. Landwirtsſohn, der 
Luſt und Liebe zur Land- 
wirtſchaft beſitzt, ſofort als 


Eleve 


geſucht. Angeb. u. 750 
an Ann.⸗Exp. Kosmos, Sp. 
z o. o., Poznan, ul Zwie⸗ 
rzyniecka 6. 


oder einfache Stütze für 
mittl. Gutshaush. zum ſof. 
Antritt geſucht. Zeugnis⸗ 
abſchr. mit Gehalts anſpr. a. 


Frau Laute, Lopuchowo 
p. Dluga Goslina. 


Lehrfräulein 


der deutſchen #, 14 5 
Sprache mächtig, für Büt- 
terei u. Feinbäckerei ab 15. 
Mai oder 1. Juni geſucht. 
Off. unter 751 an Ann.⸗ 
Exp. Kosmos Sp. z. o. o. 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


des Ağ 


— i 00, 
und Buchhalter 


sucht Stellung 


ofort oder ſpät Du 
arapen Bg Bl or 


Gärtner 


kath., verheiratet, ſucht de 
22 pber ipäter bauen 


-HerrschaftsstelldP? 
Angebote erbittet 


LUDWIG manche 


Gniezno, Trzemeszens . 
t 175% 


Chauffeur ey 
mit langjähriger 1. 
11 eferenzen 1 af 


of. Stell. Off. u. 19 
Aun.-Exp. Kosmos Eh} b 
Poznaß, Binterzäiiet 


F b 8 i i * x > 7 ; 
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cr m E ES 


Anhaltende Grätz. Albert Baum. Zusätzlicher Prüfungstermin | 585, Bullen 597, Kühe und Färsen 1155), Kälber 2050, Danziger Börse. 


x aaie ; i „Schwei 2 ziekhof 
Wi ft i 12. 6. um 10 Uhr im Kreisgericht. Zimmer 8. Schafe 4602, Schweine 10 036 un Schlachtviekho Danzig, 9. Mal. Reichkmarknoten 122.90; Dallar- 
irtschaftsdepression. 


Hohensalza. Józef Zurkowski. Das Verfahren | direkt seit letztem Viehmarkt 1592. Auslandsschweine 
Das ist wegen Mangel an Masse eingestellt worden. 318. (Für 1 Zentner Lebendgewicht ın Reichsmark.) Bo, 5.13%, Scheck London 25.01, Ziotynoten 
%r Staatliche Institut für Konjunk- Zur 

Nrforschung in Polen über den 


Gnesen. „Tani Skład“, Helena Godurkiewicz. End- | Ochsen: vollileischige ausgemästete, jüngere höchsten k 
termin am 21. 5. um 10 Uhr im Kreisgericht. Schlachtwerts 59—60, sonstige vollfleischige. jüngere Am Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten heute 
122.85— 95, Dollarnoten 5.13—14, Zlotynoten wurden 

polnischen Geldmarkt. 
S polnische staatliche Institut für Konjunktur- 


Gnesen. Hanna Kartuzinska, ul. Dąbrówki 17.156--58, fleischige 51—54, gering genährte 46—59; g 
Zusätzlicher Prüfungstermin am 12. 6. um 12 Uhr Bullen: jüngere, vollileischige, höchsten Schlachtw. | mit 57.75%, Auszahlung Warschau mit 57.73 notiert 

15 beurteilt die Lage aui dem polnischen Geld- B erliner B ör se. 2 

Olgendermassen: „Die Zahlungstähig- 


im Kreisgericht. . ; 55—57, sonstige vollfleischige oder ausgemästere 53 
Strzelno, Feliks Wiśniewski. Das Verfahren |bis 54, fleischige 50—52. gering genährte 46—49; 
ah 5 Börsenstimmungsbild. Berlin, 10. Mai. Zum 
ter. hat im Laufe des Monats März eine wei- Wochenschluss konnte sich die Tendenz an den Effek- 
erschlechterung erfahren. Die Zahl 


ist nach beendeter Verteilung der Masse eingestellt | Kühe: jüngere, vollfleischige, höchsten Schlachtwerts 
der bei tenmärkten allgemein bessern. Das Geschäft erfuhr 
00 p der Bank Polski protestierten Wechsel ist von 


worden. 44—49, sonstige vollileischige oder ausgemästete 37 
Posen. Roman Nowak, Sw. Marcin 27. E. 23. 4. | bis 42, fleischige 29—34, gering genährte 25—28; Fär- 
K. Zygmunt Gizella, ul. Spokojna 11. A. 10. 7 G. sen (Kalbinnen): vollileischige, ausgemästete, höchst. 

allerdings zunächst keine wesentliche Belebung, Ja es 

Stieg Ozent im Februar auf 5.99 Prozent im März in der Hauptsache in Händen der Spekulation iag, die 
ee Unter Berücksichtigung der Saisonschwan- Deckungen und kleine Rückkäufe vornahm. Bevor- 
Mi ggat die Prozentziffer sogar von 5.64 Prozent 


17. 5. um 11 Uhr. Schlachtwerts 53—55, vollfleischige 50—52, fleischige 
Posen. „Welna“, H. M. Bornstein, Woźna 10. Das | 43—48; Fresser: mässig genährtes Jungvieh 40—49. 
} zugt waren hierbei die Werte, für die anch sonst 
iig Prozent gestiegen. Die verhältnismässig irgend welche Anregungen vorlagen. Die gemeldete 
dire Se Zahlder Wechselproteste ist da- 


Verfahren ist wegen Mangel an Konkursmasse ein-] Kälber: beste Mast- und Saugkälber 75—82, mittlere 

gestellt worden. Mast- und Saugkälber 55—72, geringe Kälber 35—50 
u Verkleinerung des Farben-Vorstandes bei der Zweig- 
Mit Nüch erklären, dass die einzelnen Unternehmungen niederlassung Leverkusen regte den Farbenmarkt et- 
Sion Sicksicht auf die anhaltende Wirtschaftsdepres- 
5 
Tg 


Posen. W. Wyszyński i Ska., Starołęka. E. 23. 4..| Schafe: jüngere Masthammel, 2. Stallmast 62—63, 
K. Kazimierz Wadzynski, Stary Rynek 71/72. A. mittlere Mastlämmer, ältere Masthammel und gut ge- 
was an, gleichzeitig- wirkte sich die in den letzten 
H: dian an sie gestellten Forderungen doch «icht Tagen- wiederholt kommentierte Umtauschtransaktion 
Èr, en können. Mit besonderer Schärie tritt diese 


24. 6. 30. G. 19. 5. um 11 Uhr im Kreisgericht. nährte Schafe 1. 57—60, 2. 47—50, fleischiges Schaf- 
ch Farben-Rheinstahl für letztere weiter günstig aus. 
die Winung im Lodzer Bezirk auf, in welchem 


Posen. Antoni Skrzypinski, Bauunternehmer, vieh 48—53, gering genährtes Schafvieh 40—45. 
Obornicka 36. E. 22. 4. K. Zygmunt Gizella, ulica Schweine: Fettschweine über 300 Pfd. Lebendgew. 
é in welt Acu, die zwar nicht ganz so fest wie an der Vorbörse 
he ‚chselproteste der Bank Polski die nie erreichte eröffneten, profitierten von einer angeblich geplanten 
Von 12.85 Prozent aufweisen. In den anderen 


Spokojna 11. A. 10, 7. G. 22. 5. um 11 Uhr im | 63—63, vollil. Schweine von ca. 240—300 Pfd. Lebend- 
Kreisgericht, Zimmer 23. gew. 64—65, von 200—240 Pfd. 64—65, von 160 -200 
Posen. Vermögen des verstorbenen Propst Ma-|Pid. 63—64, fleischige Schweine von ca. 120—160 Pfd. 

Zirke liú ski.. E. 24. 4. K. Rechtsanwalt Gracz. A. 10.7. |Lebendgew. 61—62, Sauen 56—57. Auslandsanleihe in Höhe von 20 Millionen Gulden, 
ung n G. 21. 5. um 11 Uhr. Marktverlauf: Bei Rindern, Schafen und Käl- durch die man die Aussichten auf eine 6prozentige 
Wrzozy. Marein Masiek. E. 11. 4. 30. K. Ka- bern ziemlich glatt, gute schwere Kälber gesucht und | Dividende wieder für etwas gebessert erachtete. Für 

zimierz Wojewódzki in Thorn, Szeroka 30. A. 31,5. über Notiz, Schweine glatt. Schiffahrtsaktien stimulierte weiter die Hoffnung aut 
— eine Freigabezahlung im Laufe des Monats Juli. 

Reichsbankanteile traten etwas stärker in den Vorder- 

grund, da jetzt nach der Annahme des Youngplanes 


1930. 
Generalversammlungen. 

13. 5. „Zakłady Ceramiczne Rudek“ in auch seitens der Gläubigerstaaten die Aenderung des 
Thorn. Ordentliche G.-V. um 17 Uhr in Bank Prze- Reichsbankgesetzes und der Zeitpunkt für den Bezug 
myslowcöw in Thorn. : der . Golddiskontbankaktien näher rückt. Im allge- 

17.5. „Browar Krötoszyäski“ in Krotoschin. meinen konnte man Gewinne von 1—3 Prozent fest- 
Ausserordentl. G.-V. um 10 Uhr in Posen, Graniczna stellen, über diesen Rahmen hinaus lagen Vogel Tele- 
Nr. 9/10, graph 3% Prozent, Fahlberg 4% Prozent und Hirsch 

20.5. K. Grabowski, Produktenhandlung in Posen. Kupfer 6 Prozent gebessert. Bei letzteren tauchten 
Ordentl. G.-V. um 11 Uhr in Bank Zachodni, 27. Gru- wieder Fusionsgerüchte auf. Bemerkenswert schwach 

tendierten Hotelbetrieb (minus 2% Prozent). Die Kali- 
werte, die heute exklusive Dividende gehandelt wur- 


dnia 1. 
21. 5. „Vesta“, Versicherungsgesellschaft in Posen. 

den, holten Teile dieses Abschlages wieder ein. Be- 
sonders Salz Detfurt lagen im Verlaufe ausgesprochen 


Ausserordentl. G.-V. um 17 Uhr, Sw. Marcin 61. 
fest und auf ca. 400 gesteigert. Ueberhaupt wurde 


24. 5. ,„Spölka Pedagogiczna" in Posen. 
Ordentliche G.-V. um 17,30 Uhr im Restaurant 
„Strzecha“, Plac Wolności 7. das Geschäft nach den ersten Kursen lebhafter. Die 
Ausführungen Dr. Brünings in Breslau wurden viel 
besprochen und machten einen guten Eindruck. Später 


. 6. „Edward Kreglewski' in Posen. Or- 
dentliche G.-V. um 12,30 Uhr, ul. Szyperska 8. 

8 liess die Umsatztätigkeit allerdings wieder etwas nach 
und die Höchstkurse konnten sich nicht behaupten 


28. 5. „Sech“, Kujawische Handelsgesellschait in 
Anleihen abbröckelnd, Ausländer kaum verändert. 


Wloctawek. Ordentl. G.-V. um 4 Uhr dortselbst. 
30. 5 „Spölka Stolarska“ in Posen. Ordentl. 

G.-V. um 14 Uhr, Stary. Rynek 46/47. Pfandbriefe auf Realisationen und angeblich auf Tausch- 

operationen von Renten gegen Aktien weiter über- 

wiegend nachgebend. Devisen ruhig, Buenos und 


30. 5 „Bank für Handel und Gewerbe“ in 
Posen. Ordentl. G.-V. um 11 Uhr, ul. Masztalarska 

Schweiz schwächer. Der Geldmarkt blieb bei unver- 

änderten Sätzen leicht. 


Nr. 8a 
Terminpapiere. 


Polens dagegen war die prozentuale Steixe- 
Ang ad brotestierten Wechsel bedeutend „niedriger, 
Rey den Zentral-Woiewodschaiten war sogar ein 
Ansti r Rückgang zu beobachten. Eine weitere un- 
x hier Erscheinung. ist die vergrösserte Zahlungs- 
(von skeit des polnischen Kohlen- und Hjittengebietes 
c),“ Prozent im Februar auf 4.37 Prozent im März 
Ivorelche auf die Anhäufung grosser Kohlen- und 
fs te beim Handel zurückzuführen ist. Einer 
Vechs der Bank Polski zufolge, haben sich die 
lerin Proteste der Bank Polski nicht nur in der 
ſrtschuppe. sondern auch in der Gruppe „andere 
dle wnaftszweige“ erhöht. Es ist anzunehmen, dass 
Kiop, CChselproteste der Metall- und Holzbranche zu- 
Mi Sckansen sind, während sie sich in den anderen 
Reh ens zweigen mehr oder weniger stark ver- 
Bieten. 
der Kreditbedarf ist im übrigen unter dem Einfluss 
l Oyoh arken Investierungsbegrenzung zurückgegangen. 
Pon 106.9 Indexzifter der Wechselkredite nur 
ö d 7 im Februar auf 105.4 im März gefallen ist, 
Narke ie Summe der gesamten Kredite einen sehr 
Marz N Rückgang. Andererseits hat sich im Monat 
disse der Geldumlauf um 40 Millionen 2 ver- 
bert: auch haben die Bankeinlagen eine Steigerung 
\ En Die Spareinlagen sind in der pol- 
4 — Postsparkasses um 11 Mill. zì, in den privaten 
uud ‚banken um etwa 3 Mill. zł gestiegen. Ebenfalls 
N. 3 den Privatbanken die Depositen a vista um 
“3 Mill. 21 heraufgegangen, während die Kredit- 
Malle des Kontokorrents und die Termineinlagen leicht 
am sind. Der Rückgang der Termineinlagen ist 


Schinsskurse) Posener Börse, 
Fest verzinsliche Werte, 


o 
m 


Notierungen in % 10. 5 
3% staatliche Goldanleihe (100 G. -.) 
50% Konvertlerungs-Anleſhe (100 zl) 
10% Eisenbahnanleihe (100 G.- Franken! — 
6% Dollar-Anleihe 1919/20 (100 Dollar) — 
8%, Pfandbr der staatl. Agrarbk. (100 G-. — 


8: 
4 


70% Wohn- Oblig: d. St. Posen (100 Schw. Fr.) 
8%, Obligat. der Stadt Posen (100 G.-z v. 

89% Oblig. d. Stadt Posen (100 G.-20 v. J. 1927 
5% Dollarbriefe der Posener Landschaft (1 D.) 
4i, Konvertierungspfand. d. P. Ldsch. (100 zł) 


Notierungen 2 Sttek: 
3% Rogg. Br. der Posner Läsch. (1 D-Zentner) — 
5% Posener Vorkr.-Prov,-O (1000 Mk.) — 
3 fa o Posonor Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) — 
4% Posener Vorkr.-Prov.-Obligat. (1000 Mk. — 
5% u. 4% Posener Pr.-Obl. m. p. Stemp. (1000 Mk.) = 


1 
+ 


50% Prämien-Dollaranieihe Serie II (5 Dollar) 
4% Prämien- Investierungsanleihe (100 G.-zl) 
5% Hypothekenbrieſe 


bun $ 


Tendenz: unverändert. 


30.5. „Bank Cukrownictwa“ in Posen. Or- Industrieaktien, 
dentliche G.-V. um 5 Uhr, Sew. Mielżyńskiego 7. 


4. 6 „Kosciafiska Kolej Powiatowa“. 


"Anfangskurse.) 


— 
8 
P 
p 
P| 


Tatsache zurückzuführen, dass die Banken Ordentl. G.-V. um 17 Uhr im Kostener Kreisamt. B r n t * i y 
À 122 der ständigen Senkung des Diskontsatzes für |6. 6. „H. Cegielski“ in Posen. Ordentl. .G.-V. Bt. Nu. Fot N 2 — RS 22 nn 5 A 25 
tise —— von Spareinlagen kein wesentliches Inter-] um 12 Uhr in Bank Zwiazku, Plac Wolności 15. = Bi. Przemyt. = — |2908 2 13075 128.30 Kaen. Eik Wu 138.00 | 133.20 
` en. t K. Zw. Sp. Zar a > — = . 2 5 > —— 
Die Bilanz 63. Ze Ibank — P. Bk. Handl. >; & Luban — a ge ‚Amer. 11800 uam Harpen. Bew 125.50 123.00 
“alen wohne entralbanken und | deren Märkt P.Bk.Ziemian | — 60.000 Dr.RomanMay | 68.00B | 68,005 | Hb. ; 120 z 
$ ergeben folgendes Bild: e, Bk. Stadhag, | — ~ | MiynWagrow. | - u N IR ii 
ER ide. P Amtliche | Arkona Z | Z [hayn Zim Z | Z |Nordd. de 1189 ilse Bgbau. . | 
N, 28. Il. 31. lll. ( Getreide. os en, 10 Mai. Amtliche] Browar roa: — — I Pekcan ex Z JAD 116.00 | 115.75 | Kali. Asen. 231.75 
tive in Millionen zt Notierungen für 100 kg in Złoty fr. Station Poznan. Browar Krol. — [ Piötno az 5 — Bank Er 157.50 . 100.50 | 100.50 
4 Aelkbestand (sofort verfügbar) 38.2 40.9 Richtpreise: Ca | ao — = Serdar 115300 | — ere kun 0580 105 
3 y umme der Kredite 945.9 922.5 Weizen 39.50 —40.50 | Cent. Roinik.| — — T * 00 Darst Bank u 1 55 Mannesmann 82 103.62 
Tercbseldiskont 552.7 541.3 Roggen . „138.00 —18.50 Sent Skór Erle MOB |. = | Discraee. — bees 120 
bermineinlagen TE 211 ehren S ° 2200—2250 Car Zuã = | = (E |Dresäner Br. tdi | 143.50 | Nat Auto- Fo. | — 
a, 6 salden 366.8 350.1 nnen Goplana — 25 2 vo tdtsch.K. — Oschl. Eis. Bd. 70.00 | — 
Ni Braugerste 22.50 24.50 Ersdek Elekt— = Z. |Schulth. Patz, | 301.00 | 300.00 | Oschi.Koksw' | 110.0 | 110.00 
Samtsumme der Einlagen 588.2 594.2 855 chi (1056) nach amd. Typ ES: 8 AEG, ; ee | Orenst u Kop. 2800 | 6175 
96.9 09.6 oggenme o) nach amtl. Typ i — i i = Geschäft * — ohne Ums . Sy erke. È 
136.6 141.0 | Weizenmehl (65% „ 60.00-64.00 eee E ARSE Gench 9 Saen ae l 28820 
208.8 205.3 | Weizenkleie . 11.50—12.50 wW h Bö Cop. 34.80 | Rh. Elek.-W.| — | — 
alis dias Seele.... 0. 1400-1500 IE en . 
x ".,]Sommerwicke . 2... ..... 27.00-29.00 Börsenstimmungsbild. Warschau, 9. Mai. Die = “ne 3 
Weineden angegebenen Summen entfallen auf die | Peluschken. 28.00-25.00 | Umsätze haben „wieder leicht zugenommen, die Kurse | Daimler-Benz. | 33.20 78550 n 
n Städte folgende Beträge: J A Felderbsen 4 26.00---29.00° | ziehen wieder etwas an. Bank Polski gewann 50 gr, | Dt,Erdöl-Ges. | 101.25 | 101.00 Schl. Elek.-W. — 1262.00 
in Millionen zł nn ern RT TANE * | 30.00—33.00 | Warschauer Zuckergesellschaft 1.50 zł, Montanwerte | Dr, Maschinen | — ei Schuckt.&Lo. | 193.25 | 191.00 
Kredite Einlagen aerbs ens 1 p 1.75 zł und am Metallmarkt Lilpop und Rudzki je | Dynam. Nobel | 8712| — Siem.&Halske | 245.00 | — 
1930 Folgererbsn . . s e. e. . . 26.00-29.00 |50 gr, Starachowice 75 gr und Modrzejów 1 zł. Nur [Ci Lief-Ges. | — 154.00 | Tietz, Leonh | 18000 | 150,00 
28. H. 31. III. 28. II. 31.11. ]Seradella .. 2. s... so o o. 2400—28.00 | Ostrowieckie verloren wegen vorübergehend starkem en 0 — 1 = — 
t (63 Banken) 945.9 922.5 588.2 594.2 Blaulupinen e e. . 21.00-23.00 | Angebot 1 zł, Andere Märkte umsatzlos. EEE TE ee 
(15) 369.3 349.0 203.1 203.0 J Gelblup inen 23.00 — 25.00 Auch am Markt für festverzinsliche Werte ist die | Selten u. Guill. 1260 — estaregein * | 237.00 
| 70.6 729 43.98 43.0 Klee, TOt. o. en sess e.. 150,00-—170.00| Tendenz etwas fester als in den Vortagen. Die Ge- | selsenk. gw 113275 lane Zelst, Walab. | 183.00 | 182.00 
Newell) 149.0 149.7 79.3 78.1 [Klee, weiss 200.00 — 240.00 winne gingen bis zu 2 zł. Für private Pfandbriefe ist | Ges, f. ei. Un. 164.75 | 1653.73 | Otavi 51.75 51.56 
Valens spat Schlesien (8) 135.3 1343 89.6 93.5 Klee, schwedisch | © >? > 170.00 — 200.00 die Tendenz uneinheitlich. — —— — — 3 
th ER 85.4 81.6 688 705 Klee — N S inte 1 3 120. 135.00 Am Devisenmarkt ei 925 8 9 Hagen 10.5 9. 5. 
x 136.3 135.0 103.6 105.2 * n 920-135. wieder zugenommen, die Umsätze haben deshalb eine „Schuld 160 0 —r—[0ĩiBA — 59.90 | 60.00 
4 Klee, gelb, in Schalen 55.00 —60.00 | kleine Belebung erfahren. Die Gewinne gingen bis zu * 8 90000 == — = — — — — 59.90 | 60,00 
Wen . un "DR Wundkl ee . 100.00 120.00 3 gr, pur Po London und Danzig büssten einige | Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht” — — | MB) 1, 
r Spiritus; sc. r am 7. Mai er- | Ti kled - 2 2 2 c o c o o. 42.00-50.00 | Groschen ein. g — ß :: aa eae 
AN Pine, „Dziennik Ustaw“ bringt eine Verordnung —— engl. ; 130.00—150.00| Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8,884, Gold- 
80 Mon zministers, wonach die Preise für Spiritus Inkarnatklee D 200.00 220.00 rubel 4.645. Tscherwonetz 1.42 Dollar, Kabel New 
St opolschnäpse erhöht werden. Die Gebühr an F s — York 8.919. 3 
80 Staatskasse Buchweizen e e 25.00—27,00 


für inländischen Spiritus beträgt 
le Progeo Hektoliter, für Auslandsspiritus 1280 zł. 
ken auf uktionskosten für destililerten Spiritus wer- 
27 85 21 pro Hektoliter ab 1. Mai festgesetzt. 
Sor ai gilt auch ein neuer Verkaufspreis für 
) ity tigen Spiritus, und zwar kostet destillierter 
ei], 55 zur Fabrikation von Schnäpsen 1300 zł, für 
iske und Hausgebrauch 1500 21 pro Hektoliter. 
Inig.tter Spiritus zur Fabrikation von Parfüm, 
er Wasser kostet 1500 zł, für Apotheken, 
1040 zl. Im Detailverkauf beträgt der Preis 
»Czysty“, und zwar je nach Gattung des 


Gesamttendenz: ruhig. 


Anm.: Die heutigen Notierungen standen im 
Zeichen einer schwächeren Tendenz für Weizen 


Produktenbericht. Berlin, 10. Mai. Die Produk- 
tenbörse zeigte auch am Wochenschluss ein iesteres 
ussehen. Das Interesse konzentrierte sich auf den 
oggenmarkt. Im handelsrechtlichen, Lieferungsge- 
schäft ergaben sich auf Interventionen und Deckungen 
Preisbesserungen bis um 4 Mark. Das Angebot in 
prompter Ware zur Waggonverladung macht sich 


a En Lorenz — * 0 
Motor. Deutz . 
Nordd. Wolle, 
voge, Ktr- W. 


5% Dollarprämien-Anleihe Il, Serie (ò D 
S/6Stanti’Ronverkrhnleihe (100 ak) We 
10 Dollar 1919-20 (100 Dojl.) 

0 


Anleihe iedel . . - 
Eisenbabn-Anleihe (100 G. Fr.) — 
50% Eisenb.-Konvert.-Anleihe (100 gt.) 
70% Prämien. 
7%), Stabilisi: 


Anleihe (1006. 20 Fel 
Hohenlohe, . 
Humooldi , . 
Körting, Gebr. 
Lahmeyer . 


Industrieaktien, 


a ti idliche 6 21 bis 10,40 zł pro Liter. Die auf Lager | etwas knapper und bisher waren etwa 2 Mark höhere 5. | 8.5. 9.5| 8.5, 
y en Schnäpse müssen entsprechend der neuen | Preise zu erzielen. Weizen hatte ruhiges Geszhäft. | Bauk Polskı 178.50 | 174.00 Wegiol 50.75) -28,25 5 
Shem = nachträglich besteuert werden, zu | Das ersthändige Angebot von Inlandsweizen ist keines- | Bank Dyskont. | — | — | N 4 F 
zus tene die Besitzer bis zum 10. Mai inkl. | wegs dringlich, angesichts des wenig befriedigenden Br nern "a = N kd Ai e 
cane ändigen Inspektor der Finanzkantrolle An-] Mehlabsatzes kaufen die Mühlen nur vorsichtig zu ae 89.2 72.50 7209 N Aa 2 Amtliche Devisenkurse. 
Mräte 8 n über ihre Spiritus- Siva. 1 Dark, hehoren Preisen: Am Lleterungsmarkt Grodzisk — — | Lilpop 235 — e 
A aben. `  jergab sich die e Preisbewegung, eizenmehl | Puls ri 2 Meäreejöw 1 — 10. 5. 9.5. 
Aty „Forder: liegt bei unveränderten Mühlenofferten ruhig, Roggen- | Spies — ~ | Norblin =| — Gad Wie 844 | Bris 
a deu mehl ist in den Forderungen zum Teil 25 Pfennig er-] Strem — ~- Orthwein 5 Eon | äuenes Alre— | por * m — 
i höht und war vereinzelt besser beachtet. Das Ange- | Elekt. Dabr. | — | — | Ostrowieckie | 6200) BO | Hukarest — — = — — 12487 | 2481 z 
10 in 1 5 hei Siegen 8 zeigt A 2 Ze 3 2 3,00 22 4,178 | 4181 4173 | 4,181 
sich etwas mehr Kauflust. Der Lieferungsmarkt er-] Starachowice 20.80 1873 | Reha Ae. an — — — ———— |2070 068 
öffnete in fester Haltung. Gerste hat nur in feinen Bover, | — =, Radzki 24.50 * T 
Qualitäten kleines Geschat a i Kaba oo AOZA i T aportou enig 28 er 
erlin, 9. Mai. etreide und Oelsaaten | Sila i Swiatu | — = Ursus = 17 - 50 
8 ng für 1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. W “= | | Zieleniewski | — | — [Bio de Janeiro — — — — : 
NS, Sowie die rmassirung des Aceh | 20-282, Roggen 139-163, Braugersi 190-20% Fat- | Cumme | = | = | aooi | = | = ee rènde | dal 
} es f ter- u ndustriegerste „Hafer 150—159, — = RA P mu ein 5 
NO dass die Befnische Kleienuefthr nach Deitsch. | Weizenmehl 3125-930, Rogsenmehl 22.30-25.65, ee, = | Z | aim” | = | = [ai en sa | sast: 
W. ly ollständig unterbunden wird, zumal der Aus- „zenkleie 2. 50, koggenkleie 9.50—10, Viktoria- | Ostrowite 2 rer | 10800 sie 63 Er RT 
Ar ang die deutsche R kleie di Inische erbsen 24.5030, Kleine Speiseerbsen 21-24, Futter- W. T. F. Cukru 370 35.50 | Herbata 2 — I telsingf: 10.54 | 10,56 
Aualitati ~ Pi erbsen —19, Peluschken 17—19, Ackerbohnen 16.50 | Firloy Po r 8 tus — E — — — — 
itatiy übertreffen lasen ‚wird Die Unter- be rn Peluschken 17 e Jer — — 2748 Far 
der Ausfuhr nach Deutschland wird eine Ver- Hago ioken Er ze Läpiaen, Blaue. 16—16, Lu- Erzen r . e 11200 185. 
ung der Roggennachfrage, sowie eine Preis- | kuchen 18.—18.50,. Trockenschnitzel 8.28.70 Senn. | Drsewo — | = | Mirków n 10.78 |1082 
für Mehl d B Fol hab U , Soya i Oslo 111.98 | 112.20 
pêr Jebel abzuttelfen ner an 4 Pinführung 1 dene 11 Bun a un? ir . 2508 2450 
Ping, Aus änlie fü) 10 elsrec rTungsgeschäft: Tendenz z N ee eee 12408 | 12, 
Rister Arpräntie für Roggenkleie in Höhe von] Weizen Juli 298.50--299.25; September 263. 264.50: FR Brad er Schwelg nem ein me BB 212 
dr ar bahnte if g pro 100 kg; 2. Herabsetzung der | Roggen Mai 166-167 Geld; Juli 176—176.75: Septem. Amtliche Devisenkurse. Sotia — — = — = — — 3,036 | 3.042 
"opel 50 Prozent. anstatt wie bie feet auf 10 | Der Denn LIE SANS LOHR, Riebasenier 05 195 TERT An] Suain n a aan 11231 | 11283 
Pking a. Aufhebung sämtlicher Produktionsbe- | 172, Geld. i à Geld | Ariel Geid | Briet | Talinn — — — = — — — 11149 | 111.71 
ngi A Eier. Berlin, 8. Mai. Die Preise verstehen sich EPEN dapat iae pe aa i 
maps BL AA ET r 228 | 2080 
— dungsbeziehern un osshändlern ab Waggon | Brussel — — — — —— 12418 12478 — - [Wien- 59,055 | 59.175 
t oder Lager Berlin nach Berliner Usancen, Deutsche | H — — — E = — 
ESTG Konkurse. Eier: Trinkeier (vollfrische, gestempelte) Sonderklasse] London — — — — — — 218] 134351. 4922 | 134 | ar — > 
R. ma termin. K. Konkursverwalter. A. An- über 65 g 11, Klasse A über 60 & 10, Klasse B über] New York = ~ == =- = =| 8887| 3927| 8886| 8925 
ir “> eldeirist. G. Gläubigerversammlung. 53 5.97% Kinse 0 Were N AR Klasse —— 3 er >= Re 2 — 
veraum. i X : über 53 g 8%, aussortierte kleine un n 4 : 
; tup leich Aboni s1 ax Stò ro ms Der Zwangs- 6%." Ausländische Eier: Dänen 18er ip 4 Rom ee 89] 4665| 4687| Ostdevisen. Berlin, 8. Mai. Freiverkehr. Aus- 
Nom ya ist bestätigt worden. Holländer Durchschnittsgewicht 68 g 11%, 60—66 ers S 2878 23995 zahlung Warschau 46.875. 47.075, Kattowitz 46.85. bis 
0% 4 an Wiese, Skoczek bei Schubin. E, 10%—11, Litauer, grosse 9, Rumänens, Ungarn a ien 125. 126.08 | 125.44 | 126.08 | 17-05. Posen 46.85-47.05, Grosse polnische Noten 
\ dan, "opel Kozlowski a ran A. 18. 6. 5 Kara 218 0 8 Bee Ela: ie u. Sehmatz- ee ee 172.28 | 17314 | 17231 | 172.17 | 46,70-47.10. 
Shen er 3 10 ows i ul, Tor leier 7 is a itterung: A endenz: fest. — —— m a nn 
Gy E. 23. mar Zyghant Kucharski, ul. Ra- Vieh und Fleisch. Berlin. 9. Mai. (Amtlicher „ Ueber Lundon orrechüet Sämtliche Börsen - und Marktuolierungen sina 
4 14. ; Í Bericht.) Auftrieb: Rinder 2337 (darunter Ochsen Tendeez: fester, Gewähr, K en 
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> Poſener Tageblatt 


KeinGlückohne 
Pe 


Du erreichst Beides, wenn Du ein Los der 
Staatl. Klassenlotterie in der ältesten, größten 
und glücklichsten Kollektur Nena 


NINE BR N) 
5 3 ; 
I 0 A (Haltestelle der SıraBen] * 
40 ! bahn Linie 4, 7 u 8)" i 
& 50 ; Ka. i HH 1 Moderne Br I 
une Grabdenkmälel] 
Wee n ŚW. Jana 16 16 nn U mm: } 
i 0 Crabeiniassunzel 


in allen Steinarten k 


An um 


Poznań, ul. =4 


=m Erzichungsheim — 


a Schwer lernende gt wer era, 
bare Knaben u. Mädchen — — 


Fernruf 466. Leiter Rektor a 


= 1 ai bl) 


POZNAN-wiuDAT 


ul. Traugutta ? 


durohein eigenes nodernes 
Laboratorium verbürgt 
Ihnen, verehrte Hausfrau, 
stets gleiohmäßig - beste 
J Qualität Ihrer Marke JØ 
Kottontay-Seife! mit den 
Waschbrett. Mi llionen von 
tüchtigen und sparsamen IEP 
Frauen wissen das zu % 
schätzen. „Kotztontay- 
Seife“ ist stark parfü- 
miert - deshalb angenehmer, 
ist glyoerinhaltig - des- 
halb milder und ist stets 


unverpaokt - deshakb bib- 
liger und rekber, 


Werkplatz: Krzyżowa ai 


Pilia len: 
Król. Huta, Bielsko, Tarnowskie Góry 
Wolności 26 Wzgórze 21 Krakowska 7 


kaufst. Auf 210000 Lose fallen in dèn 
5 Klassen 105000 Gewinne, wie auch 
2 Prämien im Gesamtbetrage von 


32000000 2 


22750000 zi. 


Die Ziehung der I. Klasse erlolgt schon am 
17. und 19. Mai d. Js. = 

Preise der Lose: 40 zł, „ Los 20 zł, Los 10 zł 
unsere Gewinne dienen 


a!s beste Reklame 


Trl. 2945 u. 2938. 


Säcke, neu und gebral® 
Strohſücke, waſſerdichte 
Erntepläne, imprägniert 
Leinen, Sackband, Bindfabe 
und Garne, Treibriem 


Goldene Medaille auf der Ausstellung Katowice 1927. — Generalvertreter 


Verdienſtgelegenheit 
Cs ift mie notwendig. eine Snpotheen + Sicherheit bis Ginrichtung Hau pé treffer. 


für Posen u. Pommerellen : Klaczyhskii Ska. Poznań, Wik. Garbary 21 
a ee — 
unserer Kollektur. In der vorigen 20. Lotterie 
für Guts⸗ oder Hausbeſitzer bietet ſich durch Beteiligung 
ea. 100 000 zt. Gefl. Off. unt. 725 an die Ann.⸗Exp. preiswert abzugeben. 


E Sünſtige | Büro 

fiel bei uns in der IV. Klasse der 
ohne Bargeld an hieſigem techniſchen Unternehmen. 
Kosmos Sp. 30. o., Poznan, Zwierzyniecka 6 erbeten. Poznań, Gwarna 


Außerdem fielen bei uns Gewinne à 40 090, 20 000, 15 006 


11. 10 000 Z otv usw. auf mehrere Millionen Zlotys!! 


0 jeder Art stets auf Lager in 2 ; D 

s; Handstickerejen sss duwai sorie sans g8 [||| Fier SBaehneraen una ws im Kuren einsenden 7 
— — —ä — $ 

22 8 1 Aue werden in eigener Werkstatt 22 Bestellschein an die Kollektur E 
zu gen Preisen ausgeführt. — Zeichnungen auf ~ : 1 7 

22 eigenem, sowie anvertrautem Material besonders preiswert. 25 W. Kaital i Ska., Kaio w Ice, św Jana 16. 3 N 

2 Br 15 

+ En gebs!“ „MASCOTTE“ 9 zaon En détail! En detail! 32 3 Mit Gegenwärtigem bestelle ich !..........t/, Lose à 2 40.— vi 
Ahonnements-Annahme des 22 /. Lose à 2 20 —. Ya Lose azt 10. Den Botrag wi 
Kommen Modejournals Art G eut Beaute 33 AA Ein Werde ich s ofort nach Erhalt der Lose mittels A 


Postscheckformulars P. K. O. 304 761 überweisen. 


Photographische 


APPARATE 
und Zubehöre 


kauft man am besten im 
Spezialgeschäft der Firma 


ANTONI LARISCH 
Poznań, Wjazdowa 9 


Name und Vorname: 


Zu kaufen TEL 
Potage Hühnerhund Yan“ 

Zu verkaufen: 
s Ronne, oiie babe 


B. Rauhudi, gaczanowo, p. Wrzesnta, 2d, 


Mercedes- Ber- Nu 


N 
3/38 PS., 4ejigig, offenes Landaulet, 6 fache Ber A 
fait neu, in se tem Fahrzuſtande, billig unter 10 


Genaue Adresse 


. 


E 


Mit d. Drachen inder Hand 


Drahtgefiechte 2 Gehtder Maler ühersLand. 


und 6eckig 

für drien und Gefiügè: 

t Drähte 11 Stacheldrähte : : 
Preisliste gratis 


$chufiwaren 


RR 
Alexander Maennel X 
j . 80 Fabryka ogrodzeń druclanych POS 
für Damen, Herren u. Hinder Sport- Turn- u Tennisschuhe E< 7% IR NOWY TOMYŚL 5 (Woj, Pozn.) > 25 
sA at 0 Res Qstar 


empfiehlt zu bekannt billigen und konkurrenzlosen Preisen 


Die besten Bedingungen zu verkaufen. Anfragen zu ri 
und dauerhaſtesten 
von Unrug, 
Telesfor Szubar i 2222. ͤ — — Dean, 3 Sowiniec, p. Mosina. 
Poznań, Stary era Sartojjeln derb om Somede ||| Zmmaiften, LE j 
ag im vorigen Jahre ; 
Eingang ul. Ratuszowa. er obe die vi se Si leicht. Boden mit Sarben, D= Glück 


nut „Drachenmarke“ 


o, 9 
leicht. Untergrund 118Ztr. mit 19%, Stärke pro Morg., aberall erhältlich. 


feſtgeſtellt durch die Land wirtſchaftskammer, hat abs 
zugeb. unverleſ. 1 der Vorrat reicht, mit 1,75 21 

ro 50 kg ab Feld, a Station Fattowo 0, 25 zimehr. 
Bon 20 in den letzten 3 Jahren in Lesniewo ausprob. 


ist dem nur hold, der sich ein LoS go 
Staats- Lotterie in meiner Kollektur, ein 2 
lücklichsten in Grosspolen u. Pommerellen 
edesmal grosse Ane i u nur,. y 
½ Los 20 — zł, 1 ganzes 5 — 

Kartoffelſorten gab Hindenburg ſtets den größt. Ertrag. I Aare n gasung. Hauptgeminn 750 000 21. Jedes zweite L 
Tauſende von Beſuchern In ſeſtgeſt. daß die Schläge, Kalten te m: L winnt. Ziehung der I. Kl. schon 17. Ka 
die in Lesniewo von mein. bei mein. Syſtem produziert. viel Seren e vorh. Bestellungen werden umgehend ausgeführt, 
Saatkartoff. ftammt., viel beſſ. ſtanden, wie die v. normal AMICUS das Einzahlungsblankett auf P. K. O zu 
produzierten. von Loſſow d 


beigefügt wird. St, Jank bl, 
G Kammerjäger, Poznań, ankowski, Byigosz 
Rittergut Leśniewo, P. Falkowo, pow. Gniezno. ul. Maleckieio- 15 II. v. K. o. 209580 Staatslotterie-Kollektur. i 
— | 


„VE STA“ 


Towarzystwo Wzajemnych Ubezpieczen od Ognia i Gradobicia w Poznani 


größte Hagelversicherungsgesellschaít in Polen 


schließt Hagelversicherungsverträge nach verschiedenen vorteilhaften und praktischen Systemen ab. Von den mit testet 5 
Prämie abgeschlossenen Hagel versicherungen hat die „Vesta“ niemals Nachzahlungen gefordert. 


Mitglieder der „Westpolnischen Landwirtschaftlichen Gesellschaft“ erhalten 10% Rabatt, weitere 5% für sechsjährigen Vertrags, A ? 


Rabatte für hagelfreie Jahre bleiben bestehen. or 
— — ee d 1 


Kaufe nur das Beste! 


~ SAROLEA 


Mod. 1930 
Gen.-Vertr. J. Francis 
; “y Poznań, ul. Dąbrowskiego 4 
á Telefon 69-30. 


& 


Die vereinnahmten Hagelprämien betrugen im onen 024. an 5 a * 5 F 
die ausgezahlten Entschädigungssummen für die Jahre 1924— ca. zi 20.000.000. « 
mn hm Wzajemnyeh ene ersicherungsanträge nehmen entgegen die Zweigniederlassungen in Poznań, ul. Gwarna 0 
U Onnia | Gradohieia Bydgoszcz, Dworcowa 73, Grudziądz, pl. 23 Stycznia 10, Katowice, ul. 3 maja 36. 


w Poznaniu | Tüchtige Vertreter werden gesucht: 1 f 


$ Aal PBiljudjfi über die Lage entſcheidet. 
mungen ben Maße. wie die Miairegierungen die 
n denſchaften des Maiumſturzes vergeudet 
tes hat ſich auch das politiſche Bewußtſein des 
i Wan; as heute gegen Pilſudſti ift, geſtärkt.“ 
wie die tage ſich mit dem „Robotnik“, wann und 
auge Löſung des „Naiknotens“, wie er ſagt, 
A ah, und man ſteht tatſächlich vor sinem 
l njis dinglichen Rätjel. Was bringt die Zus 
$ wol it dieſer lakoniſchen Frage muß man 
RR! abfinden und eine Beantwortung dem 
FR idenden Faktor“ überlaſſen. 


p Angloubriche Ausſchreitungen. 
Fate, 10. Mai. (R.) Der Gouverneur des 


Texas hat ſich durch die unglaublichen 

Y tungen in Sherman, wo der Pöbel 

eil m htsgebäude in Flammen aufgehen ließ. 

Ahern ihm die Auslieferung eines gefangenen 

| 85 Zum Lynchen verweigerte, veranlaßt ge⸗ 
in 


6 25 Mann Nationalgarde, die mit Ma⸗ 
ewehren und Tränengasbomben ausge⸗ 
tirgo nach Sherman zu entienden, da man 
ungen t, daß es nunmehr e ſchweren Ausſchrei⸗ 
nen Winsen die geſamte Negerbevölkerung fom- 
Een ird. Ein größeres Truppenaufgebot wird 

alle diliſtert und bereitgeſtellt, um im Be⸗ 
hen Ale ſofort ebenfalls nach Sherman abzu⸗ 


S dem 
ende 
dle 

Nen g noch nicht Genüge geſchehen. Der 


u 
er 
Sep; enge in die Ruinen des 
audes ein. Die Treſortür 
Í onahme von D 

Bein" 
ate 

$ otele 
at 


eſtig 


. 


——— — 


Schi i 
13 llerfeier in Neunork. 


rk, 10. Mai. (R.) Aus Anlaß des 125. 
ages Friedrich von Schillers fand geſtern 
' Hillerdentmal im Zentralpark eine 
Klin wolle öffentliche Feier unter ſtarker Be- 
dne e Raie ſtatt. 

N n war von dem College o cit Neu⸗ 
M die Hand . e ee 


ier beteiligten ſich auch 
tragendem M die deutſch⸗amerikani⸗ 
Ale. Vor allem die zahlreichen deutſch⸗ 

niſchen Organisationen Neuyorks, die von 
n mit Rückſicht auf die 


der deutſche Botſchafter 
in Amerika. 


„ 10. Mai. (R.) Der deutſche Botſchafter 

von Brittwig und Gaffron, 

zum Ehrendoktor der Nechte von 

Feen Porn 28 ernannt. “yar 

teiten hielt der Botſchafter zwei Bor- 

in denen er über die Aufgabe der Diplo, 

und über die Preſſe der internatio- 

Aehungen, Der 1 — enſchaftlichen 
nf 


eſer Univerſität überreichte der Bot- 

alte ſeltene deutſche Zeitungen aus 

Jahrhunderts, in denen u. a. 

$ a ert ijt. Diele Zei- 

d ein Geſchenk des Reichsnerhandes der 

r Preſſe und des Vereins deutſcher Zei⸗ 
leger an die amerikaniſche Univerſität. 


Indien. 


u: (R „ wer⸗ 
te, nruhen für den n 

Anme deute wird in Indien überall ein m o: 

dert ü Baniſches religiöjes Fejt ge 

Bei der Feier dieſes Feſtes iſt es in den 

me Jahren wiederholt zu blutigen Zus 

"itöhen zwiſchen Hindus und Moham⸗ 

Í zn gefommen, Dieje Zuſammenſtäße haben 

Been ind darin, daß die Mohammedaner in 

de Hin ihrer Moſcheen Kühe und Schafe opfern. 

8 für nie lehen in der Opferung von Kühen, 

' idia heifigiten Tieren, eine ſchwere Bes 

Nng ihrer Religion. 
indiſchen Meu- 


Jahrestag — früheren magahi 
engliſche Regierung, ein Tag, der 
n 9 "jebes Zabe f 


tt don, 
N 2. 


indiſche 
T n wird. Die engliihen Behörden 
t ofdie n t tmai 
k Sen und Aus — 1 


8 verhafteter Dramatiker. 
— 


Mai. (R.) In Prag wurde der als 
Nee verhaftet, da er ſich 
ulde 
* 


deren die 
be ationaliſten je feiers 


bekannte Militärarzt Dr. Dooraf 
gteiten beim Aushebungsdien be 
n kommen laſſen. ~ Doarat a 
ttig ua deutendſten tſchechiſchen Dramatiker. 
hagler Bo bei vielen Ze — — als Theater⸗ 
en cee geg Einige Blätter rühmen ſein 
benen herd Verhalten während des Krieges und 
Dr. Dvorak den Krieg als Ge: 


J or, 
der begonnen habe 

der Reichs tanzler wieder in Berlin. 
vu An, 


in 


bad 


10. Mai. (R.) Der Reihsfa Dr. 
N an, i AR De 3 
in Berlin eingetroffen. 


\ 


Poſener Tageblatt te 


mit dem außer⸗ 
200 PS. an Zughaken liefert. 


Aus der Republik Polen. 


perſonen und Probleme. 


Stimmen zu den Zwiſchenfällen in 
Gdingen. 


Zu den Straßenkämpfen in Gdingen 
ſchreibt der „Nobatnik“: „Ueber die Vorfälle in 


Edingen bei den Kundgebungen der Jugend des O 


Lagers des Großen Polens ſind widerſprechende 
Nachrichten im Umlauf. Es unterliegt aber kei⸗ 
nem Zweifel, daß das Auftreten der national⸗ 
demokratiſchen Jugend einen durchaus ſchädlichen 
Charakter für die Staatsintereſſen hatte. Wenn 
man von den Nadelſtichen an die Adreſſe der P. 
P. S. abſieht, jo muß man dem „Kurjer Poranny“ 
recht geben, wenn er die nationaliſtiſche Dema⸗ 
gogie brandmarkt, die in den eden der national⸗ 
demotratiſchen Führer in Edingen zum Ausdruck 
ekommen iſt. Man findet fürwahr ſchwerlich 

orte der Rechtfertigung für die grenzenloſe 
Blindheit der Nationaldemokraten, wenn man 
ſolche unzurechnungsfähigen Faſeleien lieſt, wie 
fie Herr Rembielinſti, einer der Führer der 
nationaldemokratiſchen Jugend, in der „Bereit⸗ 
ſchaft zum Kampf und zum Meſſen der Kräfte mit 
den Deutſchen“ verkündete, wie z. B. die Anmel⸗ 
dung von Anſprüchen Polens auf Oppeln⸗Schle⸗ 
ſien, Ermland und Maſuren. 


Das ijt feine „nationale“ Politik. Solche „Po⸗ 
litik“ iſt nur Waſſer auf die Mühlen der deutſchen 
Hugenbergs, die ihrerſeits das Daſein der polni⸗ 
jhen Nationaldemokraten halten. 


Falſch klingt die Stimme der „Gazeta War⸗ 
ſzowſtfa“, die fih darüber beklagt, daß die Polizei 
der nationaldemokratiſchen Jugend, die in Gdin⸗ 


2 College abgejehen hatten gen ihr politiſchesͥ „Programm“ vertrat, mit der 
— —— — — . x | 
Die legten Telegramme. 


Die Flotte in Amerika. 


Wafhington, 10. Mai. (R.) Im amerikaniſchen 
Parlament wurde ein umfaſſender Flottenbau⸗ 
antrag von denjenigen Abgeordneten eingebracht, 
die eine Vermehrung der Flotte befür⸗ 
worden. Nach dieſem Antrag wären ungefähr 
4 Milliarden Mark für den Bau von Kriegs: 
ſchiſſen erforderlich, damit die Flottengleichheit 

iſchen Amerika und Großbritannien gemäß dem 

ondoner Vertrage hergeſtellt werden könne. 


England und Rußland. 


London, 10. Mai. (R.) Zu den engliſch⸗ 
ruſſiſchen Wirtſchaftsver handlungen 
berichtet ein engliſches Blatt aus Londoner 
Sowjettreiſen, daß man mit dem baldigen Ab: 
ſchluß eines allgemeinen Handels: und 

eee rechne. Die Ruſſen 
erwarteten, daß damit die Gewährung großer 
Handelskredite verbunden ſein würde und daß 
dieſe Kredite gewährt würden, bevor noch die 
rage der ruſſiſchen Staats: und Privatſchulden 
an land geregelt worden ſei. Das engliſche 
Blatt fügt hinzu, die Regierung müſſe alles tun, 
um ſolche eufflde Hoffnungen möglichſt bald zu 
zerſtören. Zwiſchen England und Rußland ijt oor 
einiger Zeit ein proviſoriſches Wirtſchaftsabkom⸗ 
men abgeſchloſſen worden. 


der Waſſereinbruch bei 
Dienenburg zum Stehen gelangt. 


Braunſchweig, 10. Mai. (R.) Das Waſſer in 
den Paliſchächten bei Vienenburg ijt bis heute 
früh nicht mehr gestiegen. Es wird an: 
genommen, daß der Waſſereinbruch abgedämpft 
worden iſt, und zwar vermutlich durch die Ton⸗ 
ſchichten, die jih ſelbſt an die gefährdeten Stellen 
geſchoben und weitere Waſſermaſſen abgeriegelt 
haben. Auch die Kraterbildung ijt anſcheinend 
zum Abſchlu nen Nur am Haltnberge find 
wohl noch einige Erdrutſche zu erwarten. 

In der geſtern abgehaltenen Betriebsratsver⸗ 
jammlung des betroffenen Werkes konnte über die 
Ausſichten der Wiedereröffnung des Betriebes 
noch nichts geſagt werden. 


Wieder ein Tornado 
in den Vereinigten Staaten. 

Oklahoma, 10. Mai (R.) Ein Wirbelſturm, der 
in einer Breite von 200 Pards dahinzog, richtete 
in verſchiedenen Teilen des Staates Otlahoma 

ohen Schaden an. Nach den bisher vorliegen- 
m Meldungen find drei Perſonen bei dem Tor- 
nado ums Leben 1 und eine erhebliche 
Anzahl verletzt 


* 
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„Fauſt“ entgegengetreten jei. Wir find unbe- 
dingte Gegner von „Argumenten“ der Fauſt. Aber 
die nationaldemofratiihen Reden wimmeln von 
„Fäuſten“ an die Adreſſe Deutſchlands. Das 
nationaldemokratiſche Organ kündigt außerdem 
italieniſche Methoden im Kampfe mit der gegen⸗ 
wärtigen Regierung an: „So hat z. B. Italien 
vor zehn Jahren unter dem Terror ſoziallſtiſcher 
rganiſationen von ausdrücklich kommuniſtiſchem 
Charakter gelebt. Und es wäre dort der Kom⸗ 
munismus zur Herrſchaft gelangt, wenn ſich nicht 
im nationaliſtiſchen Lager Männer gefunden hät⸗ 
ten, die den von den Kommuniſten eingeführten 
Terror gebrochen und das italieniſche Volk von 
einer ſeinem Geiſte und ſeiner Vergangenheit tren⸗ 
nenden Okkupation befreit haben... Durch zahl- 
reiche Opfer und ſchwere Kämpfe ift der Faſzis⸗ 
mus dazu gelangt, im Leben Italiens eine ent⸗ 
ſcheidende Rolle zu ſpielen.“ 

Kein neues Bekenntnis, aber immerhin rin 
am. Freilich find in Italien die Opfer auf jeiten 
des Sozialismus und der Demokratie gefallen, 
benen gegenüber der Faſzismus heute die Rolle 
eines Henkers ſpielt. Aber das Liebesſehnen des 
nationaldemoktatiſchen Organs nach dem Faſzis⸗ 
mus in einer Zeit, da verſchiedene „neue Kadern“ 
dieſen Faſzismus propagieren — enthüllt tiefite 
Soelenverwandtſchaft zwiſchen Nationaldemokra⸗ 
tie und Sanierung, die nur ein abweichendes 
Verhältnis zu den Perſonen, nicht aber zu den 
Problemen ſcheidet.“ 


Prügelei. 

Warſchau, 10. Mai. Wie pol niſche Blätter mel: 
den, hatten die Abgeordneten Pa mw? omw jti und 
Dpoljki von der Bauernpartei in Dynów bei 
Przemyſ! eine Verſammlung veranitaltet, 
aus der eine Stoßtruppe der B. B. verjagt wor⸗ 
den war. Als ſich die Abgeordneten nach der 
Verſammlung zu ihrem Auto begaben, wurden fie 
überfallen. Dabei wurde Pawlowſtki mit 
Gummijtöden jo zugerichtet, daß ihn 
Opoljti in ein Spital nach Prjemyjl btingen 
mußte. 


Beſtrafte Verbreitung 
von Flugichriften. 

Krakau, 10. Mai. (Pat.) Heute fand vor dem 
Burggericht die Verhandlung gegen dreizehn 
Studenten ſtatt, die im Zuſammenhang mit den 
Zwiſchenfällen am Vortage der Namenstags⸗ 
feiern des Marſchalls Piljudjti 
klagezuſtand verſetzt worden find. Die Anklage⸗ 
ſchrift wirft den Angeklagten die Verbreitung il: 
legaler Aufrufe, die Zugehörigkeit zu einer 
geheimen Organiſation, Dienſt⸗ 
ſtörung öffentlicher Organe uſw. vor. Zur 
Verhandlung erſchienen elf Angeklagte, gegen die 
beiden abweſenden Angeklagten ordnete der Vor⸗ 
ſitzende Einſtellung des Verfahrens an. Die An⸗ 
geklagten beſtritten ihre Schuld, indem ſie ſagten, 
daß ſie die von einer nationalen Gymnaſialorga⸗ 
niſation unterzeichneten Flugſchriften, mit denen 
fie die Polizei angehalten habe, nicht kolpor⸗ 
tiert hätten. Sie hätten ſie in den Straßen 
von unbekannten Perſonen erhalten. Nach 
Vernehmung der Zeugen fällte der Gerichtshof am 
Nachmittag das Urteil. Sechs Angeklagte wurden 
wegen Verbreitung von Agitationsflugſchriften 
zu je 50 A Geldſtrafe, ein weiterer Ange⸗ 
klagter wegen Ueberredung zum Eintritt in eine 
Geheimorganiſation zu 5 Tagen Arreſt mit ein⸗ 
jähriger Bewährungsfriſt verurteilt, wäh⸗ 
rend die vier übrigen Angeklagten freigeſpro⸗ 
chen wurden. Der Staatsanwalt hat gegen den 
Freiſpruch und gegen die zu niedrige Beſtrafung 
der übrigen Angeklagten Berufung eingelegt. 
Auch von den Verteidigern iſt das Urteil einge⸗ 
klagt worden. 


Regelmäßiger Flugverkehr. 
Warſchau, 10. Mai. Geſtern ijt im Außenmini⸗ 
ſterium ein Abkommen über den tegelmäßigen 
Flugverkehr zwiſchen Polen und Rumänien 
unterzeichnet worden. Von polniſcher Seite wurde 
die Unterſchrift vom Abteilungsleiter Ing. Xili- 
powic z, auf rumäniſcher Seite vom rumänischen 


Geſandten Cretzia uu vollzogen. 


in An⸗ 


Chinas wirtſchaftliche Zukunft. 


Es gibt kaum ein Land, über deſſen Weſen und 
Möglichkeiten jo unklare Vorſtellungen in dei 
Welt herrſchen wie über China. Das Dunke! 
über ſeine finanzielle und wirtſchaftliche Zukunft 
iſt geradezu undurchdringlich. Es wird ein wenig 
aufgehellt durch den erſten Bericht, den der Nan⸗ 
kinger Finanzminiſter Sung kürzlich den Zen⸗ 
tral⸗Exekutiv⸗Komitee der Kuomintang vorge: 
legt hat. Aus ihm geht hervor, daß die Nan⸗ 
kinger Regierung von ca. 400 Millionen mex. 
Jollar Einnahmen mehr als die Hälfte für mili- 
täriſche Zwecke hat ausgeben müſſen, aber auch 
daß z. B. nur zwei Provinzen von 18 des chineſi⸗ 
ſchen Geſamtgebietes allein drei Viertel des 
Dienſtes de die internationalen Anleihen auf: 
gebracht haben. Dem Bericht ift ferner zu ent: 
nehmen, daß die Nankinger Regierung die auker- 
ordentlich ſchwere Zeit der Jahre 1928 und 1929 
hat überſtehen können, obwohl ihr nur regel⸗ 
mäßige und laufende Einnahmen aus 5 von 


* 


dieſem 18 Provinzen zur Verfügung ſtanden, die 


überdies auch noch durch ſtändige Bürgerkriegs⸗ 
wirren beeinflußt wurden. Diel Tatſachen find 
weitaus wichtiger, als die kümmerlichen und 
lückenhaften Ziffern dieſes erſten Nankinger Fi⸗ 
nanzberichtes. Aus ihnen geht hervor, welch un: 
ermeßliches wirtſchaftliches Zukunftsreich China 
ſein wird, wenn dort erjt einmal Ordnung 
herrſcht und Handel und Wandel in geordnete 
Bahnen gelenkt ſind. Nirgends in der Welt ſind 
großartigere Geſchäfts⸗ und Inveſtitionsmöglich⸗ 
keiten * als hier, und es wäre höchſt ver⸗ 
wunderlich, wenn dieje Möglichkeiten dem Be⸗ 
tätigungsdrang des amerikaniſchen Kapitals ent⸗ 
gehen ſollten, das ja dann auch wohl Mittel und 
Wege finden würde, die politiſche Stabilität des 
Reiches der Mitte ſicherzuſtellen. 
—— 


Deutſches Reich. 


Lohngeldraubverſuch beim 
„Dortmunder Generalanzeiger.“ 
Dortmund, 10. Mai. (R.) In Ausführung 
eines der 2 — vorzeitig bekannt gewordenen 
Planes verſuchten geſtern abend gegen ii Ahr 
wei maskierte und mit Revolvern bewaffnete 

länner einen Lohngeldraub in dem Gebäude des 
„Dortmunder Generalanzeigers“. Als die beiden 
Männer in den Expeditionsraum des Betriebs- 
leiters eindrangen und ſich auf den mit der Fer- 
tigſtellung von Wochenlohntüten beſchäftigten 
Angeſtellten ſtürzten, wurden ſie durch bereit⸗ 
ſtehende Kriminalbeamte verhaftet. Bei dem 
Handgemenge entlud ſich der Revolver eines der 
Poliziſten, als einer der Räuber ihm einen Schlag 
gegen die bewaffnete Hand verſetzte. Glücklicher⸗ 
weiſe wurde niemand verletzt. Die beiden 
Räuber waren nach den bisherigen Feſtſtellungen 
Hilfsarbeiter im Betriebe des „Generalanzei⸗ 
gers“. 


Die heutige Ausgabe hat 18 Seiten 


Teu: $. 


Serantwortuc 
Für el und 
der Stadt 


nost 


fur oen oulttiſchen 
: Teile: 


7 a Sch. i, Kosmos Sp. 30.a. 
pae warzkop Pp. 


Geſchäftliche Mitteilungen. 
= Herzbad Reinerz in Schlefien. In der Zeit 
i ü i Bäderkunde t 
RR Dr. 16 1770 78 d Reiner, 7 
großen klimatiſchen 


orzüge des in 
am höchſten gelegenen = 5 J 
568 Meter Seehöhe — hin. Als einzigſtes Bad 


des Oſtens beſitzt es lauwarme, kohlenſaure 
Mineralſprudel von 22 Grad Celſ. Gegenüber 
den kalten Sprudeln braucht der lauwarme 


ügen der Stahl⸗ 
radiumaktiven, alkaliſchen Eiſen⸗ 
Arſenquellen und ſeiner reichhaltigen Gebirgs⸗ 
mineralmoorlager und des Mittelgebirgsklimas 
zu einem der heilkräftigſten Bäder. roſpekte 
und Auskunft erhält man koſtenlos die 
Badeverwaltung. 


Soeben erschienen! 


1930 
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gültig ab 15. Mai 1930. 
Fahrplan der polnischen Staatsbahnen. 
Fahrplan der polnischen Staatsbahnen. 
Storm- Kursbuch: 
Das Deutsche Reich (einschl. Flug- 


mier e EEA E 14, — 21 
Nord-, Ost-, Mittel- u. Westdeutschland 7,— 2 
Ost-, Nord- u. Mittel deutschland — 1 
Mittel deutschland 21 
West- und Süddeutschland ... 21 
Süddeutschl. und Schweiz . z} 
Berlin und Brandenburg 4,50 zł 
Hendschels Telegraph (Weltkursbuch) 17, — zł 
Hendschels International (Deutschland 

UTET RN een 12, — z 
Lloyd-Kursbnäh (Europäische Schnell- 
zugverbindungen) „.....2......- — zł 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder 
durch die Alleinauslieferung der Storm-Kurs 
bücher für Polen: 


Concordia Sp. Akc- 


Abt. Gross -Sortiment 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


> Dofener Tageblatt = 


Ein Teppich muss 
Qualitätsware 


sein, denn er soll ein Menschenalter halten. 


‚Den 


Uuatitätsteppidi 


finden Sie aber nur im 


Spezialgeschäft 


Kazimierz Kyzaj 
l. 27 Grudnia 3 


Grösstes Spezialgeschäft in Poznan. 


kocht u. bratet in 5 15 Minuten 
alle Speisen 
80% Ersparnis an Brennstoff pp. 


Auf Wunsch praktische Vorführung im 


Geschäft. 


Ständig gut sortiertes 

Lager aller Sorten: 

i Teppiche, Kelims, Läufer- und 
Bodenbelagstoffe, Kokos- und 
Manilaläufer, Chinamatten, 
Divan-, Tisch- und Bettdecken. 
Möbel- und Dekorationsstoffe. 


Spezialität: Inländische und orientalische 
handgeknüpfte Teppiche. — Ersiklassige 
Erzeugnisse der Teppich-Knüpfkunst.— 
Wertbeständig. 


Alleinverkauf für Poznan: 


F. PESGHKE, POZNAN 


Tel. 31-56. Sw. Marein 21 Tel. 31-56. 
Haus- u. Küchengeräte. Eisenkurzwaren. 


Geſucht wird p. ſofort oder 1. Juni 


ein Lehrer 


ebgl., der 6 bis 8 Kindern Privatunterricht erteilen 
kann. Reflektiert wird nur auf eine tüchtige Kraft, welche 
die Kinder für die erſten Gymnaſiumklaſſen vorbereiten 
tann. Offerten mit Angabe der bisherigen Tätigkeit 
unter 743 an Ann.⸗Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, 


ue WILSONA 


Heute verſchied im faſt vollendeten 80. Lebensjahre unſere “x 5 8 


liebe Tante, Nichte und Couſine — 
„Die Perlen der 


Fräulein Eliſabeth Hejje n my n- 
Breslau, den 9. Mai 1930 $ A 1 n, * 


Mozartſtr. 16. 


| Nicht das Billigste zu bringen, sondern 
das Beste zu büligsten Preisen ver- 
kaufen, war und bleibt unser Prħzip. 
En gros Gegr. 1896. En detail. 


Im Namen der trauernden Hinterbliebenen 


Urſula Kinder. 


Die Einäſcherungsfeier findet Dienstag, den 13. d. Mis.. 
mittags 12 Uhr im Krematorium Breslau⸗Gräbſchen ſtatt. 


Gelegenheilskäufe! 


Gebrauchte 


Aulomobile 


beſtrenommierter Fabri- 
kate in erſtklaſſ. Zuſtande 


Pintat ein sl 
Fiat 50l i, N. — 4 


Für die fo zahlreich erwieſene Teilnahme und vielen Kranzſpenden 
beim Heimgange unſeres lieben Entſchlafenen, insbeſondere Herrn 
Geheimen Konſiſtorialrat D. Staemmler für die troſtreichen Worte 
ſagen wir unſeren 


herzlichſten Dank. 


Im Namen der Trauernden 
Wanda verw. Selzer 


Poznań, den 10. Mai 1930. Ei 


Fiat öl , Ps. — 6, 
Coupe 
fes 2% Ps —6, 


Cabriolet 
i 8 
Minerva / Ps.— 4, 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Teil- 
nahme beim unerwarteten Tode meines ge⸗ 


liebten Mannes, unſeres guten Vaters ſagen 2 geschlossen 
wir allen Verwandten und Bekannten, ſowie — Minerva !? [ss A 
Herrn Pater Venantius Kempf und se transformable 
dem Lokomotiv⸗ und Heizerverband unſeren Fa h r a d * r Steyr %. E 
30 18. 7. 
herzlichſten Dank. 1 offen 


Opel 1 „ ks. — 6, 


geschlossen 


Protos 1% PS. -, 


offen 


Maria Leuski und Kinder. auf Raten! 


und für Barzahlung 
fa Qualität 


re eo Monatsraten. . 20. zu | K ChenardWalcker®/.PS, 
Albert Brie Wating . e —4 st. ala 
e ` kauft best : R 
Poznan, te i der Firma | par so 
IE i R . N 
Gegründet 1886 Columbus un SER ge 5 
8 105 in reicher 9 unit Perlen 125 
Uhren u. Bijouterien. Fahrradgeschäft. en 
Trauringe aller Preis- Pozna n, 


BE he lagen fertig am Lager. 
82 42 Reparaturen in eigen. al. Wrocławska 15. 


cker, Werkst.unt.Garantie. || REfaraturwerkstälfen, 


‚Preislisten sende gratis. 


Landwirts ſohn 


mit eig. Vermög. 40000 zt, 
Verzogen nach tücht. Landwirt, 27 Jahre 


BERLI N, Kurfürstendamm 69 I, alt, evgl., ſucht betr. Gin- 


Ecke Wilmersdorierstraße (Bahnhof Charlottenburg) Bine M 5 a 50 aa 
2 250 M 2 


a kan. 
San. Rat Dr. DAHMER E Se | RIADIET Mi 


Spezialarzt f. Ohren-, Nasen-, Hals- u. Lungenkranke. Poznan, Zwierzyniecka 6.1 Pozn., Zwierzyn. 6, u. 752. 


ieshiaute 


Sp. Ake. 


Poznan 


Dabrowskiego 29 
Tel. 63-23, 63-65. 


reisen bequem im neuen 


CITROEN-SIEBENSITZER 


Konkurrenzlos im Anschaffungspreis 
Das billigste Seförderungsmittel, denn 


eineReisevon 100 km kostet pro Person: im Vierzylinder zł 4.40 
im Sechszylinderzt5.20 
Gute Automobile werden irgendwelcher Vorzüge wegen gelobt, 


der Citro&n-Wagen aber hat sie ALLE | 


Tow. Budowy i Sprzedazy Samochodów 5. A. 


Tel. 75-58, 76-65 vorm. Austro-Dai ileg Poznań Dabrowskiego 7 


FF 


Willst Du 


den Frühling genießen, 
de 


t f 
herrlichen Monat Mai 
so kaufe Dir für 169D.— z? eine 


\ 


Cube 200 


Fonntag Jubilate, d. 11. Mai, 15% UM 


in gler evgl. Kreuzkirche in Posen 
* $ . s 
„Ishi in Ägvpten 
agg 


Oratorium für 8- stimmigen Chor, or 
chester und Soli v. G. Fr. Händel 


Sintrittskarten ý 
für 10, 8, 6, 5, 4, 2 Ztoty und Stet% 
in der Evgl. Vereinsbuchhandlung- 


D.K. W. Generalvertre 


„POLMOTO! 


HENRYK LINKE, Sp. Ake. 
Poznań, ul. Zwierzyniecka S. 1/6977. 


VERKAUFSNIEDERLAGE: 


wur . 2 letzte zwei 
Elektroteehnisehes Labor 


bi | | if I Vorstellungen 
. 2 . rend A 4133 um 4 Uhr nachm. u. 8.15 abends 
j 


übernimmt sämtliche im Elektrizitätswesen 

in Betracht kommenden Arbaiten en zegeh, Í 
wie: Telephonanlägen, Telephc nika . H 
Hotelanlagen, Lichte und Hraflanlagen, 


In. u Kuba nie mihana || RICHARD GEWIESE 


um den Ortssender vollständig zu eliminieren Baumeister 
Radiogrammophone für große Le Ai 7 

Restaurants nde Sämtlich Sroda (Wikp.), ulica Diuga 68 y 
Arbeiten können auf Wu a ru. Fernsprecher 117 Gegründet 
Stelle ausgefäbrt werden. 'E eg 
'atoren, Ladeanstalt und Reparatur 
tätten. Zur Zeit der Ladung stellän 
mentgeltlich unsere Anoden und Ak 
atoren zur vertago eii N 
uns ausgeführten “Arbeit f 


Bauausführung, Entwurf, Bauleitung, Sal 
beratung, ständige Beaufsichtigung der 
Gebäude auf Pachtgütern, Gutachten un 
Schätzungen. 


HOLZ- UND BAUSTOFFHANDEL- 


schriftliche Garantie, 


